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Sie idiroärmt kür Dr. Peters.
Als das Urteil im Münchener Peters -Prozeß gespro¬

chen war, schrieb die Berliner „Volksztg." : Für gewöhnlich
imponiert die Energie des Mannes niemandem mehr als
schwachen Weibern,  die darin das verehren, was
ihnen fehlt. So haftet der Bewunderung des „schlagferti¬
gen" Peters unzweifelhaft ein weibischer Zug an. Der
Mann , der selbst  stark und energisch ist, hat an dieser
Art Bewunderung keinen Anteil . Nur Schwächlinge be¬
staunen die Art von Krastmeiertum , die in einem Peters in
ihrer unschönsten Forni zutage getreten ist. D :e Krast-
meierei dieser Art ist es, die in den beiden Disziplinarur-
teilen gegen Peters richtig erkannt und angemessen be- und
verurteilt worden ist.

Jetzt ist dem Dr . Peters tatsächlich in einer für Frauen
geschriebenen Zeitschrift, der „Frauen -Rnndfchau", eine Ver¬
teidigerin entstanden. Diese spottet über die empfindsamen
Wcibleins . „die Tränen der Rührung vergießen — >n ihrem
Salon oder ihrer Sommerfrische natürlich — wenn sie sich
die Auspeitschung  eines Schwarzen vorstellen, aber
erbarmungslos , verständnislos , den Männern gegenüberste-
hen, die unter den schwierigsten Verhältnissen , gleichsam aus
vorgeschobenen Posten, in einer Welt von Wilden Ordnung
und Subordination schaffen wollen." „Wenn das keine
Heiligen sind", so fährt die Verfasserin fort , „wenn sie dem
A l l z u in e n s chl i che n vielleicht auch ihren Tribut zah¬
len und sich'micht als Cölibatäre  in,kMM,Llima er¬
halten können, >00  sie dem Alkohol  ganz entsagen müs¬
sen, der in gemüßigten Himmelsstrichen eine große Ablenk¬
ung und Herabstimnmng des Sexualtriebes bewirkt, dann
leiden sie an Gehirnparalyse oder haben sadistische Neig¬
ungen ."

Spottet ihrer selbst und weiß nicht wie ! . So ruft da¬
rob die „Volksztg." aus . Also die Auspeitschung eines
Schwarzen (Peters hat sie zu D u h e n d e n peitschen lassen)
ist eine Sache, die das Mitempfinden einer deutschen Frau
nicht wachrufen darf ! Nun hat aber Peters nicht bloß
einen  Schwarzen einmal ein bißchen prügeln lassen: nein,
die Nilpferdpeitschen haben draußen ihre Schuldigkeit ge¬
tan , daß die Fleischfetzen flogen. Und zwar ist dies nicht
bloß geschehen gegenüber den männlichen Opfern der „Ener¬
gie" des Herrn Peters . Auch Frauen , auch seine bevor¬
zugt e ft 0 nkubinc.  die Jagodja . ist in grausamster
Weise nicht bloß einmal , sondern mehrmals ausgepeitscht
worden, daß das Blut in Strömen floß. Auch die anderen
Mädchen, in der Nacht zu», Geschlechtsgennise gebraucht,
sind am Tage mit der Nilpferdpeitsche bearbeitet worden.
Aber auch das rührt die edle Seele nicht, die Herrn Peters

echt weibisch um seiner überschietzendcn Kraft willen in
Schuh nimmt ! Und eine Zeitschrift, die sich derartig über
die grausame Verprügelung von Frauen und Mädchen hin¬
wegsetzt, gibt vor, für eine würdigere Stellung der Frau in
der menschlichen Gesellschaft einzutreten.

Tie Beschönigung des Geschlechtsverkehrs der Peters
nnd Genossen unter Hinweis aus die angebliche Zwangs-
abstinenz dieser Kolonialhelöen wäre , meint das Berliner
Blatt , im höchsten Grade komisch, wenn es nicht gerade eine
Frau wäre, die den deutschen Frauen einredet , mit fallen¬
dem Alkoholverbranch steige die Neigung zu Ansschweif-
ungen. Bis jetzt ist von sachverständiger nnd medizinischer
Seite das Gegenteil nicht bloß behauptet , sondern auch be¬
wiesen worden. Der Bier - nnd Sektkonsum der deutschen
„Pioniere der Kultur " in Ostafristka ist nicht minder groß,
als cs in Deutsch Südwestafrika und Kamerun ist. Schcn
aus der Geschichte des Herrn von Puttkamer nnd seiner Ku¬
sine hätte die Peters -Schwärmerin der Frauenzeitschrift ler¬
nen können, daß der reichliche Champagnergenuß am „Hofe"
des Herrn v. Puttkamer das Sexualleben in dieser sekt-
reichen Atmosphäre nicht im mindesten lahm gelegt hat.

Die deutsche Damenbewegung wandelt immer wunder¬
barere Wege!

. * Wiesbaden, 2. August.

MinisterHollebeimKaiser . — Swinemün¬
de vor der Kaiserbegegnung.

Aus Stettin wird uns gemeldet : Der Kaiser hörte ge
stern mehrere Vorträge , darunter den des sich zur Zeit auf
Urlaub in Heringsdarf befindlichen Kultusministers Holle,
mit welchem der Kaiser ans Deck der „Hohenzollern" in leb¬
hafter Unterhaltung promenierte . Im Laufe des Nachmit¬
tags trafen Reichskanzler Fürst Bülow und Staatssekretär
von Tirpitz hier ein. Wie verlautet , wird Fürst Bülow bis
Montag in Swinemünde verweilen und auf der „Hohen¬
zollern" Wohnung nehmen. — Wie die „Stett . Neuest. N."
melden, wird die kaiserlich russische Jacht „Standard " in

Von Füritenbegegnungen.
' . Won GeorgPaulsen.

1 ^ . (Nachdruck verboten.)
Am Kärtner -Ring in Wien saß ich einstmals bei einem

Glas Bier nnd im Gespräch dazu mit einem gar stattlichen
Herrn , der schnell noch ein Glas trinken wollte, bevor er sich
auf die Reise machte. Als er dann wirklich bald fort mußte,
grüßte der Wirt sehr verbindlich und sagte mir nachher:
„Das war der Herr erste Mehlspeismacher Seiner Majestät;
der geht mit aus die Reise zur Begegnung mit dem russisch.n
Kaiser " — „Der Erste ?" fragte ich naiv , obwohl ich wußte,
welchen Wert eine gute Mehlspeise in den habsburgischen
Landen hat . — „Was denken S ' denn", antwortete der Wirt
ordentlich entrüstet, „der  Herr gibt nur an ; für die Arbeit
hat er noch drei Gehilfen mit sich." Und darauf folgte ein
genaues Verzeichnis all ' der Kochkünstler und sonstigen
dienstbaren Geister, die den Kaiser Franz Joseph zu seiner
Begrüßung mit dem Zaren begleiteten, den ehrwürdigen
alten Herrn , der für seine Person so anspruchslos ist, daß
ihm ein Schnitzel oder ein Gullasch zum Mittagessen genü¬
gen. In jener Viertelstunde ist mir znm ersten Male in
meinem Leben so recht klar geworden, was alles zu Fürsten-
begegnungen gehört — und was sie kosten. Denn dabei
soll nicht nur an alle Möglichkeiten gedacht werden, sondern
auch noch an ein paar extra.

Wir stehen ja jetzt wieder in der Saison der Monarchen-
Entrevnen , nnd da ist das Thema aktuell : Das sieht sehr ein-
sach auch wenn es heißt, der Herrscher sei von einem Mini-
ster, mehreren Adjutanten , einigen Hofwürdenträgern , dem
Leibarzt nsw. begleitet. Das scheinen  nur einige weni¬
ge Personen , sind aber mit ihrer Dienerschaft, ihren Beglei¬
tern nnd deren Dienerschaft eine ganze Menge. Und zu
dieser Umgebung des einen hohen Herrn , des Gastes, kommt
dann der ganze Hofstaat des anderen Souveräns , des Wir¬
tes , zusammen also eine sehr erhebliche Menschenzahl, die oft
so groß ist, daß die verfügbaren Schloß-Räunle nicht genü¬

gen, wenn die Begegnung , wie ja häufig , nicht im großen
Residenzschlosse, sondern an einem anderen Platze, wo nur
Gebäude geringeren Umfanges zur Verfügung stehen, er¬
folgt. Dann muß für das Gefolge häufig in den Gasthösm
Unterkunft requiriert werden, und auch diese Hotelzimmer
sind dann , so weit wie möglich, vorgetragenen Wünschen
anznpassen. Und alles soll ohne Stocken, wie am Schnür,
chen gehen!

Ueberhaupt die Ausstattung der Gasträume . Wie lange
ist nicht vorher daran zu arbeiten ? Ans diesem und jenem
Schloß werden Kunstgegenstände nach der Zusammenkunsis-
stötte übermittelt , es sind besondere Liebhabereien nnd Ge¬
wohnheiten der erlauchten Gäste zu berücksichtigen, Equipa¬
gen, Pferde , Küchen-Personal und eine kleine Armee ge¬
schulter Lakaien dahin zu transportieren , wo sie gebraucht
werden. Alles ist nur für eine beschränkte Zahl von Stun¬
den, längstens für die Dauer von einigen Tagen zu beschaf¬
fen, aber trotzdem ist der unbefriedigende Charakter des
Provisorischen streng fernzuhalten . Und mit den Hofstaa¬
ten erscheint die bei den heutigen Verhältnissen nun einmal
nicht zu entbehrende Polizeimannschaft und das Korps der
Geheimpolizisten. Auch für diese will gesorgt sein!

Man wird es verstehen, wenn gesagt wird, daß die
Bürde der beiderseitigen Hofmarschälle. odcr anderen Ver¬
treter , welche die näheren Einzelheiten festsetzen oder ihre
Ausführung zu überwachen haben, nicht leicht ist. Wie bei
einer großen Hofgesellschaft die Reihenfolge , der Fürstlich¬
keiten genau auf einem übersichtlichenPlane zu Papier ge¬
bracht wird, so auch hier die Einzelheiten des Programms,
ans dessen strenge Durchführung möglichst gesehen wird.
Denn eine einzige Aendernng zieht eine ganze Reihe nach
»ich, die leicht Irrungen Hervorrufen. Und wenn selbstver¬
ständlich alles fürstlich hergeht, so bedeutet das doch keines¬
wegs. daß bei diesen Festivitäten das Geld gar keine Rolle
spielt. Auch bei Hofe wird gerechnet, nnd zwar genau.-
Freigebigkeit waltet erst nach Oefsnung des Ordens -Kof-
sers. . , ,

22. Jahrgang.

den Hasen nach Swinemünde geschleppt, wo sie an dem jetzi¬
gen Ankerplatz der Hohenzollern sestmachen wird, während
die „Hohenzollern" vor Schuppen 2 anlegt . Heute werden
eine Reibe von Hafenschntzleuten von Stettin nach Swine¬
münde kommen. Swinemünde ist festlich geschmückt, eben¬
so alle Schisse. Das Wetter , ist sehr wechselvoll.

* * *

(Te Iegram  nt.)
Petersburg , 2. August . Nachdem die kaiserliche Jacht

gestern früh mit ihren Begleitschiffen die Ausreise nach
Swinemünde angetreten hat , hat auch der Minister des
Aenßeren, I s w 0 l s k i, gestern abend mit mehreren Beam¬
ten per Bahn Petersburg verlassen.  In hiesigen
Negierungskreisen betrachtet man die Zusammenkunft un¬
ter dem Gesichtspunkte der Festigung der bestehenden gut¬
nachbarlichen Beziehungen . Einige Politiker wollen von
besonderen politischen Plänen wissen.

Ueber dasLehnsfürstentumSagan
ist die Zwangsverwaltung verfügt worden, da die herzog¬
liche Kasse auf Veranlassung eines sranzösstchen Gläubigers
des Herzogs gepfändet worden ist. Als Verwalter ist Gras
Hatzfeld bestellt worden . Der gegenwärtige Chef des Hau¬
ses Talleyrand , und Herr des Lehnsfürstentums Sagan ist
der in Paris wohnhafte , im Jahre 1832 geborene Herzog
Boson de Talleyrand Perigord , Chrenritter des Maltheser-
Ordens.

Haben Beamte , die Abgeordnetesind,
während der V e r t a g u n g des Parlaments ihre amtlichen
Funktionen auszuüben ? Diese Frage , die bisher eine
authentische Antwort noch nicht gefunden hat, ist, nach der
„Deutsch. Ztg .", wieder einmal akutell geworden. Das
Blatt schreibt: Der Zentrumsführer Hamecher,  der Post,
sekretär in Berlin ist, soll von der Oberpostdirektion nach
Vertagung des Reichstages angewiesen worden sein, sofort
seinen Dienst anzutreten , nachdem sich herausgestellt hatte,
daß er dies noch nicht freiwillig getan habe. Abg. Hamecher
habe aber auf die Wiederaufnahme seines Dienstes verzich¬
tet nnd sich vielmehr an den Reichskanzler, an den Staats¬
sekretär des Reichspostamts und an das Präsidium des
Reichstages mit einer Beschwerde gewandt. Da die Session
nicht unterbrochen sei, wäre er nicht verpflichtet, seinen
Dienst wieder anzutreten . Im Gegenteil brauche er diese
Zwischenzeit zur Einholung von Jnformgtionen und zu wei¬
terer gründlicher Vorbereitung auf seinen Beruf. Es er¬
folgte daraufhin Bescheid des Rei chspostamts, man solle

~ Die Meister der Etikette feiern bei diesen Fürstenbegeg¬
nungen ihre Triumphe ; daß diese ordensgeschmückten Her»
ren nur an den Höfen zu finden wären , kann man aber nicht
sagen, in der Republik Frankreich ist es just auch so . . . . .

Kleines Feuilleton,
Wie ein rheinischer Heldentcnor „in Stimmung '"

kam.  In der Industriestadt D. leitete in den siebziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts der besonders in den
Rheinlanden akkredierte Heldentenor G. das Stadttheater
wobei ihn eine Anzahl wohlhabender Kunstfreunde mit so
reichen Geldmitteln unterstützte , daß nicht nur Schauspiel-,
sondern auch Opernaufführungen geboten werden konnten.
Der Herr Direktor , der das Fach des 1. Tenors vertrat,
war eine wesentliche Stütze der Oper und sang als Liebling
des Publikums , so oft es erforderlich war. Aber eine Ab¬
sonderlichkeit haftete unserem biederen Manne an (wie ja
so mancher Sänger seine Laune hat ) : er brauchte, wenn er
singen sollte, um in Stimmung zu kommen, einen Skan¬
dal:  nur einen unbedeutenden Zwist mit dem Garderobier,
ein Geplänkel mit einem Bühnenarbeiter oder dergleichen,
aber immerhin eine kleine Aufregung . So sollte denn
eines Abends die „Stumme von Portici " gegeben werden.
Direktor G. batte den Masamicllo zu singen, eine große
Partie , somit bedurfte er eines großen Skandals . Der er¬
ste Akt vollzieht sich ohne Mascimiello, dessen helltönendes
Organ man inzwischen mehrfach aus den Garderoberäumen
vernahm , wo der arme Ankleider eine Strafpredigt zu er¬
dulden hatte . Kaum war nach dem ersten Akt der Vorhang
gefallen, so erschien der „Gewaltige " auf der Bühne.
Schimpfend, scheltend, an Inspizient , Requisiteur nnd so
weiter sich immer mehr erzürnend , machte er während des
Zwischenaktes die von allen „Mitsängern " so lange ängstlich
gemiedene Bühne unsicher. Als nun gar ihn noch der The¬
atermeister die Nachricht brachte, daß für .den letzten Akt, der
den Ausbruch des Vesuvs zu bringen hat, die Polizei die Be,
Nutzung des roten bengalischen Feuers verboten habe, da
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Herrn Hamecher vom vorläufigen Wiederantritt feines
Dienstes entbinden,  obwohl er nach Auffasfung des
Reichspostanites «formell dazu verpflichtet  wäre . Das
genannte Blatt will noch wissen . Abgeordneter Hamecher
habe sich betreffs der Angelegenheit an seinen Kollegen
Spa h n gewandt , und dieser habe geäußert , daß er perpon-
Mj bei einer Vertagung des Reichstages seinen Dienst wie¬
der antrete , weil ihm das Freude mache und er n cht gern
sein Ressort fremden Händen anvertraue . Verpflich¬
tet  aber sei Herr Hamecher nicht dazu.

Ein Nachfolger für Herrn v. Lschirfchky?
Die „N . G . K." schreibt : Wie im vorigen Jahre und

vor zwei Jahren , so ist auch diesmal der preußische Ge¬
sandte am Münchener Hofe , Graf Friedrich v. Pourta-
lds  beauftragt worden , dem Herrn Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Amtes wahrend dessen Sommerfcrien zu ver¬
treten . In gewissen politischen Zirkeln Berlins nimmt man
an. daß der Graf in nicht ferner Zeit seinen Posten in der
bayerischen Hauptstadt mit eineni höheren  vertauschen
und entweder nach Berlin berufen werden oder eine andere
Verwendung im Auslände finden wird . „Die politischen
Zirkel , auf die sich die Korrespondenz beruft , sind ", bemerkt
dazu die Deutsche Tagesztg ., „nicht schlecht unterrichtet.
Falls aber über kurz oder lang eine leitende Stelle im Aus¬
wärtigen Amte frei werden sollte , dürfte Graf Portalös in
e r st e r L i n i e als Nachfolger in Betracht kommen.

König Eduard in Kassel.
Die Ankunft des Königs Eduard auf Wilhelmshöhe er¬

folgt am 14. August , vormittags 9 Uhr . Auf dem Bahnhof
findet nnlitärischer Empfang statt . — Aus Wien wird ge¬
meldet : In hiesigen maßgebenden Kreisen mißt man der

bevorstehenden Begegnung zwischen Kaiser Franz Josef und
König Eduard große politische Bedeutung bei. Man ber
spricht sich nämlich von der Begegnung ein vollständiges
Einvernehmen Oesterreich -Ungarns und Englands in der
Balkan -Politik , besonders in der mazedonischen Frage.

tSiehe letzte Telegramme .)
ClenienceauinKarlsbadüberdieMarokko.

-Affäre.
Aus Karlsbad wird uns gemeldet : Der Preßchef des

gestern nachmittag hier zur Kur eingetroffencn französischen
Ministerpräsidenten Clömenceau , erklärte in Bezug auf die
Vorgänge in C a s a b I a n c a , daß Frankreich in der Marok-
kofrage nach Tunlichkeit eine friedliche Lösung anstrebe und
nur im Einverständnis mit allen auf der Konferenz von Äl-
geciras vertreten gewesenen Mächten Vorgehen werde . —
In Casablanca haben die Rebellen die Regierung
an sich gerissen.  Auch die Hafenstadt Rabat wird
von den umliegenden Stämmen belagert , welche gegen die
europäische Zollkontrolle protestieren . — Das Kabel zwisck en
Tanger und Spanien ist unterbrochen . Jedoch ist die spa¬
nische Regierung über die ernste Lage unterrichtet . Der ge¬
strige Ministerrat beschloß die Absendung des Kriegsschiffes
Alvaro de Bazan nach Marokko , sowie energische Vorstel¬
lungen im Einvernehmen mit Frankreich . — Infolge der
Nachrichten aus Casablanca hat der französische Minister des
Aeußeren , Pichon,  seinen Urlaub unterbrochen und ist ge-
stern abend in Paris eingetroffen . Ebenso wird heute Ma-
rineminister Thomson  seinen Urlaub unterbrechen und
nach Paris reisen . Inzwischen hat die Regierung bereits
die wichtigsten Maßregeln zum Schutze der Europäer in Ca¬
sablanca getroffen.

Mltielm!ns Z6amovjc§-Mlkjng

Frau Wilhglrnine Wölflinq- Adamovics (x ) mit ihren Schwestern Frau Sestan ( links?
und Auguste Adamovics(rechts)

hat schon einmal die öffentliche Aufmerksamkeit in hohem
Grade erregt . Das war im Sommer 1903, als der Erzher¬
zog Leopold Ferdinand von Oesterreich all seinen Ehren Und
Würden entsagte und ein einfacher Bürger Leopold Wölfing
wurde , um seine Geliebte , die jugendliche frühere Büfsetiere

.Fräulein Adamovics als seine Ehefrau heimführen zu kön¬
nen . Diese unter so romantischen Umständen zustande ge¬
kommene Ehe ist aber nicht von langer Dauer gewesen ; sie
hat nicht einmal vier volle Jahre bestanden ; am 1. Juli d.

.war auch der Höhepunkt seines Zornausbruches erreicht.
Mit Stentorstimme schallte es durch den Raum : „Bei so 'wer
verfl . . . Schmiere singe ich nicht mehr !"

Und er war der Direktor !!
Die in den Kulissen des Zweiten Aufzuges harrenden

Künstler wanden sich in Lachkrämpfen ; der Inspizient
aber , als ob nichts vorgefallen , toaltete seines Amtes,
schwang seine Klingel und der Vorhang rauschte empor.

Masamiello sang bei „solcher Schmiere " erfolgreich wie
gewohnt , und hat noch manches liebe Mal gesungen.

Das Kamel im Nadelöhr.  Welch guter Humor
bei unseren schwäbischen Volksbrüdern in Südungern
lvohnt , ersehen wir aus dem folgenden Schwank , den wir in
einem Vanater deutschvölkischen Blatte finden : Zwei Stu-
deuten , ein armer und ein reicher , begegneten sich auf der
Straße . Beide waren etwas angeheirert . Da sagte der
Arme zu dem Reichen : „Du kannst nicht in den Himmel
kommen !" Der reiche Student entgegnete : „Warum
nicht ? " Run antwortete der Arme : „Es steht geschrieben,
eher kann ein Kamel durch ein Nadelöhr gehen , als ein Rei¬
cher ins Himmelreich kommt ! ' Auf diese Antwort bemei kte
der Reiche : „Diesem Umstand kann sehr leicht abgebolfen
werden . Ich suche eine van den beiden Nadeln der Kleo-
patra , lasse dieselben durchbohren , schickeD i ch durch das
Loch und der Weg zum Himmelreich steht mir offen ."

Das Automobil meine . . . Braut . N a z a r r o , jener
energische Italiener , der heuer alle großen Automobilrennen ge.
Wonnen hat, war vor Monaten noch unbekannt , ein Ehauffenr
wie hundert andere . Am Abend des Taunusrcnncns wurde sein
Name in alle Windrichtungen geblasen, bald war er in aller
Gedächtnis . Der junge Italiener hat es schnell gemacht, in

I . wurde das Ehepaar Wölfing vor dem Zivilobertribunal
in Genf rechtskräftig geschieden ; natürlich hat diese Scheid¬
ung beinahe noch mehr Aufsehen erregt , als einst die Heirat.
Jetzt hält sich Wilhelmine Adamovics in Wien auf , wo sie
sich oft auf der Straße sehen läßt . An Regentagen soll sie
einen großen grauen Mantel , Sandalen und eine Reisekappe
tragen und dadurch sehr auffallen . Unser Bild zeigt sie in
einfacherem Kostüm , in Begleitung ihrer Schwester , Frau
Lestan und Fräulein Auguste Adamovics.

etwas über eine Stunde hat er den Weg zurückgelegt, zu dem
andere ein halbes Leben brauchen . Freilich auf dem modernsten
Fahrzeug zum Ruhme dem Automobil . Bald darauf hat er den
Grand Prix gewonnen , und jetzt wußte man schon, wer Nazarro
ist. Wenn so ein großer Mann seine Anhänger nicht ent¬
täuscht, ist das immer sehr schön. Nazarro hat sein Wort ge¬
halten , die Wahrung seines jungen Heldentums . Wie Zündstoff
fliegt sein Name jetzt in die Begeisterung seiner Landsleute , und
prasselnd steigt überall ein Brillantfeuerwerk des Enthusiasmus
auf. Er ist der Held des Tages . Zu seinen Ehren werden F :st-
essen veranstaltet , der Gemeinderat seines Dorfes Monteu da Po
trägt sich mit dem Plane , ihn zum Ehrenbürger zu ernennen und
den Marktplatz in Piazza Nazarro nmzutaufen . Die Einnahmen
des berühmten Fahrers im laufenden Jahre stellen sich aus
280 000 Lire . Wenn ihm das Glück hold bleibt, bringt er es in
diesem Jahre vielleicht ans eine halbe Million . Einem Redak¬
teur der Stampa erzählt er , daß er in dem Rennen bei Dieppe
zeitweilig mit einer Geschwindigkeit von 157 Kilometer in der
Stunde gefahren sei, ohne daß ihn diese tödliche Schnelligkeit im
mindesten in Aufregung versetzt habe. „Das Automobilrennen
ist vor allen Dingen eine Nervenfragc ! Ich habe keine Nerven,
und daher ist das Lenken eines Rennwagens in höchster Schnel¬
ligkeit für mich wenig mehr als ein Spiel . Um zu siegen, muß
man vor allen Dingen seinen Rennwagen kennen und lieben.
Ich liebe mein Automobil wie eine Schwe-
ster,wie eine Braut , und gestatte niemanden
es zu berühren.  Mit eigenen Händen stelle ich den
Wagen zusammen, Stück für Stück, Schraube für Schraube . Ich
betrachte ihn , hüte ihn wie ein edles Rennpferd . Und wenn ich
dann am Tage nach der Entscheidung von seinem empfindlichen
und machtvollen Organismus die höchste Anstrengung verlange,
lohnt mir die Maschine meine Liebe, rennt und gewinnt ."

SS. Fadrgan»

Weiteres zum Hau -Prozetz.
Die amtliche Karlsruher Zeitung " wendet sich gegen die

Veröffentlichung der Hau entlastenden Erklärung der Zeugin
Eisele. Es sei bedauerlich, daß der gerichtlichen Vernehmung
dadurch vorgegrifsen werde, wie auch durch einen solchen Vor¬
gang leicht das Gewicht von Zeugenaussagen für die Untersuch¬
ung gefährdet werde. Die „Allg . Fleischerztg." hat dem Ob¬
mann der Geschworenen, dem Fleischerobermeister Ehret in
Bruchsal , die Frage vorgelegt, ob seiner Ansicht nach die Aus.
sage des Frl . Esele, falls sie vor Abgabe des Urteils bekannt
gewesen' wäre , von Einfluß auf den Spruch der .Geschworenen
gewesen wäre . Obermeister Ehret hat in ganz bestimmter Form
der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß auch diese Aussage ei.ne
Aeuderung des Spruches der Geschworenen, der übrigens nahe¬
zu einstimmig erfolgt sei, nicht herbeigeführt haben würde,
da sie noch zu unbestimmt sei.

Ein riesiges Vergnügungslokal in Mammen.
5 Millionen Brandschaden.

Coney -Jsland , der große Vergnügungspark , das sonn¬
tägliche Ziel von Zehntausenden , die gewaltige Sammel-
stätte aller Unterhaltungsetablissements , Jahrmarktsrum¬
mel, Rutschbahnen , Karussells , Variötös und Menagerien,
ist, wie wir bereits kurz meldeten , am Sonntag morgen
durch ein wütendes Flammenmeer zum großen Teil verwü¬
stet worden.

In einer der großen Tanzhallen war das Feuer am
Morgen gegen 4 Uhr ausgebrochen . Nur weniger Augen¬
blicke bedurfte das entfesselte Element , um alle umherliegen¬
den Baracken und Zelte zu überwältigen . Nach » Minuten
loderte der ganze Steeplechase -Park , der eng bebaute Teil
Coney -Jslands , in einer einzigen ungeheuren FI  am-
m e gen Himmel . Aus den Hotels und Logierhänsern stürz¬
ten halbgekleidete Menschen, entsetzt und verzweifelt , ergrif¬
fen ihre Kinder , und bald wälzte sich eine gewaltige Menge,
laufend , schreiend , flüchtend , nach Nörtens Point zu, nur
das nackte Leebn rettend . Wie trockener Zunder brannten
die leichten Baulichkeiten in der wütenden Lohe zusammen.

Die Riesenräder der Luftschaukeln wurden zu pracht¬
vollen Flammenkränzen , die Wasserfälle zu tosenden Feuer¬
kaskaden , die Klammern der Rutschbahnen lösten sich, und
mit Donnergetöse rollten die aufflammenden Wagen in die
Tiefe , gleich feuerspeienden Ungeheuern Glut und Ver¬
derben mit sich verbreitend . . . . Und in das donnernde-
Krachen einstürzender Balken , in das Knistern der gierigen
Flammen , in die Entsetzensschreie der bestürzten Menschen,
mischte sich unheimlich das Gebrüll der erregten Löwen und
Tiger , die wütend in ihren Käfigen tobten , an den Eisens
stangen zerrten und jeden Augenblick auszubrechen drohten.
Angstvoll verfolgte man den erwachenden Morgenwind.
Würde er die Flammen landeinwärts treiben , hinein in das
hilflose Bautenmeer , das da stumm seinem ungewissen
Schicksal harrte ? Der Wind strich dann seewärts . Um 6
Uhr war nichts mehr zu tun . Bis zum Strande hinunter «,
lag alles in einem rötlich verglimmenden Trümmerhaufen,
aus dem matt letzte Flammen auszuckten , bis auch diese er¬
starken.

27 Feuerwehrmänner kehrten als Verwundete aus dem
Ringen mit dem Elemente heim . Zum Glück war es fast
allen Belvohnern gelungen , noch im letzten Augenblick zu
entkommen . Nur eine Frau und ein Kind wurden ans der
Flucht nhch von den eilenden Flammen erfaßt ; sie liegen ;'
hoffnungslos im Krankenhause . . . .

Fünf Millionen M  sind dem Brande zum Opfer gefal»
len . Durch Sprengungen mit Dynamit ist es der Feuer¬
wehr gelungen , den Lunapark zu retten . Und nun ? Am
Sonntag waren alle „shows ", die dem Feuer entgingen,
geschlossen. Aber wenige Wochen, und auf dem Trümmer¬
feld wird gewiß wieder eine neue  Vergnügungsstadt ent - ,
stehen, das „Dipping the Dip ", die 200 Fuß hohe Rutsch¬
bahn , auf der der Wagen mit dem festgcbundenen Pasiagier
fast senkrecht hinabsauste , und das „Liebessaß ", in dein man
festgebunden in schneller Drehung befördert wurde , werden
ihre Auferstehung feiern und von neuem die Sensationslust
der Newyorker befriedigen . . . . ,

3 Wochen Gefängnis für ein Stück Brot . Ein Berlin  et
Arbeiter hatte nach längerem Feiern wieder Beschäftigung ge¬
sunden. Da er hungrig war und kein Geld besaß, ging er nach
der Vorstellung in der Fabrik zu einem Bäcker, um ein Stück
Brot zu erbitten . Kaum hatte er den Laden betreten , wurde er
von einem Kriminalschutzmann festgestellt. Vor Gericht schil¬
derte er seine damalige Notlage . Er bat um eine milde Strafe,
da er sonst die einträglich « Stellung wahrscheinlich wieder ver¬
lieren wurde . Das Urteil lautet « ans drei Wochen Hast , well
der Mann wegen Bettelns wiederholt vorbestraft ist.

Ein Hochverratsversahren , das gegen den sozialdemokrati¬
schen Rechtsanwalt Liebknecht  schwebt , ist wegen der Lieb-
knechtschen Broschüre über Militarismus und Antimilitaris -nms
eingeleitet worden.

Wegen Mißhandlung ihres Vaters wurde die 17 jährige
Tochter eines Maurers in Mannheim  zu 10 Mark Geld,
strafe veruteilt . Sie hotte den Vater aus dem Hause geprügelt,
um ihren Liebhaber ungestört empfangen zu können!

Die letzten Worte des Selbstmörders . In einer Versamm¬
lung der Schneiderkrankenkasse in Stuttgart  verübte ein
kranker Mjähriger Schneider Selbstmord . Als er zu der Ueber-
zeugung gekommen war , daß ihm eine längere Unterstützung
nicht bewilligt werden konnte, schoß er sich mit den Worten «:
„Dann streicht mich ans eurer Liste!" eine Kugel in die Herz¬
gegend.

Ein IM Mill .-Erbschaftsschwindler, der Russe Leiberg,
wurde in L e i p z i g zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Selbstmord unter der Schlachtmaske . In Neckarge¬
münd  in Baden band sich ein Fleischergeselle die Schlachtmaske
um und entzündete die Schlagpatrone . Das Geschoß führte sei¬
nen sofortigen Tod herber.
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Zugunfall . Auf dem Bahnhof Stralsund  fuhr der von

Rügen kommende Personenzug 228 infolge Versagens der
Bremse auf den Prellbock auf. Mehrere Personen wurden leicht
verletzt.

Sechs Personen vom Blitz erschlagen. Ein heftiges Ge¬
witter schädigte in der Provinz Posen  die Getreideernte
schwer. Der Blitz erschlug sechs Personen.

Kein Tag ohne Bergunfälle . Auf dem Gletscher der
Kraspenspitze in T i r o l stürzte eine Leipzigerin ab. Sie erlitt
Verletzungen am Kopf und an den Armen . — Auf dem. Schnee¬
de rg b-ei Meran in Tirol rutschte der Liederkomponist Hildach in
Steingeröll aus . Er stürzte 50 Meter tief und brach einen
Urm.

Khrill und Mekita in Petersburg ? Aus Petersburg
wird den „Leipz. N . Nachr ." berichtet : Dieser Tage trifft Groß¬
fürst Kyrill mit seiner Gemahlin hier ein . Der Großfürst , der
wegen seiner Heirat mit der früheren Großherzogin von Hessen
seine sämtlichen Würden verlor und ins Ausland verbannt
wurde , wird in alle Rechte und Würden wieder eingesetzt wer-
den. Seine Gattin erhält den Titel und Rang einer Groß¬
fürstin.

Zweikamps in der Kirche. JnNewhaven  in Nord-
Amerika fand ein Zweikampf zwischen jungen Leuten statt , die
sich in ein hübsches Mädchen verliebt und in seiner Begleitung
die Kirche besucht hatten . Nicht eingedenk des Ortes , stürzten
sie mit ihren Messern aufeinander los . Der eine brach sterbend
zusammen, sein Nebenbuhler flüchtete.

Bus der Umgegend.
-h. Sonnenberg , 2. Aug. Bei der letzten außerordentlichen

Generalversammlung des Vereins zur Zucht und Pflege edler
Sing -, Nutz- und Ziervögel wurde beschlossen, eine Lokal-
Geflüg e l - und K a n i n che n - A u s st e l l u n g mit Prä¬
miierung  zu veranstalten . Der Verein , welcher erst seit
einigen Tagen besteht, zählt bereits 130 Mitglieder . Die Aus¬
stellung, welche am Sonntag , 17. und Montag , 18. November
ds . Js . ftattfinden soll, wird im Saale des Hotels „Nassauer
Hof", welcher von dem Besitzer Herrn Wilhelm Frank in aner¬
kennenswerter Weise unentgeltlich zur Verfügung gestellt wurde,
untergebracht werden. Kanarien - und Exotenzüchter können bis
17. Oktober ausgenommen, ferner sollen auch einige Samen-
und Materialienhändler oder Präparatoren zugelassen werden.
Das Ausstellungsmaterial soll bis spätestens 30. Oktober ange¬
meldet sein, damit rechtzeitig die Anzahl der zu beschaffenden
Käfige festgestellt werden kann. Später eingehende Anmeldun¬
gen können nicht zur Prämiierung zugelassen werden . Für Ka¬
narien und Exoten wird eine besondere Verkaufsklasse ohne Zu¬
lassung zur Prämiierung errichtet . Ausstellungsobjekte , welche
lediglich dekorativen Zwecken dienen, sind vom Standgeld befreit.
Zwecks Beschaffung der Käfige soll mit dem Höchster Geflügel¬
züchterverein in Verbindung getreten werden . Jeder Aussteller
hat sein Ausstellungsmaterial selbst zu füttern . Kaninchen,
Gänse und Enten sollen bei Platzmangel in der Halle unterge¬
bracht werden. Von einer Versicherung des Materials wird ab¬
gesehen. Als Eintrittspreis werden 30 Pfg . erhoben , Kinder bis
zu 14 Jahren zahlen die Hälfte . Als Preisrichter bei der Prä¬
miierung sollen die in Fachkreisen sehr bekannten Geflügelzüchter
Herr Bahnassistent Schlicht in Frankfurt -Sachsenhausen und
Herr Georg Hafer in Frankfurt -Bornheim zngezogen werden.
Es ist eine Tombola geplant . Zur Bestreitung der Kosten wird
ein Garantiefonds angelegt werden . Die Prämiierung findet
Sonntags vor Eröffnung der Ausstellung statt.

es . Rambach, 2. Aug . In der letzten S i tz u n g ü e r Ge¬
meindevertretung  waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Morasch neun Gemeindeverordnete anwesend.
Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt : 1. Die Gemeinde¬
rechnung für das Rechnungsjahr 1906 ist bereits durch den
Bürgermeister unter Zuziehung eines Schöffen einer Vorprüf¬
ung unterzogen worden . Wesentliche Erinnerungen , außer eini¬
gen Titelüberschreitungeu , sind nicht zu verzeichnen. Die Ge¬
meindevertretung genehmigt einstimmig die Titelüberschreitungen
in dem genannten Rechnungsjahre . Dieselben betragen zusam¬
men 2002,33 Mark . 2. Von dem Inhalte der neu uusgearbei-
teten Verpachtungsverhandlung betr . die Neuoerpachlung des
Gemeinüebackhauses, defsen Pachtzeit am 31. Dezember laufend n
Jahres abläuft , nimmt die Körperschaft Kenntnis und findet
nichts zu erinnern . 3. Der Heizer Jak . Schmidt I hier sucht um
die Genehmigung zur Ueberbrückung des Gemeindebachbetts
zwecks Errichtung eines Hintergebäudes auf seinem Grundstück
an der Wicsbadenerstraße , das direkt an den Rambach angrenzt,
nach, lieber die vorzunehmende Ueberbrückung bezw. Ueber-
wölbung liegt diesbezügl . Zeichnung vor . Die Gemeindevertret¬
ung gibt dem Gesuche statt . 4. Die am 4, und 23. Juli abgc-
haltenen Versteigerungen der Gemeindekirschen (Gesamterlös
18.90 Mark ) findet nachträglich Genehmigung . 5. Von der An¬
schaffung eines Wetterkastens für den Aushang der Wetter¬
berichte zufolge Verfügung Kgl . Landrats wird Abstand genom¬
men. Der Aushängekasten der Gemeinde wird für diesen Zweck
als geeignet erachtet. 6. Der Kostenanschlag vom 3. Juli betr.
die Ausführung von Plaster - und Chaussierungsarbeilen an der
Platter -, Garlenstraße " und Obergasse wird genehmigt.

t . Dotzheim, 1. Aug. Bei der heutigen Versteigerung
der Plätze für Schau - und Verkaufsbuden an der diesjährigen
.Kirchweih wurde ein Erlös von 177 Mark 30 Pfg . ausschließlich
der Lustbarkeitssteuer , erzielt . Im vorigen Jahr ergab die V'er.
sieigerung einschließlichder Lustbarkeitssteuer 271,20 Mark . Der
Platz zur Aufstellung eines Karussels kostete dieses Jahr 307 M.
— Anstelle des am 2. v. M . abgebrannten einstöckigen Wohn¬
hauses des Schuhmachermeisters Heinrich Vogel,  Ecke der
Kirch- und Mühlgasse, will derselbe jetzt ein zweistöckigesHaus
mit Laden der Neuzeit entsprechend einrichten . Sein diesbe¬
zügliches Baugesuch wurde in der gestrigen Gemeinderatssitzung
gut geheißen.

* Mainz , 1. Aug. Das städtische Genesungsheim , in dem
Rekonvaleszenten des städtischen Hospitals Aufnahme finden,
reicht nicht mehr aus und soll vergrößert werden . — Durch
einen Metzgerburschen wurden ganze Kälber in dem Schlachthof
entwendet  und in den Kühlraum eines anderen Metzger¬

meisters verbracht . Metzgermeister und Bursche sind verhaftet.
— Die beiden Frauen,  die in einem Frankfurter Juwe-
liergeschäft einen Brillantring im Werte von 550 Mark ver¬
schwinden ließen, haben bei einem Juwelier hier Brillanten im
Werte von 3000 Mark gestohlen. -

* Biebrich , 2. Aug. Ein schwerer  11 n f a ll hat den von
hier gebürtigen Monteur Meier betroffen . Zurzeit wird von

dem Elektrizitätswerk in Oberwalluf eine elektrische Leitung
nach Frauenstein gelegt. Bei den Arbeiten erlitt nach der
„Biebr . Tagesp ." M ., als er sich gerade auf einer Leiter befand,
einen Hitzschlag und stürzte infolgedessen aus einer Höhe von
drei Metern ab, wobei er sich einen Schädelbruch  und
schwere innere Verletzungen zuzog.

ss. Eltville , 1. Aug . Zu dem hiesigen nationalen Wett¬
schwimmen  nächsten Sonntag wurden von . seiten hiesiger
Herrschaften in sehr zuvorkommender Weise besonders wertvolle
Preise gestiftet . Die Preise sind in den Schaufenstern des Herrn
Kaufmann Emil Haimann hier ausgestellt . Die Wettkämpfe,
welche besonders interessant zu werden versprechen, finden vor
dem Festplatze am hiesigen Rheinufer statt , so daß ein jeder
Festplatzbesucher alles zu beobachten Gelegenheit hat . Zugz
besseren Ueberblick, sowie zur besseren Orientierung hat der fest-
gebende Verein ein eigenes dazu bestimmtes Festprogramm
und eine Wettkämpferliste hcraiisgegeben.

* Erbach (Rheingau ), 1. August . Unter großer Betei¬
ligung aller hiesigen Einwohner und sehr vieler Fremden
trug mau dieser Tage zwei Leichen zu Grabe , welche heile,
der eine in noch kindlichem Alter von 11 Jahren , die andere
als Gattin und Mutter im Alter von 38 Jahren , dem Tod
zum Opfer gefallen waren . Ter Junge war der Sohn des
hiesigen Rottenführers Roßkopf , welcher am Donnerstag
nachmittag beim Baden im hiesigen sogt Dreieck ertrunken
war . Der zweite Fall betrifft die Frau des Kaufmanns
K o h l h a a s , die nach einer schweren Operation im St . Jo¬
sephshospital in Wiesbaden  Freitag morgen , nachdem
dieselbe kaum ein paar Tage zuhause war . starb . Die so
jung Verstorbene war in allen Kreisen der Bevölkerung
durch ihre Güte , Freundlichkeit und Gefälligkeit sehr geach¬
tet und beliebt und mit den tieftrauernden Hinterbliebenen
trauern alle hiesigen Einwohner.

* Winkel, 1. Aug. Im nahen Schloß Vollrads fiel das vier
Jahre alte Kind des Obergärtners etwa vier Meter hoch zum
Fenster heraus  in den Hof und trug eine schwere
Gehirnerschütterung  und innere Verletzungen davou.

P . Nastätten , 1. Aug- Die Firma Kämpf u . Spindler hat
nunmehr die Kaufvertragtätiguugen für ihren zu erwerbenden
Komplex zur Errichtung einer Seidenweberei am hiesigen Platze
gestern resp. heute abgeschlossen. Schwierigkeiten treten dadurch
noch hervor , daß der Handelsmann Ad. Aronthal sich zu einem
Verkaufe seiner in diesem Komplexe liegenden Wiese nicht ent¬
schließen kann und einen Verkauf überhaupt nicht zulasten will-
25 und 30 Mark pro Rute ist für hiesige Wiesenverhältnisse
horeut bezahlt . — Gelegentlich der begonnenen Gebäude¬
steuer re  v i s i o n verbindet die Bürgermeisterei gleichzeitig
die Neunummerierung der Gebäude und zwar Straßenweise,
was sehr zu begrüßen ist, da in den letzten Jahren eine ganze
Anzahl Neubauten entstanden sind und nicht mit laufenden
Nummern versehen werden können. — Die hiesigen Wirte grün¬
deten einen Wirteverein  mit der Bezeichnung Wirteverein
für Nastätten - und Umgegend und wollen bezwecken, dem offenen
Flaschenbierverk-auf entgegen zu treten , eventuell diese Braue¬
reien , welche gleichfalls Faßbier liefern , zu boykottieren, was
doch- fehlschlagen dürfte . Mehrere Wirte halten jetzt schon die
Sache für aussichtslos und traten einstweilen nicht bei.

a. Vom Einrich , 1. Aug. Die Rheinisch-Westfälische Berg¬
werksgesellschaft hat im Zwangsverkauf die Pulvermühle
bei Weinähr erworben und beabsichtigt im Gelbbachtal eine Tal¬
sperre zur Errichtung einer elektrischen Zentrale für ihren
Grubenbetrieb anzulegen . — In Lg.-Schwalbach hat sich die
Automobil -Omnibusgesellschaft aufgelöst.  Die Aktionäre
haben ihre Einlagen verloren . — In Naurod ist die Hühner-
uud Geflügelcholera ausgebrochen . Zur Bekämpfung derselben
hat der Laudrat strenge Vorschriften erlassen . — In Dernbach
wurde in die Werkstätte des Schlossers Siry eingebrochen
und ein wertvolles Motorrad gestohlen. Die Spuren des Die¬
bes weisen nach der Richtung Diez -Langenschwalbach. — Seit
einigen Tagen ist die neue Drahtseilbahn  vom Stein-
bruch am Blasiusberg nach der Station Frickhofen in Betrieb.
Die Herstellungskosten betragen 130000 Mark.

* Oberlahnstcin , 1. August . In den Rhein gefal-
I e n ist gestern nachmittag eine fremde Dame (Englände¬
rin ) als sie das Dampfboot „Greta " der Staatsfähre Ober¬
lahnstein —Capellen betreten wollte . Tie „Greta ' lag an
der Landebrücke fesigemacht , als der Dampfer „Preußen"
der Strombauverwaltung vorbeifuhr . Durch den erzeug¬
ten starken Wellenschlag ist das Hintere Mehrtau der „Gre.
ta " gerissen und das Boot von der Landebrücke abgekommen,
so daß das Verlündungsbrett zwischen Schiff und Brücke
beim Betreten abrutschte und die Dame ins Wasser stürzte.
Der Kapitän und ein gleichfalls zur Rettung herbeigeeilter
hiesiger Handwerker sprangen der Verunglückten nach und
brachten sie mit vereinten Kräften aufs Trockene.

-r . Idstein , 1. Aug . Der heute auf der Altenburg bei
Heftrich abgehaltene Jakobimarkt  war , im Gegensatz zu
den vorjährigen , nicht gut befahren . Au Rindvieh waren etwa
300 augetrieben . Der Handel war , bei den seitherigen- hohen
Preisen , flau . Erst zu Ende des Marktes wurde es etwas leb¬
haft . Am gesuchtesten war das Jung -, sowie Milchvieh. Es
wurden hier mitunter sehr hohe Preise erzielt . — Der Kram¬
markt war unbedeutend , trotzdem am Nachmittag der Andrang
des Publikums sehr groß war . Um 3 Uhr begann die Tanz¬
musik. Am Nachmittag herrschte auf dem hiesigen- Bahnhof
wieder ein reger Verkehr , denn es wurde hier das Mudvieh der
Händler aus der Lahn -, Rhein - und Maingegend sowie dem
Westerwald verladen . Am 29. August findet der nächst̂ Weh-
und Krammarkt statt.

* Limburg , 1. Aug . Von einem Höchst « bl er ist ein
Hotelier  hier um eine ansehnliche Summe geprellt worden.
Der Schwindler , der sich als Versicherungsinspektor aus Wies¬
baden ausgegeben und wiederholt in dem Hotel gewohnt hatte,
ließ sich von dem Hotelier einen auf ein Berliner Haus gezo¬
gen en Wechsel im Betrag von rund 400 Mk . diskontieren und
verschwand dann . Mit gleichem Eirfolg hat er in Ems gear¬
beitet . Um eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft möglichst
hinauszuschieben, sandte er jeweils vor Verfall der Wechsel
Briefe aus uord- und mitteldeutschen- Städten , in denen er mit¬
teilte , der Akzeptant könne den Wechsel nicht einlösen, er, der
Versicherungsinspektor , werde für Deckung sorgen. Diese blieb
natürlich aus.

* Frankfurt , 1. Aug . Die in der Elisabethenstraße 49,5.
wohnende 27jährige Berta Schaadt  sprang gestern abend
8 Uhr unterhalb des Schlacht - und Viehhofes in den Main und
verschwand in den Fluten . Sie konnte jedoch- bald wieder her-
ausgeholt werden. Die Rettungswache aus der Burgstraße , die
rasch geholt wurde, machte längere Zeit Wiederbelebungsver-
inche, die aber leider erfolglos waren . Am Ufer hatte die Sch-aadt
ihr Portemonnaie mit 10 Pfg . Inhalt , Hut , Schirm und eine
Ansichtskarte vom Eschenheimerturm niedergelegt . Auf die Vor¬
derseite der Karte hatte sie ihre Adresse geschrieben und auf der
Rückseite waren die Worte zu lesen: „Ich - liege in dem Main ".

22. Jahrga»». *

Kumt, liiteraäur und
Das Gietzerrer

Aus Anlaß des 300jährigen Jubiläums der hessischen£ <m>
dcsuniversität Gießen stiftete Großherzog Ernst Ludwig für die
neue Aula sein in Oel gemaltes Bild und für den Rektor eine
goldene Amtskette , die Regierung als Festgabe zum Anden-ken
eine Plakette . In seiner Rede bei dehi Festakte am Donnerstag,
dem zahlreiche Abordnungen und als Vertreter des Kaisers
General v. Eichhorn beiwohnten , versprach der Gcoßherzog
als Rector magnificentissimus , der Universität allzeit ein wohl¬
gesinnter Schützer und Förderer sein zu wollen. Dana fuhr er
fort : „An dem heutigen Ehrentage huldigt der Hochschule die
Kunst, der ich neben den Wissenschaften im Hessenlaude eine
bevorzugte Heimstätte zu bereiten bestrebt bin . Eir. äußeres
Zeichen dieser Huldigung ist die Amtskette des Rektors , die
dazu bestimmt ist, von dem jeweiligen Inhaber des Rektorats bei
besonderen feierlichen Anlässen getragen zu werden. In den sie
zierenden Bildern und Wappenschildern soll sie die Zusammen¬
gehörigkeit mit meinem Hause und dem hessischen Staate wäh¬
rend aller Zeiten des Bestehens hindurch versinnbildlichen und,
hergestellt aus Gold uu-d edlem Gestein , bekunden, wie Hessens
Fürsten und Volk in der Hochschule immerdar eines der wert¬
vollsten Kleinode erblicken und ehren ." Die Jubiläumsfeier glie¬
derte sich- in Fackelzug und Beleuchtung, . Festgottesdienst, Fest¬
musik, Festvorstellung , Festreden und Festkommerse, Fest-, Früh -,
Nachmittags - und Abendschoppen. lieber den Fackelzug  der
farbentragenden Studentenschaft wird berichtet : Seltersweg,
Markt und Schulstraße glichen Stätten des Märchenlandes in¬
folge der Beleuchtung . Zehntausende bewegten sich in den Gassen
und Straßen , als -der Fackelzug sich in Bewegung setzte. Er bot
ein überaus malerisches Bild . Der Großherzog und die Groß-
hcrzogin sahen dem schönen Schauspiel vom Balkon aus zu-»
Nachdem der Vertreter des studentischen Ausschusses dem Für¬
stenpaare gehuldigt hatte , brachte Großherzog Ernst Ludwig ein
Hoch auf die Universität aus . Hierauf machte das .Großherzogs¬
paar eine Rundfahrt durch die Stadt . — Am heutigen Freitag
schließt die Feier mit sin-em Fest im Botanischen Garten.

* Wiesbaden , 2. August.
Ueber den Wert der HrbelfgeberorganHationen

sprechen sich in bemerkenswerter Weise die Jahresberichte
der Gewerbeaufsichtsbeamten Württembergs für das Jahr
1906 ans . Der Beamte für den dritten Bezirk schreibt:

Die Früchte des Zusammenschlusses der Unternehmer
machen sich heute durch eine viel ruhigere und würdi-
g e r e B e h a n d I n n g der A r b e i t e r f r a g e n sertens
der einezlnen bemerkbar. Die Erziehungsarbeit der Unter-
nehmerverbänöe ist unverkennbar . Dadurch, daß alle Streit¬
fragen eine kollektive Behandlung erfahren, werden sie in
den Gedankenkreis eines jeden Verbandsmitgliedes einge-
führt ; sie müssen von ihnt innerlich verarbeitet werden. Die
verschiedenen Gedanken und Anschauungen werden in ge-
nwinsamen Erörterungen gewürdigt und geklärt. _ Der
Zwang , politische Probleme vom Standpunkte der eigenen
Interessenten weiterer .Kreise in Einklang zu bringen, beftt-
tigt die Engherzigkeit , der man in Handwerkerkreisenfrü¬
her bei der Beurteilung der Arbeiterfragen begegnet ist.
Jedenfalls hat diese soziale Durchbildung der Verbände we-
sentlicki dazu beigetragen , den friedlichen Abschluß von Ta¬
rifverträgen zu erleichtern . Als von besonderem Interesse
verdient auch die Tatsache bervorgchoben zu werden, daß
durch die Unternehmerverbände des Handwerks und der
Großindustrie der früher mit Zähigkeit festgehaltene
Grundsatz, nur mit den einzelnen Arbeitern des Werks und
nicht mit deren Verbandsleitern zu verhandeln, allmählich
verlassen wird . Gewiß haben da und dort die Machtver¬
hältnisse der Kontrahenten die Unternehmer gezwungen,
den früheren Standpunkt aufzugeben, aber es wäre falsch,
diesen sich vollziehenden Umschwung in der Anschauung nicht
auch höherer sozialer Einsicht zuzuschreiben, die auf Grund
der Erfahrungen bei Lohnkämpfen und bei Verhandlungen
der Parteien gewonnen worden), ist. Aus begreiflichen
Gründen wird dies ja von Unternehmern und Betriebslei¬
tern nicht fo allgemein und offen zugegeben, ein Teil der¬
jenigen aber , die Lohnkämpfe durchgeführt und. zum Ab-
schlrisse gebracht haben, bezeugt, daß sie es viel lieber mit
einem geschulten Verbandsleiter zu tun haben wollen, als
mit einer Gesellschaft unorganisierter Arbeiter, die nicht
wissen, was sie wollen.

Dieses Urteil läßt , wie die „Volkswirtschaft!. BI." bei¬
fügen, eine weitere Entwickelung in der Richtung erhoffen,
daß wir allmählich auf der Basis starker Organisationen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die von gegenseitiger Acht¬
ung und dem Willen zur Verständigung erfüllt sind, ans der
Zeit zahlreicher Lohnkämpfe und Anssperrungen zu einer
Periode ruhiger Verhandlung und sozialen Friedens ge¬
langen.

* Steckbrieflich verfolgt werden durch die hiesige Staatsan¬
waltschaft : Der am 29. Mai 1859 in Stromberg geborene Joh.
Heinrich K i r chm a i e r wegen Unterschlagung in Wiesbaden;
der am 21. Februar 1888 in Wiesbaden geborene Kaufmann
August Reinemer wegen Verbüßung von einem Monat Gefäng¬
nis : der am 3. März 1872 in Wiesbaden geborene Reisende
Eduard Barth,  zuletzt in Frankfurt wohnhaft gewesen, wegen
dort begangenen Betrugs.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Ingenieur
Will). Hünefeld  und Auguste, geb. Weller zu Wiesbaden,
und die Eheleute Ingenieur Jul . Heinrich Aug. Zechin,  und
Helene, geb. Mentzel , zu Wiesbaden . -
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**  Fünf Mann verschüttet! Gleich nach 1/28  Uhr heute

morgen ging mit großer Schnelligkeit die Kunde von einem
schweren Unglück am früheren Rheinbahnhof durch aller Munde.
Fünf Personen sollten dabei verschüttet und tödlich verletzt wor¬
den sein. Zum Glück stellten sich die Tatsachen als lange nicht
so schlimm heraus, wenngleich der Unglücksfall immer noch ernst
und bedauerlich genug ist. Es ist darüber zu melden: Neben
dem Rheinbahnhof nach dem neuen Bahnhof zu befindet sich
bekantlich ein Gebäude, das früher Zollzwecken diente. Es wird
jetzt abgebrochen und ist soweit auch bis auf die starken Um¬
fassungsmauern nieder. Beschäftigt sind mit den Arbeitern
Zimmerer, Maurer und Tagelöhner. Heute morgen nach7 Uhr
sollte nun von dem 3Ojährigen Zimmerer Franz Klein  aus
Mainz, dem 31jährigen Tagelöhner August Pfeiffer von der
Waldstraßen-Kolonie und drei anderen Tagelöhnern die zirka
1 Quadratmeter starke Mauer an der rechten Vorderseite des
Abbruchsgebäudes niedergerissen werden. Plötzlich löste sich im
Innern eine ziemlich starke Fachwand los und stürzte auf die
drinnen beschäftigten Klein und Pfeiffer, die von dem Mauer¬
werk vollständig begraben  wurden. Drei weitere
Tagelöhner sind zwar auch getroffen worden, jedoch so unerheb¬
lich, daß sie an der Arbeitsstätte verbleiben konnten. Die Mit¬
arbeiter gingen nun sogleich an die Befreiung ihrer zwei Kolle¬
gen, die fürchterlich unter den Trümmern jammerten. In der
bekannten Schnelligkeit erschien die Sanitätswache am Platze.
Sie brachte Klein und Pfeiffer, die weniger äußerliche Verletz¬
ungen als vielmehr innerliche davongetragen hatten, in das
städtische Krankenhaus. Dem Klein  ist , wie dort festgestellt
wurde, der Brustkorb eingedrückt und die Leber
ver l etzt, P fe i f f er hat mehrere zum Glück leichtere Rippen,
brüche und eine ernsthaftere Quetschung der Wirbelsäule. Am
gefährlichsten steht es mit dem Zustand Kleins. Ein Dritter
hat nur leichte Wunden am Becken. Die Frage, wie war es
möglich, daß diese Jachwand einstürzen konnte- ist bestimmt noch
nicht aufgeklärt. Ob zu geringe Nnterminierung schuld ist oder
eventuell stützende Pfeiler zu früh entfernt worden sind, wird
noch die genauere Untersuchung ergeben.

* Im Krankenhaus gestorben ist gestern mittag nach 12 Uhr
der 11jährige Nett,  welcher, wie gemeldet, beim „Räuber-
und Gendarmenspiel" von einem Spielgenossen niedergestochen
worden war. Als Täter scheint nunmehr-nach der Untersuchung
nicht der Sohn des MetzgermeistersE., sondern der 15jährige
Heinrich Lenz  in Betracht zu kommen. Lenz war der
Gendarm. Bei der Verfolgung soll nach der einen Version zwi-
schen Lenz und Nett ein Streit entstanden ein, in dessen Ver¬
folgung ersterer dem unglücklichen Knaben den tödlichen Stich
mit einem sogenannten„Vieh-Knicker" zufügtc. Nach anderer
Darstellung verfolgte der Lenz die flüchtenden Knaben und er.
reichte zunächst den kleinen schmächtigen Nett, den er dann faßte
und ihm im Uebereifer des Spielcns oder aus Rauflust den
Stich beibrachte. Der kleine Nett stürzte sogleich blutüberströmt
zusammen. Die ärztliche Untersuchung ergab, daß der Stich

'die Leber durchbohrt und das Herz  gestreift hatte.
Es wurde sogleich alles anfgeboten, um das unglückliche kleine
Wesen dem Leben und den schwerbetroffenen Eltern zu erhalten,
doch war kein« Aussicht auf Rettung vorhanden. — Zu der nur
im Auszug wiedergegebenen Zuschrift, daß sich niemand des mit
dem Tod ringenden Knaben Nett angenommen habe, bittet man
uns, mitzuteilen, daß Leute aus dem Haus, vor dem der Junge
lag, denselben mit Wasser abgewaschen haben und auch mit Wem
für Stärkung zur Stelle waren. Die polizeiliche
Untersuchung ergab zunächst keinen rechten Anhaltspunkt, da
der Täter nach dem Geschehenen verschwunden war. Außer
Lenz, der sofort durch seine mit Blut bespritzte Kleidung verdäch¬
tig war, kam, wie wir gestern berichteten, noch der lpohn des
Metzgers in Frage, dessen Unschuld an dem Vorfall sich aber
bald herausstellte. Lenz stellte bei dem sogleich mit ihm vor¬
genommenen Verhör die Täterschaft in Abrede, jedoch haben die
übrigen Spielkameraden, welche gleichfalls. verhört_ wurden,
übereinstimmend ausgesagt, daß Lenz den Stich ausgeführt habe,
so daß an dessen Täterschaft wohl kaum zu zweifeln ist. Der
auf so traurige Weise lmt sein Leben gekommene Nett war das
Lieblingskind der Eltern, die naturgemäß untröstlich sind. Auch
die Bürgerschaft nimmt aufrichtigen Anteil an dem traurigen
Fall, — Weiter ist im Krankenhaus das vierjährige
Mädchen gestorben,  welches, wie wir gleichfalls gestern
meldeten, in der Saalgasse von einem Herrschaftswagen über¬
fahren worden war. An diesem bedauerlichen Unglücksfall soll
den unbekannten Kutscher die Schül-d treffen, der, nach dem er
das Unheil gesehen, nach den Berichten von Augenzeugen un¬
barmherzig wcitergefahren ist.

- Abgestürzt. Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag
nach dem Restaurant „Waldlust" gerufen, wo der 72jährige
Weinbergsarbeiter Wilhelm Kropp,  Karlstraße 38 wohnhaft,
beim Schneiden von Reben von einer Leiter gestürzt und schwere
Verletzungen am Kopf und im Innern davongetragen hatte. Er
kam nach dem städtischen Krankenhause.

* Eine geisteskranke Frau erregte gestern mittag auf dem
Wege vom Marktplatz zur Orauienstraße Aufsehen. Auf dem
Markt suchte sie die Leute ntit Briketts zu bewerfen. Aus dem
Wege betrat sie auch einige Geschäfte, um dort Verwünschungen
und Drohungen auszustoßen. Am Obststand auf dem Luisen¬
platz verkündete sie laut, daß das Obst zu „Gift" werden möge.

* Der falsche Kriminal-Wachtmeister. Seit einiger Zeit
erscheint in Frankfurter Warenhäusern ein angeblicher Krimi-
uäl-Wachtweister und erbettelt sich Waren. Die angestellten
Ermittelungen haben ergeben, daß es sich um den geisteskranken
reisenden Schuster Heinrich Heilmann aus Wiesbaden
bandelt, der erst kürzlich aus der Jrren -Anstalt entlassen wor-
den ist. Da Heilmann wahrscheinlich auch hier und in anderen
Frankfurter Geschäften als Kriminal-Wachweister auftreten
wird, so wird vor ihm gewarnt.

* Das Automobil des Herrn Müller. Der Z u stan d der
Frau des Landwirts Schneider aus Budenheim, die am 18. Mai
«m Münsterplatz in Mainz durch das Automobil des Weinhänd¬
lers Müller aus Wiesbaden  überfahren und sehr
schwer verletzt worden ist, hat sich durch die Kunst der Aerzte im
Rochushospital insoweit gebessert, daß sie das Bett erlassen
kann. Das furchtbar zugerichtet gewesene Gesicht der Frau ist,
bis auf Verlust des einen Auges, geheilt. In einigen Wochen
wird die Entlassung erfolgen können.

* Nachklänge zu den Stadtverordnetenwahlen 1905. Be¬
kanntlich ist das freisprechende Urteil in der Beleidigungsklage
Dörner-Frick etc., soweit es sich um die Widerklage der Herren
Gebhardt, Schewes und Jrick gegen Dörner handelte, an die
Vorinstanz zurückgewiesen worden. Heute fand in der Ange-
gelegenhüt Termin statt, der auf den 20. September vertagtwurde.

Wiesbadener General-Anzeiger.
** Von der Regierung. Im Laufe des 'Monats August

finden die Umzüge aller Abteilungen  der Regier¬
ung statt. Und zwar kommt die Prästdial-Abreitung in die
Luisenstraße und die Schul-, Steuer- und Domänen-Abteilung
in die Rheinstraße.

** Ter August im R e i chs h a l l e n t h e flt e r. Das
ist eben in Wiesbaden ein allgemeines Ringen um die Exi¬
stenz und um die Macht. Schon mit dem Wetter geht es
los. Die Sonne kämpft in den Hundstagen oft hartnäckig
mit finsteren Regenwolken um ihr Regiment, die Garten¬
wirte kämpfen um ihre Daseinsberechtigung, die Handwer¬
ker und Geschäftsleute mit der Geldknappheit und die Va¬
rietees und übrigen Etablissements für Geselligkeit und Un¬
terhaltung stehen gerade am Anfang des August in einem
gegenseitigen Wettkampf. Die Operette in der Walhalla,
der Zirkus, der Bioskop am Bahnhof, „Reichxhallen"- und
Eden-Theater suchen sich zu übertrumpfen in den Darbiet¬
ungen und der Vielgestaltigkeit der Progrannne. Auf den
Besuch im Zirkus gingen wir gestern nach dem Varietee in
der Stiftstraße, über das Herr Direktor Greil.ng fast nun
ein Jahr mit günstigem Geschick regiert. Auch nicht ein bis¬
chen Pech, das doch in der Regel jeder Direktor beim Pro¬
grammwechsel mit in Kauf nehmen muß, hat Herr Greiling
diesmal gehabt. Die Sachsen  sind die führenden Geister.
Sie musizieren, singen, schauspielern, erscheinen als Tamcn-
imitatoren und sind überhaupt mit ihrer Vielseitigkeit die
Grundlage des derzeitigen Programms. In dem Augen¬
blick, wo wir nach8 Uhr in das Varietee traten, musizierte
auf der Bühne ein Trio in knallroten Sammetjacken lustig
drauf los. Violine, Piston und Flöte. Auf dem Sp .isezct.
tel folgten als zweiter Gang humoristische Gesäuge der Her.
reu Mohr , Werner und Lukas.  Das Terzett erin¬
nert lebhaft an die Bliemchensänger, wenn es sich auch
stimmlich nicht ganz neben sie stellen kann. Trotzdem, die
Herren haben annehmbare Stimmittel . — Herr Lu-
ka s tritt als Piston-Solo-Bläser auf und schniettert mit sei¬
ner kleinen Trompete viel lebendige Töne in den Saal . —
Erna Kleine,  die kleine Soubrette, singt von dem Künst¬
lerleben, das lustig die Nacht dnrckgenictzt, wenn solide Leute
längst schlummern, und das Gejdsparen verurteilt, weil der
Mensch nur einmal lebt. Ein Standpunkt, der zwar in der
Künstlerwelt vorherrschen mag, mit dem sich aber andere
nicht so ohne weiteres befrennden können. Die Sängerin
malt dieses Nachtleben recht gut. — An dem jungenHumoei-
sten Bergemann  freut man sich über die Ausgiebigkeit
der Stimme und speziell die aktuellen, vornehmlich politi¬
schen Kouplets. Bergemann schildert in den natürlichsten
Farben eine Liebesjagd der verschiedensten Personen und
Parteien und singt znm Schluß das bekannte politische
Skat-Kartenspiel. — Als alte Jüngern in bunten
Schmetterlingskostümen erzählen vier Herren die Freuden
und Leiden des Jnngferndaseins in durchaus glaubwü dl-
ger Weise und zeigen zum Beweise der „Echtheit" mehrere
Male die weihen Spitzcn-Pumphosen. O diese Jungfern,
riesen gestern abend ein paar Herren begeistert ans. — Im
zweiten Teil tritt ein waschechter  Neger mit blauen Ho¬
sen und schwarzem Gehrock hinter den Kulissen hervor. Er
singt auf englisch. Bald gesetzt sich zu ihm eine Gesellschaf,
terin mit dickem, vollem Gesicht und rotem Ueberhang, die
aber in Wahrheit Mcisculium ist. Sie singt und tanzt hübsch
nett mit dem gespenstigen Pseudoneger. — Als Rczitatorin
und Vortragskünstlerin darf sich Erika Hayden  auf grö¬
ßeren Varieteebühne hören und sehen lassen. Wie
dramatisch-lebhaft machte sie den Leuten plausibel, wie schön
es ist, eine F r a n und kein Mann zu sein und wie es mit
dem Charakter eines Menschen aussieht, wenn abends die
Lampen brennen. Die Rezitatorin hat Aehnlichkeit mit
ihrem Namensvetter oder vielleicht gar ihrem Ehemann
Moritz Hayden. — In den Großstadtbildern bei Nacht zeich¬
net sehr treffend der Eharakteristiker Werner  die gewal¬
tigen sozialen Gegensätze der Menschen, von Vater und
Muttor, Sohn und Tochter. Auf die Wiedergabe des
Jnvalidenkouplcts verstand sich Werner ebenfalls gut. —
In der ulkigen Burleske „Karin seine Tante" traten dann
die Sachsen nachmals zusammen auf und erzielten einen
starken Heiterkeitserfolg. — Später verdunkelt sich das
Theater. Die Scheinwerfer an der Bühne, auf der Bühne
rechts und links, arbeiten. Eine prächtige Licbteffekt-
nummer: „Verbrennung der indischen Witwe" bildet den
Schluß. Auf dem Podimn sieht es ganz indisch bezüglich
Ausstattung aus. Jni Hintergründe sieht man den großen
Scheiterhaufen. Nun erscheint die indische Witwe in perlen¬
besetztem Gewände. Sie tanzt eine Art Feuertanz. Das
Farbenlpiel flutet mit Hille der Scheinwerfer in entzück' nd-
beranschendenVariationen. So visioniert die indische Wit.
wc in tanzmüder Erschöpfung den toten Gatten, der leib¬
haftig erscheint und sie mit seinem Gelang zu immer wilder
werdenden Tanz und schließlich zum Sprung in den Schei¬
terhaufen begeistert. Die wirklichen Flammen schlagen hoch
empor und lodern um die auf dem Haufen siebende Frau,
bis sie verbrannt ist. Natürlich nur scheinbar. Sie ver¬
sinkt im Hintergründe der Bühne und erscheint kogleich lc-
bend wieder. Diese Täuschung ist jedoch so natürlich und
diese Lichteffekte sind so herrlich, daß nicht einer das
Theater unbefriedigt verlassen hat.

* Besitzwechsel. Herr Architekt Hubert Himmes  ver¬
kaufte seine an der Wiesbadener Allee Tannhäuser- und Sieg,
friedstraßx gelegenen Villcnbauplätze an Herrn Architekt E-
D i di 0 n. Es handelt sich um den Park der früher dem be¬
rühmten Geigerkönig Wilhelmy gehörigen Besitzung- Es sollen
auf dem Terrain schon im nächsten Jahre eine Anzahl eleganter
E i n f a mi l i en - V i l l en , in der Preislage von 40 000 bis
70 000 Mark errichtet werden. Das Geschäft wurde durch die
Jmmobilien-Firma P . A. Hermann,  Wiesbaden, vermittelt.

* Die Dicnsträume der Kgl. KreisbauinspekitonI befinden
sich vom 1. August ab Philippsbergstraße 36 am Treppenauf¬
gang von der Emserstraße nahe Weißenonrgstraße. Sprech¬
stunden wie bisher 12—1 Uhr.

* Die Kupees der Eisenbahnwagen müssen einem Erlaß des
preußischen Eisenbahnministers zufolge während der Fahrt durch
Tunnels auch bei Tage beleuchtet sein. Es hat dies zu ge¬
schehen, wenn bei der Turchsahrung des Tunnels eine länger als
eine Minute dauernde Verfinsterung einiritt, oder wenn meh¬
rere kürzere Tun« ! Um#  tzjvter einander folgen, in denen eine
vollständige Verfinste'nm« der Wagen mutritt. — Ein Witz¬
bold, der den Verbucht hegte, die Anordnung sei des Küssens
halber ergangen, bittet den Eisenbahumimster, die Verfügung
wieder aufzuhcben selbst auf die Gefahr der Einführung eines
.Tunnelverdunkelungszuschlages",

»2 . Jahrgang.

□  Justizpersonalicn . Herr Gerichtsassessor Rath
von hier ist, nachdem er erst kürzlich die große Staatsprüf¬
ung bestanden hat, dem hiesigen Amtsgericht zur Beschäftig¬
ung überwiesen worden. — Herr Amtsrichter Prüfer in Kö¬
nigstein ist zum Amtsgerichtsraternannt.

* Freigegebcne Automaten. Das Schöffengericht sprach
gestern fünf Gastwirte, die Schieß-Automaten in ihren Lokalen
haben, entgegen einer früheren Verurteilung am 30. April,
frei,  weil diese Automaten kein Glücks - , sondern Ge¬
schickl i chkei t s sp i el seien.

* Sonnenberg hat sich gegen Ciinbruch versichert. Die Ge¬
meinde Sonnenberg hat ihre Einbruchs-Diebstahls-Versicherung
bei der „Thuringia" sGeneralagent Herr Adolf Berg,  Kirch-
gasse9) abgeschlossen.

* Schlaganfall. Heute morgen | 9 Uhr wurde der ca.
70 Jahre alte Taglöhner August Roth,  Blücherstraße 22
wohnhaft, auf der Straße vom Schlage getroffen. Derselbe
ist blind. Durch einen Schutzmann, welcher sofort zur Stelle
war, wurde der Bedauernswerte auf einem Stuhl mit Hülfe
von zwei vorübergehenden Herren nach seiner Wohnung ge¬
bracht. Mit Wiederbelebungsmittelnangestelltc Versuche
blieben erfolglos.

e. Eine badende Kuh. Als gestern vormittag ein Biebricher
Viehhändler eine Kuh über den Hammerweg nach dem Wies¬
badener Schlachthause  führte , riß sich letztere Plötzlich
los und raste über die Felder nach dem Mühlbach. Hier an¬
gelangt, setzte das wilde Tier ohne zu zaudern die steile Bösch¬
ung hinunter, blieb aber dann ruhig im Wasser stehen, jedoch
aus der anderen Seite des Baches, so daß es dem Führer unmög¬
lich war, das Tier wieder aus dem Bach zu bekommen. Arbeiter
des in der Nähe befindlichen Wiesbadener Kanalbaues eilten
dem ratlosen Führer zu Hilfe. Es gelang sodann, das Hornvieh
mittels Stricken und Stangen ans dem Bach zu ziehen.

□ Keine Straftat . Ein Gutsbesitzer aus hiesiger Ge¬
gend war eines Tages mit seinem Hunde durch die Ge¬
markung Hochheini  spaziert und dieser Hund hatte dabei
ein Stück Wild, dem Anschein nach ein Kaninchen, gefang-n
und zum Teil aufgezehrt. — Von der Anklage des Verstoßes
wider das Gesetz wurde heute vor der Strafkammer der Be¬
teiligte freigesprochen, weil Kaninchen nicht zum jagdbaren
Wild gehörten und weil die Polizeivcrordnung vom 19. Fe¬
bruar 1878 im Jahre 1902 aufgehoben worden sei.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß das
morgige (Samstag ) Kurhaus-Gartenfest schon um Uhr
mH der Mitwirkung der Schwälmer Kapelle b ginnt und
die zum besseren Verständnisse der althessischcn Lieder und
Tanzweisen dienenden Programme schon jetzt zum Preise
von 10  I an den Kartenverkaufsstellen des Kurhauses zu
haben sind. Allen Vorbereitungen nach sstht am Abende
die effektvollste und reichhaltigste der bis jetzt stattgefunde-
nen Kurgarten-Jlluminotionen zu erwarten. Bei ungün¬
stiger Witterung finden die Doppelkonzerte unter Mitwirk-
ung der Schwälmer Kapelle im Hause statt. Die Kurver¬
waltung wird am nächsten Mittwoch, den 7. August, ein
Sommerfest im Kurgarten und einen großen Ball (ohne
Frackzwang) in sämtlichen Sälen veranstalt.n. Zu dem
Balle wird der Vorzugspreis für Abonnenten nur 1,50
betragen.

□ Vom neuen Friedhof. Die Arbeiten am neuen
Friedhof schreiten rüstig fort, und auch an dem Hauptzu¬
fuhrweg von der Frankfurter Straße her werden die Arbei¬
ten nach Kräften gefördert. Mit der Errichtung der Groß¬
bauten wurde vor etwa 3 Wochen begonnen und heute sind
Wohngebäude und Leichenkammer bereits bis zur Sockel-
höhe gediehen, während an der für das Publikum bestimm¬
ten Halle mit Kapelle eben begonnen wird. In etwa acht
Wochen hofft man, gutes Wetter und glatte Lieferung des
Baumaterials vorausgesetzt, die Rohbauten vollenden zu
können. Neben 10 Kammern für Leichen gewöhnlichen
Schlages werden 6 Kammern für Fundlcichcn eingerichtet.
3 der letzteren sollen gleich, die anderen erst später nach Be¬
darf in Benutzung genommen werden. Auch ein Opera-
tionsraum ist vorgesehen. Der Friedhof selbst umfaßt ein
Areal von 120 Morgen. Seine Längsachse liegt zw schcN
Mainzer- und Erbenheimerstraße und nimmt mehr als die
Häftte des Zwischenraumes ein. Nach der Mainzerstraße
zu reicht die Grenze bis an die alte Erbenheimer Bahnlinie
heran, welche als zweite Hauptzufahrtstraßefür spät r in
Aussicht- genommen ist; nach der Erbenheimerstraße bildet
ein Feldweg die Grenze. Der Friedhof erhält vor dem
Friedhofstor einen Vorgarten und in der Gabelung der
Straße ein umfangreiches Rondell, welches in der beabsich¬
tigten geschmackvollen Ausgestaltung der ganzen Umgebung
zur Zierde reichen wird. Anziehend ist die Fernsicht, wel¬
che man vom neuen Friedhof auf die Taunuswaldungcn
und auf der anderen Seite nach Biebrich resp. auf die
Adolfshohe, den Biebricher Wassertnrm etc. hat. Die Zu¬
fahrtstraße von der Frankfurterstraße zu, wie auch fväter
von der Wilhelmstraße her erhalten beiderseitig Alleen.
Die Hauptstraße ist auf ihrer ganzen Breite und Länge frei¬
gelegt. Auch Straßenbahngeleise werden bekanntlich in
das Planum eingelegt.

* Sommersest aus dem Rhein. Mainz rüstet sich, um zum
ersten Male ein großes Sommernachtfest auf dem Rhein am
14. August zu veranstalten. Das amphitheatralisch aussteigende
Rheinufer mit der Stodthalle wird mit der davor befindlichen
Wasserfläche des Rheines den enormen Festplatz obgeben. Nach¬
dem am Nachmittag an verschiedenen Plätzen der Stadt Kon-erte
stattfinden werden, fahren um 7pH Uhr eine Anzahl geschmückter
Dampfer, mit Festgästen besetzt, vom Ufer ab, um in der Mitte
des Stromes Anker zu werfen. Es folgt danach eine Ausfahrt
geschmückter kleinerer Fahrzeuge aller Art, die auch weiterhinb«»
Strom beleben werden, während die Musikkapellen und Gesang¬
vereine auf den Schissen abwechselnd konzertieren. Bei eintre¬
tender Dunkelheit werden bte Schisse und das Rheinuser, auf
dem sich ebenfalls eine festliche Zuschauermenge cingefunden
haben wird, im Lichterglanz erstrahlen. Das Ende des Rhein¬
festes bildet ein großes Feuerwerk und Bombardement aus
eigens bierzu ausgestellten Schiffen und bengalische Beleuchtung
aller Festschiffe. Den Schluß bildet ein großer Ball und Nacht-
konzert in der Stadthalle, die ebenfalls eine dem Charakter
des Festes rechnungtragende Ausschmückung erhalten wird. Der
Kartenverkauf lFestschiffkarten im Vorverkauf' 2 Mk.s findet in
Mainz im Verkehrsbureau und in Frankfurt und Wiesbaden
bei Schottenfelsu. Co. statt. Tageskarten für die Schiffe wer¬
den nur so lange noch Plätze frei sind, zu erhöhten Preisen ab¬
gegeben Dre Schsifestkarten berechtigen auch für den Besuch
der Stadthalle, doch werden für letztere auch Karten allein für
1 mar : verkauft. Allseitig bringt man diesem neuen und eigen-
artegen Feste m Mainz und Umgegend ein großes Interesseentgegen.
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Heuer Roman,
3n morgiger Nummer beginnen wir mit dem Abdruck

des hochintereilanten Romans

Sr Mi dein fierr lein
Roman von Clara Hnlepp Stübs.

Redaktion des
„Wiesbadener 6eneral-flnzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vereins» und andere kleine Iladhridifan.
Sachsen , und Thüringer - Vcrein (geg,. 1892)

unternimmt Sonntag, 4. August, einen Ausflug nach Rarnback
(Saalban T a u u u sj Besitzer Meister. Daselbst von4 Uhr ab
Unterhaltung mit Tanz.

Der Mänuer ' Gesangvercin Lieb er krau  z,
gegründet 1847, unternimmt Sonntag, 4. August, seinen dies¬
jährigen Sommerausflug nach dem schön gelegenen Dörfchen
Nsheim in der Pfalz. Gemeinsame Abfahrt 12 Uhr 25 Min. ab
Hauptbahnhof, Mainz Zentral-Bahuhof ab 1 Uhr, Ingelheim an
1 Uhr 34 Min., alsdann mit der Kleinbahn nach Elsheim.
Rückfahrt9 Uhr ab Elsheim. Die einzig für diesen Ansflug
gewählte Vergnügungs-Kommission hat für Unterhaltung,
Volksbelustigung und Kinderspiele ihr Möglichstes vorbereitet,
so daß einem jeden Teilnehmer des Ausflugs, neben den Natur¬
schönheiten der Pfalz auch ein genußreicher Nachmittag mir
Tanz bei einem Glas Pfälzer Wein bevorsteht. Zu diesem ge>
wiß sehr abwechslungsreichen Ausflug werden die verehr-
lichen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins an
dieser Stelle nochmals freundlich eingeladen.

Stemm-  und R i ng kl ub „At h l et i a". Bei dem am
Sonntag in Weisenau bei Mainz stattgefundenen vierten Gau-
fest des Rhein-Mtain Gau, des 2. Kreises des deutschen Athleten-
Berbandes beteiligte sich auch der Stemm- und Ringklub,,Ath-
letia" hier, und zwar mit sehr schönem Erfolg. Es erhielten
Preise: Im Stemmen Dreikampf2. Klasse Wilh. Krämer den
1. Preis (prachtvoller Ehrenpreis und echtsilberue Medaillej,
Dreikampf3. Klasse Bruno Hofmann den 5. und Wilh. Krähe
den 21. Preis , Dreikampf4. Klasse Adolf Pabst den 22. und Otto
Engel den 2b. Preis . Im Ringen (Schwergewichts Wilhelm
Krämer den 3. Preis lecht silberne Medaillej, (Mittelgewichts
Wilhelm Oesterle den3. Preis lecht silberne Medaillej und Karl
jjaa! den9. Preis, (LeichtgewichtsEmil Gemmer den 30. Preis.

Der Stemm - und Ring - Klub „Germania"
»eranstaltet am Sonntag auf dem „WaldhäuAchen" sein dies¬
jähriges Sommerfest, verbunden mit Kinderspielen und Tanz
owie athletischen Aufführungen. Der humoristische Teil wird
turch den Charakter-Humorist Willi Klein ausgeführt. Ten
öesuchern stehen einige genußreiche Stunden in Aussicht.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
Ü Tie neue Millionenanleihe dcr Stadt Berlin.

Wie wir schon initteiltcn, plant die Gemeinde Berlin die
Ausnahme einer neuen großen Anleihe im Betrage von 120
Millionen Mark. Ter Magistrat ist gegenwärtig damit be¬
schäftigt, die Vorlage ausznarbeiten, die nach den Ferien den
Stadtverordneten zur Beratung und Beichlußsassung vor-
»elegt werden soll. Durch die Anleihe sollen die Ausgaben
Nr eine Reihe von bedeutenden Jnvestionen gedeckt werden,
der Löwenanteil entfällt auf den Bau der längst projek-
)iertcn Nord-Siidbahn, deren Kosten ursprünglich mit rund
fünfzig Millionen veranschlagt worden sind. Man ist sich
zeute schon darüber klar, daß man mit 50 Millionen nicht
ruskommen und den Kostenvoranschlag um 20 Millionen
oder gar noch mehr wird überschreiten müssen.

Aeutzcrst ernste Lage in Marokko.
Casablanca in Rebellenhänden. — Lebt der Konsul noch? —

Der fortgejagte Pascha. — Angst vor einem Massenmord.
Parss , 2. August. Die nach Marokko entsandten drêi

Schiffe wurden für drei Monate ausgerüstet. Hier herrscht
lebhafte Besorgnis wegen des Schicksals des franözsischen
Konsuls, sowie der übrigen Europäer in Casablanca, da die
dortige Garnison aus unsicheren Soldaten besteht. Weiter
verlautet, daß der französische Geschäftsträgerin Tanger
tLon heute beauftragt werden wird, in Fez mit aller Ener¬
gie Beschwerde zu erheben und den Maghzen direkt für die
Massacres in Casablanca verantwortlich  zu machen.
Der Kreuzer Gallilee ist in Casablanca angekommen. Der
Kriegsminister Mohamed cl Torres hat 200 Mann nach Ca¬
sablanca gesandt. Die Erhebung ist eine speziell anti¬
französische. Der Pascha ist gestern aus seiner Villa vertrie¬
ben worden. — „Pall Mall Gazette" schreibt über die Ereig¬
nisse in Casablanca: „D i e G ef a h r i st derart,  daß ein
unüberlegtes Vorgehen Frankreichs entweder in Marokko
einen Massenmord der Europäer, deren Zahl sich auf etwa
5000 beläufk, oder einen europäischen Krieg  herbei¬
führen kann. Es ist nötig, ein Mittel ausfindig zu machen,
um der Anarchie in Marokko ein Ende zu bereiten. Mit
einem Wort: die deutsche Regierung  hat nunmehr
Gelegenheit, zu beweisen, daß ihre schönen Worte richtig wa¬
ren. Frankreich hat das moralische Recht, freie Hand in
dieser Angelegenheit zu erhalten und Pflicht Englands ist
es. darüber zu wachen, daß Frankreich dieses Recht erhält.

„Daily Graphic" sagt: Das Ansehen des Sultanis ist n'e-
mals groß gewesen; durch die Akte von Algeciras ist es ncch
vermindert worden. Wenn eine prompte Aktion  nicht
erfolgt, so ist es sicher, daß die Anarchie der marokkanischen
Stämme in kurzer Zeit eine ernste Wendung nehmen wird.
— Ti ? römische„Tribuna " erfährt, daß anläßlich der Unzu¬
länglichkeit der französi ch-spaniichcn Polizei  in Marokko
es nötig sei, unverzüglich andere Maßregeln zu ergreifen.

Schlacht zwischen Koreanern und Japanern.
Söul. 1. August. (Reuter.) En koreanisches Batail¬

lon hat sich ggen die Entlassungsordreaufgclchnt. Es ent-
svann sich ein Kampf mit Japanern,  der einige
Stunden dauerte und bei welchem Flinten und Kanon n
verwendet wurden. Der Schauplatz war in der Nähe te»
Konstilatviertels. Die Zahl der Opfer ist noch unbekannt.

Frauen- und Kindcr-Mörder.
Newyork,  2 . Aug. Die Zahl der Mordtaten gegen

Frauen und Kinder nimmt in Ncwyork in schreckenerregender
Weise zu. In den letzten Wochen sind3 Frauen und 2 Kinder
ermordet und in entsetzlicher Weisever ftä mm e 11 ansgesun¬
den worden. Eine große Anzahl ähnlicher Mordversuche wurde
durch Hinzukommen Dritter vereitelt. Die Polizei hat eine
össentliche Bekanntmachung erlassen, in der davor gewarnt wird,
Frauen und Kinder allein  auf die Straße gehen zu lassen.

Berlin,  2 . Aug. Im Reichsamt des Innern wird eine
Revision desP a t eu t gcsetze s und des Warenzcichengesetzcs
erwogen.

Chemnitz, 2. Aug. lPrivat-Telegramm.j Im Karlsbader
Spital verstarb  eine Kellnerin; die beim Kirschenessen Kerne
mitverschluckthatte. Tie Obduktion ergab, daß der Darmkanal
mit Kirschenkernen verstopft war.

M a r i cn ba d , 2. Aug. Hier ist ein KeI l n er str ei k
ansgehrochen. Die Ausständigen verlangen Lohnerhöhung pnd
Verkürzung der Arbeitszeit.

Ischl , 2. Aug. Der bevorstehende» Zusammenkunft von
König Eduard und Kaiser Franz Josef werden Minister Baron
Aehr e« t ha l sowie der Botschafter in London, Graf Mens-
dor f f beiwohnen.

Innsbruck, 2. Aug. Wie nunmehr amtlich festgestellt ist, hat
zu den bedauerlichen Ausschreitungen gegen Deutsche  in
S ü dt i r o l auch der Umstand Anlaß gegeben, daß der Führer
der Exkursion, Professor Mayer, auf seinem Schloß Zwölfenstein
eine preußische Fahne gehißt hatte.

Krakau,  2 . Ang. Graf Heinrich Potock; wurde wegen
Wechsel-Betrügereien in Höhe von 100000 Kronen ver¬
haftet.

Paris , 2. August. Das lenkbare Luftschiff
„Patrie" nisternahm gestern eine neue erfolgreiche Fahrt über
Paris. Im Korbe befanden sich zwei Vertreter der Armee-
Kommission.

Douai,,  2 *. Ang. Wie verlautet, wird gegen das Urteil
'Berufung eingelegt, durch welches das Verfahren in Sachen der
Gruben-Katastrophe von Conrrieres  eingestellt wurde.

Mailand,  2 . Aug. In der Nähe von V ar eJe
äscherte in der letzten Nacht eine Feuersbrnnst  13 Wohn¬
häuser eim. Mehrere Personen sind in den Flammen umge-
kvmmen.

San Sebastian, 2. Aug. Der Minister erklärte, die Regier¬
ung würde den Kreuzer Infantin Jsabella morgen nach Marokko
entsenden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Vcrlags-
anstalt Emil Vom inert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Ferülleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing:  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämrlich in Wiesbaden.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter * und Berlinet * S5 i*i «i

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Borllner Frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 2. Aug. 1907
Oesterr. Kredit -Aktien I 203.50 203.30
Diskonto -Kommandit-Ant. . 166.80 167.10
Berliner Handelsgesellschaft 150.20 150.30
Dresdener Bank . . . . 136.10 136.25
Deutsche Bank . . . . . 221.70 222.10
Darmst. Bank . . . . .’ —.- - .-
Oesterr . Staatsbahnen . . - . - - . - -

30.10 30.40
19.'.- 192.30

Gelsenkirchener . . . . 187.70 187.80
205 70 205.50
131.60 131.80

Packetfahrt . . . . — .- - . -

Nordd. Lloyd . . . . I | 116.30 -

74.90 75.10
177.70

Auszug aus den Civilstands -Negistern
der Stadt Wiesbaden vom 2. August 1807.

Geboren:  Am 29. Juli dem Kaufmann August Dah¬
lem e. T., Erna Bertha Auguste. — Am 28. Juli dem Me¬
chanikergehilfen Georg Mitteldors e. S ., Georg Friedrich.
— Am 28. Juli dem städtifchen Reviergärtner Ludwig Hohl
e. S ., Friedrich Ludwig. — Am 27. Juli dem Postassistenten
Ferdinand Moritze. T., Hertha Elisabeth Charlotte. — Am
1. August dem Taglöhner Lorenz Fuchs e. S ., Lorenz.

Aufgeboten:  Am 2. August Installateur Wilhelm
Krüger hier mit Lina Strieder hier. — Schnhmachergehilfe
Ludwig Steitz hier mit Amalie Rohleder hier. —-Kaufmann
Walter Klein in Frankfurt a. M. mit Paula Weber hier.

Verehelicht:  Am 1. August der Direktor einer
DamPfschissahrtSgescllschaft Franz Maria Wolfs hier mit
Marie Häßler hier.

Gestorben:  1 . August Eugen, S . des FubrmannS
Martin Nett, 11 I . — 2. August Kaiser!. Bankdirektor a.
D. Geh. Regiernngsrat Adolf von Simon, 83 I . — 1. Aug.
Willi, S . des Dachdeckcrgehilfen Karl Oberländer, 2 M.
31. Juli Kaufmann Emil Carstens ans Hamburg, 56 I . - -
31. Juli Heinrich, S . des Gasmeisters Wilhelm Maus, 3 I.
— 1. August Dora Ulrich, ohne Beruf, 27 I.

Königliches Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Samstag , den 3 . August.

Konzert des Wiesbadener Musik -Verein
in der Koclibrnnnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten , des Königl Kammermusikers
Herrn Ernst Lindner.

morgens 7*/2 Uhr:
Choral ; Aus meines Herzens Grunde,
Ouvertüre z O. Nebueadnezar . , . Verdi
Romanze a. d. 0 . Maritana . . ‘ Wallaee
Walzer aus „Hoffmanns Erzählungen . . Fetras
La Mattcbicbe , Mexikanischer Tanz . . BorebClere

6. Phantasie aus „Margarethe “ . . . . Gounod
7- The Thunderer , Marsch . Sousa

Eintritt gegen Jahresfremdenkarten , Saisonkarten , oder be¬
sondere Eintrittskarten für die Morgen -Konzerte (Eine Karte
öd Pf ., 10 Karten : 3 Mk„ 20 Karten : 5 Mk.

ab 4VS Uhr  nachmittags:«AKTEHiFfiST.
4 ‘j und 8 ' j Uhr:

Doppel «ü onzert.
Sdiwälmer Kapelle

(in Schwälmer Originaltracht)
Leitung : Herr Kapellmeister Georg Henkel.

eile des fHMepiKnlsv.Gersdorff (Km. .
unter Leifung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Programm der chwälmer Kapelle :
Unter dem Sternenbanner , Marsch . , ,
Ouvertüre znr Oper „Raymond"
Marsch u. Chor aus der Op. „Dia Zanberflöte“

Posaune -Solo : Die Herren Heinzemann,
Schumann und Götz

Bathildis Walzer.Kest-Ouverturo
Zwei deutsche Volkslieder für Hornquartett:

a) Ist, alles dunkel , ist alles trübe
bl Schwiegereltern , die muss man lieben
Die Herren Müller, Streipert , Tannebergund Heinzemann

Siamesische Wachtparade . . . .
Lin Imorteilenkranz auf das Grab Lortzings,’

Phantasie .

Sousa
Thomas
Mozart

Meister
Leutner

Lincke

Rosenkranz
Programm des Regiments von Gersdorff:

SiegestrophaensMarsch . . . . Friedemann
Lustspiei -Ouverture . . ; . K51«r-B41a
Lstudiandina -Walzer . . , ; . Waldteufel
•Jn der Glockenstube , Phantasie , , , Orth
Slavisehe Rhapsodie , . . , . Friedemann
Hochalmers Diand ’I Quartett mit 2 Solo- Komzack

trompeten,
Ein Abend bei den Deutschmeistern in Wien, Ertl

Potpourri
rantare militaire Ascher

9.

10,

Abends 8»/, Uhr:
Pi gramm der Schwälmer Kapelle:

Fürst Friedrich - '»»rach . Meister
Ouvertüre zur Oper „Zampa * . . . . Herold
Rendez-vous, Serenade Rococo . , . Aletter
Phantasie a.d.O. „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart
Drei Schwälmer Tänze
lackeltanz Nr . 2 . , , , . » G Meyerheer
Ouvertüre zur Operette „Pique Dame “ . . Supp6
Zwei volkstümliche Lieder ans Hessen:

a) Ich weise ein teuerwertes Land . . Altmüller
b) Hessenland , Heimatland . . . Endter

Des Negers Traum , (By the Iwanee River)
Amerikanische Phantasie . , . Myddleton

> a) Fortuna -Marsch. 1
b) Marsch aus der Oper „Preciosa '“ . . j ooehrnano .
c) Zwei Parademärsche der Kuihess . Garde,

jetzt Füsilier -Regiments von Gersdorff
(Kurhessisches ) Nr . c.0.

Programm des Regiments von Gersdorff:
Unsere Kameraden , Marsch . . . . Matthäi
Overtüre zur Oper „Zampa “ ; . . Herold.
Alice Roosevelt Gavotte . . . . Schneider
Kaiser Wilhelms-Jagd , Charakterstück . Konzky
Grosse Fantasie aus der Oper „Tannhäuser * Wagner.
Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer Strauss
Lustiges Marsch Potpourri . . . . Komzack
Champagner -Galopp . . . . Rust

Programm der Schwälmer Kapelle mit Tanz , und und Lieder«
Texten sind , soweit die Auflage reicht , zum Preise von 10 Pfg.
an den Tageskassen und den Eingängen zum Hause und Garten
käuflich zu haben.

(Abends , nur bei geeigneter Witterung)

Grosse Jllumination.
LEUCHTFONTÄNE.

Zum Eintritte berechtigen Tageskarten zu 2 Mark;
für Abonnenten nur Vorzugskarten zu 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab
Donnerstag , den 1. August , Vormittags 10 Uhr bis spätesten
Samstag mittags 1 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 21/*
Uhr nachmittags , von da ab Vorzugskarten.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Doppelkonzerte der Schwälmer
Kapelle und der Regiments -Kapelle im Hause,

Die Eintrittspreise bleiben dieselben.
Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während:

des ganzen Tages gegen Tasres-Festkarten und Abonnements¬
karten ; Eingang ab 2V, Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.

» Sonntag , den 4 . Angnst,
4Vs und 8 1/, Uhr : im Abonnement:
Doppel -Militär -Konzert.

(Wie des2. Iss.InMerie-ßepifsI.SS,
Kepele des UM Drapner-Regnlst. §.

Lciu -litloiitänc.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu -ilmtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der I
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur-Verwaltung.

Allabendlich von 3 Uht an:
KONZERT

Kirchgaffe IS , Ecke Luisenstraße, des beliebten I . Rhein . König«
Bnschardt -K» nstlek -Ensep »bles C®alon-©ertett).

r
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

i. „ Marktkirche.
Sonntag, 4 , August (lO. Sonntag nach Trinitatis).

Militärgottesdjcnst8.40 Uhr: Obcrpfarrcr Runge. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Zicmendorff. Nach der Predigt Beichte und hl.
Abendmahl. Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr Vikar Müller. Amts¬
woche: Herr Vikar Müller, wohnt Roonstraßc 22, 3.

Bergkirche.
(Sonntag , den 4. August, 10. Sonntag nach Trinitatis).

Frühgottesdicnst für die Gemeinde8.30 Uhr : Herr Pfr. Veesenineyer.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Eberling. Amtshandlungen.
Lause,i und Trauungen : Herr Pfr. Eberiig. Beerdigungen: Herr
Pfr . Bcesenmeyw.

I », Gemeindehaus . Sleingasse9, finden statt:
Jeden Senntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungsrauenverein der

Bergkirchcngemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen-Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des Lvangel.

Kirchengcsangvereins.
N e u ki r chen ge m - i n des — R i n gki r che.

Sonntag, den 4. August (10. Sonntag nach Trinitatis).
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Friedrich. Stach der Predigt

Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Vikar Weber. Amts¬
handlungen. Taufen uno Trauungen: Herr Pfr . Schlosser. Be¬
erdigungen: Herr Pfr . Friedrich.

Im Gcmeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
'Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Bereins der

Neukirchen-Gemeindc.
Evangelisches . VereiusdanS , Platterstraße2.'

Sonntag , den 4. August, abends 8.30 Uhr: Versammlung für
Jedermann. (Bibelstunde).

Der Sonntagsverein hat Ferien bis 1. September.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gcmeinschaflsstunde.

Ev - Männer » und Jiinglings -Bcrei ».
Sonntag, 4. August. Nachmittags 2 Uhr : Gesellige Zusammenkunft,

bei günstigem Wetter Ausflug (Kellerskops).
Montag, abends 8.30 Ubr: Freier Berkehr.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibeibesprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bibeibesprechung der Jugendabteilung.
Freilag, abends 8.30 Uhr: Uchung des Posaunenchors u. Turnen.
L-amslaz, abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Die VereinSräuinesind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christliches Heim , Herderstraße 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammluiigenwird eingeladen.
Evang «l. -Lutherischcr Gottesdienst . Adelheid»» »- 23.

Sonntag, den 4. August (10. Sonntag nach Trinitatis).
Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfr . Mueller.
Evang .-lnthcr . Gemeinde , Rheinstraße54

(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag, den 4. August (10. Sonntag nach Trinitatis ).

Nachmittags4 Uhr : Prcdigrgottcsdicnst und Christenlehre.
Vikar Schöne.

Evaug .-Lntherischr DreieinigkeitSgeiueiude u. A. C.
In der Krypla der altkatholischcnKirche, Eingang Schwaibacherstraße.

Sonntag , 4. August (10. Sonntag nach Trinitatis).
Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottcsbicnsl.

Pjr. Walther aus Hannover.
Methodisten Gemeinde , Friedrichstraße 36, Hinterhaus,

Sonntag , den 4. August, vormittags 9.45 Ubr: Predigt und
Abendmablsfeier. Herr Scminarlehrer Prediger Wobith aus Frank-

'surt a. M. 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags 3.30 Uhr:
Liebesfest.

Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibclstundc. (Mission).
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Zionskapclle (Bapiistengemcinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 4. August, vormittags 9.30 Uhr: Bibelstunde. 11 Uhr:
Sonnragsschule, nachmittags4 Uhr: Predigt. 5.30 Uhr: Abend¬
mahl.

Mittwoch, abend 8.30 Uhr: Gebetsandacht.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gesangverein.

Prediger C. Karbinsky.
Dotzheim, Nheinstraße 53. Nachmittags3 Uhr: Sonntagsschule. Abends

8 Uhr: Predigt.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche z n,n hl. B o nifati  uS.

11. Sonntag nach Pfingsten. — 4. Aug. 1907.
Porti unk ulafest.

Am heutigen Tage kann in leiten Kirchen der Portiunkula-Ablaß ge¬
wonnen V erden. Dieser vollkommene, auch den armen Seelen zu-
weudbarc Ablaß, kann von allen Gläubigen nach würdigem Empfang
der hl. Sakramente so oft gewonnen werden, als sie am Tage die
Kirche besuchen und daselbst nach der Meinung des hl. Vaters beten.

HI. Messen um 5.30 6.30, 7.15, Aemter 8 und 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen zur Erstehung günstiger
Witterung (Nr . 346).

An den Wochentagen sind die hl. Messen6, 7 und 9.15 Uhr.
Montag, den 5. August, abends 8 Uhr, gestiftete Andacht zum Tröste

der armen Seelen.
Samstag 5 Uhr. Salve.
Beichtgelcgenheit: Samstag nach,». vo» 5—7 und nach 8 Uhr, sowie

am Sonntagmorgrn von 5.30 Uhr an.
» M ar i a «H il f . K i r ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr, zweite hl. Messe (5.
Alohsianischer Sonntag), 7.30, Kindergottcsdienst(Amt) 8.45, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(359).
An den Wochentage» sind die heil. Messen um 6.15 und 8.15 ;
Samstag nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

Beicht.
Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5. Donnerstag früh 6.15

hl. Messe.
Altkatholische Kirche, Schwaibacherstraße.

Sonntag, den 4. August, vormittags 9.15 Uhr: Amt mit Predigt,
(Pfarrer Ullmann aus Heßloch).

zur

Uhr

Anglican Churcli St . Augustme of Cauterbary , Wiesbaden
August 4th . X . Sunday after Trinity.

8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins , Litany and Sermon. 12 Holy
Eucharist . 6 Evensong.

August 7th Wednesday.
11 Mattins and Litany. 11.30 Holy Eucharist.

August 9th Eriday . *
11 Mattins and Litany.

F, E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

II
Samstag , 3 Anglist 1907 :
II. Familien-Abend

bei Mitglied Ritte »», „Unter den Eichen “.
Die verehrl. Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins ladet ein 3529

Der Vorstand.

Nachtrag

Vermiefhungen
Blücherpl . 8 , schöne3-Zimmer

Wohn., Vdh per ersten Oktober
zu verliiietcn. 34d-0
Näh, das. Htb. Part rechst.

Oranienstr . 82 , 3. 4-Z,m.-Wohn
m. Ballon zu verm. 3526
Näh. Laden.

Jägcrstr . 10 , schöne gr. 2-Zini.-
Wohn. auf gleich oder später
billig zu verm.  3527

Waterloostr . 3 , schöne2-Zim.
Wohn, per sof. od. 1. Ott zu
vermieten. 3622
Näh. bei Kober 2. Et.

Uorkstr . II , Lader» nur 2-Z.-
Wohnnng per 1. Ott. od. spät,
b llig zu verm. Näb. daselbst
parr. r., od. Nettelbeckstraße 12,
Part. l. 3523

Adlerstr . 17 , Bdh. 1. ei» leeres
Zim. sof. zu verm. 3489
Näh. Adlerstr. 15, Laden,

Dotzhcimerstr . 116 , eine xrachi-
volle große Mansarde zu ver¬
mieten (monatlich 10 Mk.)
Näheres Parterre. 35-13

Dotzhcimerstr . 146 , ein schönes
leeres Parterre-Zimmer ẑu ver¬
mieten, welches sich auch als
ein Bureau cinrichten läßt. Tele-
fon ist auch dabei. 8544
Näheres Parterre.

Eleonorens «:. 3 , 2. Eiagc i.
Schlafstelle in verm. 3505

Frarrtenstr . 23 , 3. L-r. r. crh.
1 anst, Handwerker möbliertes
Zimmer. 3477

Hellmuudstr . 81 , 1, St . Zmi.
m. 1 od. 2 Balkon, mit sKost
z» verm. 8518

Häfnergasse 3 , 3. « t , ein
möbiierlcs Zimmer zu ver-
mieten. 5332

Schierstcinerstr . 4 , pan r.,
ein möbl. Zim. ru verm. 3491

Schwatvacherstr. 31, Laden.
Mank.-Wohn. zu verm, 5534

Möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. Woche2.50 M.
Näheres in der Expedition dies.
Blattes. 3533

Waterloostr . 3 , 1 Ncvcnhaus,
a s Bureau oder Lagerraum.
1 gr,, 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Biebrich . Kaiserstr. 51 ist ein
Laden nebst schöner gr. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. 3514
Näb. daselbst1. l.

Erfahrener Kausmann empfiehlt,
sich im Beitragen von Büchern,
Aufstellung von Rechnungen und
Bilanzen. 3516

Ge fl. Off. unter B. 3515 .an
die Erred d. Bl

Maschine,tschreiner , Fräser
per sof. gesucht. 3508

K. Blumer & Sohn,
Dotzhennerstraße 55.

Arbeiter
sofort gesucht Kartofselhandlung,
Schwalbacherstr. 71. 3541

[Mir braver Junge
gesucht für einige Tage in der
Woche, zum Einkassieren von Rech¬
nungen. Zu meide» Nhcingauer-
straße 2,  bei Kirchner._ [3538

Unabyäng. Morraismädchen
oder Fran für einige Etd. vor-
und nachm, sofort gesucht 3503

Klarenthalerstr. 2,*3. I.

Kciufgefudie
Guterbaitene kleine

Ladeneinrichtung
zu kaufen gesucht. 4034

Näb. in der Exv. d. Bl.

Geige (25 Marl ) zu ver¬
kaufen 3510

Blücherstr 8, 2. r.
Dackelyündin , gelb, prämiiert,

linisiändeh. sof. in gute Hände
nach auswärts frei abzugeben,

Off. u. F. 3529 an die Exped,
d. Bi,_ 3530

GioßeS gnßeis. Fahnenschild
billig abzugeben 3510

Blücherplatz2, Laden,
Eleg . Kleid» fast neu, ganz p.

zu verkaufen 3535
Helenenstraße 30. 2. l.

5? Kohlen ! 5?
Die gegenwärtig herrschende Kohlsnknappheit , herVor-

gerufen durch die flotte Beschäftigung fast der gesamten deutschen
Industrie, dürfte sich durch den vermehrten Bedarf an Haus«
brandkohlen u. SCoks für den Herbst und Winten , so¬
wie auch durch den mit Bestimmtheit zu erwartenden Wagenmangel
in den nächsten Monaten noch weit fühlbarer gestallten und speziell dem
Kohlenhandel die schwersten Verlegenheiten bereiten. Es ist nirgends
möglich gewesen grössere ausreichende Lagerbestände, besonders in den
begehrteren Sorten Fettkohlen anzusammeln, sodass in der
nächsten Zeit wahrscheinlich ein WSangal an Brennmaterial ent¬
stehen wird, der den jetzigen Verkaufspreisen eine steigende Richtung
geben muss. Wir halten es daher für unsere Pflicht, unsere geschätzten
Abnehmer rechtzeitig auf die Vorteile einer frühen Eindeckung des
Herbst- und Winterbedarfs an Hausbrandstoffen aufmerksam zu machen
und können frühzeitige Bezüge zu Sommerpreisen nicht dringend
genug empfehlen.

Wie bekannt, führen wir die Erzeugnisse einer grossen
Auswahl erster Ruhrzechen u. Kokereien in:

Fett - ii . Mal l>feitkohlen aller Sorten
in vorzüglicher Qualität und bester Aufbereitung,

Muiir -Aiitiftr &eif -IViissk «»Iilen
verschiedener Körnungen,

besten f£©!$r©clsenen Stuhr -Koks
für Zenfralfeuerungen aller Systeme, ferner:

beste Wsiifie„Mer-Anltol-lffi“ Jie-Isunce Hai“,
Anthracit Nusskohlen und BaIbfett=Wörfel

der Zechen „Kohlscheid“ u. „Maria“, sowie
Engl «„ Wales -Anthracit “ tatrMuL

Ushlen-verkaOGeseilschast,
Hauptkontor:

Telefon 775.
Zweigstellen:

Nerostrasse 17,
Ellenbogengasse 17,
Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30.

3MSm. b. H.,
Bahnhofstrasse 2.

Telefon 545.
Annahmestellen;

Luisenstrasse 19,
Feldstrasse 18,
Helenenstrasse 27,
Laxemburgstrass» 8,
Moritzstrasse 28.

Ein Gesinde -Bett zu verl
2260 Bülowstr, 15, I.

Guterhalt kl. Billard , Satz
Elfenbcinbälle, Kegel und konst.
Zubehör wegen Umzug f. 65 M.
sofort abzugeben 3542

Röderstraße 25. Hth,, 1. l.

Ein Rest tauf von 6000
Mk zu lauft» gesucht. 3493

Off. uni. E. 3521 au die Epp.
dieses Blattes. 3493

, Habe 6600 M . noch
auf II. Hypothek sofort zu vergeb.

Off, uut. H. 35u0 an die Erp.
dieses Blattes. 3499

Ilik iuspekulilen!
Hans zum Umbauen zu ver¬

kaufen. Oss. u. E. 3525 an die
Exped. d. Bl. 3525

Möchte meine Villa mit
50 Ruten Garten gegen gutes
Etagenhaus vertauschen.

Oss. unter M. 3522 e» die
Exv. d. Bl. 3500

Achtung!
Samstag u. Sonntag w. prima

Rindfleisch per Pfd. zu 64 Pfg.
auSgehauen 3507

Hcllnmndstraße 50, Part.

Achtung!
Schweinefleisch zu 70 u. 80 Pfg.,

Kalbfleisch zu 80 Pfg. per Pfd.
wird ausgebaucn 3520

18 Helene,rstratze 18.

halfen Händig rorrälhig

aufgezogen auf Carton
und auf Papier,

u *>
SS
G

K

Um

mit der Huifdirift:

Wohnung zu permiefhen.
60. mit Zimmerangabe.

Möbl.Zirnrner zu permiefh.
Zimmer frei.

Zu uermiethen.
Zu perkaufen.

£2«
»t

B
B
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I
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3
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Druckerei des

Wiesbadener General »Anzeiger

Achtung
Dienstag. Donnerstagu. Samstag
wird prima Rindfleisch 60 u 66,
prima Schweinefleisch 70, 80 u.
85 Pfg. ausgebaucn. 3509

Hclenenstr. 24, Laden.

Neue Kartoffel»
26 Pfg. Kumpf 26 Pfg.

Mk. 3.20 Zentner Mk. 3.20.
Friedr Schaab , Grabenstr. 3.

Garnitur l6 Sessel) fast neu
sehr billig z» verkaufen. 3539

Raucmhalerstr. 14, Hochp.

^rlelekon 199. | Ulauritiusifraije 8. nceiekonw . jjr
- - -- S -

Achtung!
Bitte morgen Samstag meine Scham

fenster zn beachten.
Nur Ia , erste Qnalität junges

Pferdefleisch per Pfund 24 Pfg. !
sErste, älteste Pferdemetzgerei
i Wiesbadens mit Motorbetrieb.

Min, um,  M. Zrksik, "LWLWE
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Nr. 178, Samstag. L August 1807. Wiesbadener General-Anzeiger« 22 , Jahrgang«
Bekannt« »» »»».

Behufs Reparatur einer Wasserleitung wird der Feld¬
weg von der Frankfurterstraße nach der Kehricht-Verbrenn-
ungsanstalt für die Dauer der Arbeiten für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden, den 2. August 1907. 3513
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung«
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Moritz Bär , geb. am 1. 11. 1865
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2,  1853
zu Niederhadamar.

3. des Tagl. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

4.  der ledigen Dieni'tmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Tagl. Johann Bongard , geb. am 7. 4. 1871
zu Dedenborn.

6. des LchneidergehülfenPeter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

7. des Tagl. Georg Christ » geb. am 14. 3. 62 znKemel.
8. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864

zu Wörsdorf.
9. des Mühlenbauers Wilhelm Ffeyh, geb. am 9. 1.

1868 zu Oberoffleiden.
10. des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb. am 28.

6. 1873 zu Laufenselden.
11. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880

zu Roden.
12. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Eschenhahn.
13. des. Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4.

1866 zu Sömmerda.
14. des Taglöhners Johann Kissel , geb. am 22. 2. 1864

zu Eich.
15. der leb. Anna Klei », geb am 25. 2. 82 zu

Ludwigshasen.
16. des Tagl. Heinrich Kuhmann , geb. am 16, 6. 75

ZU Biebrich.

17.  des Taglöhners Alois Leisen, geb. am 9. 7. 1863
zu Mainz.

18. des Reisenden Bruno Leitzner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

19.  der led. Dienstmagd Wilhelmine Loaes , geb. am
29. 9. 1884 zu Höxter.

20. des Oberschweizers Richard Loos , geb. am 11. 12.
1871 zu Waldheim.

21. des Tapeziercrgehilfen Wilhelm Maybach , gcb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

22. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

23. des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

24. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt . geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

25. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstein.

26.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

27. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

28. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

29. der led. Dienstmagd Karoline Schöfster , gcb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

30. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28, 3.
1865 zu Wiesbaden.

31. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

32. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
33. des Tagl. Christ . Bogel . geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
34. des Schreiners Peter Zillgen , geb. am 8. 5. 1875

zu Mâar.
35. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. August 1907. 3537

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa S»G lfd ni

Betonrohrkanal des Profils von 6040 cm in
der Schöndergstrahe , von. der Dotzheimernraße bis zur
nächsten Querstraße, sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenu. Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Ralhausc, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13. August 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 5? einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrift: 14 Tage.
Wiesbaden, den 1. August 1907.

3512 Städtisches Kanalbauamt.

Verkauf.
Das auf dem städtischen Grundstück Couliustraffe

Nr . 5 befindliche Gebäude soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare,, Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Büro
der Abteilung für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr. 2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von M. 0,25 (keine Briefmarken und nicht gegen Postuach-
nahme) und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender AufschriftG . H.
18 Oeff» versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 14 . August 1887,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angel»te erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. August 1907. 3519

Stadtbanarnt
_Abteilung für Gebäudnnterha tuug.

Sonnenberg
Bekanntmachung.

Das unbefugte Betreten der Feldwege in der Gemark¬
ung Sonnenberg wird hiermit erneut verboten.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 368 Ziffer 9 des
Reichsstrafgesetzbuches bestraft.

Sonuenberg , 30. Juli 1907. 3504
Die Feldpolizeibehörde: —

_ Buchelt , Bürgermeister.

VekanntiMchunrr.
Samstag , den 3 . August er., mittags IS Uhr,

versteigere ich im Hause Kirchgasse Nr. 23:
1 Büfett, 4 Sofas, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank,
1 Schreibtisch, 1 Sessel, 1 Vertiko, 1 Taseluhr/
1 Papagei niit Käfig, 1 Spiegel mit Konsolu. a. m-

öffentlich meistbiclcnd zwangsweise gegen Barzahlung. 3545

Gerichtsvollzieher.

Geffentliche Verdingung
der Grd -, Maurer - und Wegebcfestignngs-
arbeite » für die Umgestaltung der Bahnhofs¬

anlagen in Darmstadt.
Die Arbeiten und Lieferungen für Los I (Teilstrecke

westlich der bestehenden Main-Ncckarbahn und südöstlich der
bestehenden Wormser Linie sind zu vergeben.

Erdarbciten 1 370 000 cbm,
Maurerarbeiten 44 000 „
WcgebescstigungSarbeiten 70 000 qm.

Die Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen,
liegen im Zimmer 109 unseres Verwaltungsgebäudes, Rha-
banusstraße 1 hier, zur Einsichtnahme an Wochentagen von
morgens8 bis nachmittags2 Uhr aus. Sie können, soweit
der Vorrat reicht, von unserem Zcntralbureau käuflich er¬
worben werden, und zwar kosten:

1. Verdingungsunterlagen ohne Zeichnungen 8 M.,
2 Lage- und Höhenpläne . 30 „
3. Von den Bauwerkszeichnungcn je 1 Blatt

in ganzer Whatmanngröße. 2 „
je I Blatt in halber Whatmanngröße . 1 „

Die Angebote auf Die Ausführung vorbenannter Ar-
bcitcn und Lieferungen sind kostenfrei und versiegelt mit der
Aufschrift-

„Umgestaltung der Bahnhofsanlagen in Darmstadt,
Angebot auf Ausführung des Loses I " bis zu dem auf

Dienstag , den S7 . August IS87,
vormittags 11 tthr,

festgesetzten Eröffnungstermin, welche in Gegenwart etwa
erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsge¬
bäudes, Rhabanusstr. 1, aögehaltcn wird, an uns cinzu-
reichcn.

ZuschlagSsrist: 4 Wochen.
( Maurcrbeiten: 31. Oktober 1909.

Vollendungssristen: ( Erdarbciten: 1. Januar 1910.
( Gcsanitarbeiten: 1. Juli 1910.

Mainz, den 28. Juli 1907.
Bei der ZuschlagSerleilung kommen nur laiche Firmen in Bcttacht,

die nachweislich schon derartige umfangreiche Babnanlagen auSgeführl
babeo. . 4033

Königlich Preußische und Groffherzoglich
Hessische Eisenbahndirektion

Für die Harrsfrmr!
Adler -Konservengläser

mit Patcirtverschlnff,
Krummeichs Emkochkrüge

mit Patcntvrrschlnsr,
Honiggläser. Geleegläser, Einmach¬
gläser, Daftflasch«» , Steinerne Ein-

machtöpsc. Irdene Ware,
sowie die scbr beliebten 2143

Patent-Einkochtöpfe
mit Mctallschutzboden.

Alleinverkauf von Passauer Porzellan -Kochgeschirr
emvfiebli zn billigen Preisen

M. Stillger, 16 MW» 16.

j©

Ausgabestellen

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einig- Tag- kostenlos verabfolgt

Adlerstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Koloniale
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße3 — bei Krießing,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10— Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien-

Handlung.
Albrcchtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Vertramstraße— Ecke Zimmermannstraße— bei E. Kappes.

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraßc— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial,

Warenhandlung.
Erbacherstraßc2, Ecke Walluferstraße— I . Frey.  Kolonial¬

warenhandlung.
Grabenstraße9 - bei Besser,  Obst- und Kartoffelhandlung.
Goethestraße— Ecke Or.anienstraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten— bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei M. Nonnenmacher.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraßc. Ecke Bleichstraße— bei I . Huber.  Kolonial-

Warenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. Schule r, Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 10 — bei I . F r i schkc, Kolonialwarenbandlung. '
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dorn.  Kolonial- iWarenhandlung.
Lahnstraßc. Ecke Zietenring— P . R up p ert,  Kolonialwaren, iHandlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. D i e n stb a ch, Kolonialwaren- 'Handlung.
Mainzer-Landstraße(Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Seibel,

Mainzer-Landstraße 16. :
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn(Fricdrichshallel. !
Moritzstraßc6 — bei L otz, Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolornalwarenhandluug. .(
Niederwaldstraßc— Ecke Schiersteinerstraße— bei Kai -f«r,Kolonialwarenhandlung. (
Nerostraßc, Ecke Querstraße—Michel,  Papierhandlung.
Nerostraßc. Ecke Röderstraße— bei E. H. Wa ld, Kolonial- !

Warenhandlung. ;
Öranicnstraße— Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees .f

Kolonialwaren und Delikatessen.
Plattcrstraßc 48 — bei Hör z, Kolonialwarenhandlung.
Querstraße3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung. '
Rauenthalerstraße 20— bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Kolonialwarenhandlung. !
Rödcrstraße, Ecke Nerostraße t-  bei C. H. Wald,  Kolonial- !

Warenhandlung. j
Saalgassc, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz7, Ecke Sedanstraße — bei I . G ötz, Kolonial- !

Warenhandlung. (
Schachtftraßc 10 —bei I , Köh l er, Kolonialwarenhandlung. [
Schachtstratzc 17 — bei H. S chot t, Kolonialwarenhandlung. !
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. P eu p el ma n n Wwe., Kolonial. >Warenhandlung. !
Schiersteiiierstraße— Ecke Niederwaldstraße— bei Ka if«e-t, iKolonialwarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 —bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarenhdlg. \
Stcingasse, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler.  Kolomai. !

Warenhandlung.
Stcingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Wairamstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung. [
Webcrgasse, Ecke Saalgasse — Bei Willy Gräfe,  Drog. i
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial» !

Warenhandlung. ' !
Dorkstraße9 —bei A. O h l ema cher, Kolonialwarenhandlnng...j
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P . Ruppert,  Kolonialwaren, i

Handlung. . , !
Zimmermannstraße— Ecke.Bertramstraße—bei E. Kapp  eL, !

Kolonialwarenhandlung.

Biebrich-Mosbach.
Gaugasse 14 — Carl Schmidt.
Kaiserstraße 57- — bei Jakob Lang.

< V \
i t . .

©

Oeffentlichcr Wetterdienst
Tieuststclle Weilüurg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des :
2. August bis zum Abend des 3. August: ,

Nach Aufheiterung des Wetters zunehmende Bewölkung, '
nachher leichte Niederschläge, am Tage etwas wärmer.

Genaueres durch die Weltbürger Wetterkarten tmonatlich 50 Pf.), (
welche täglich in unserer Expedition ausgehängt werden.

)



Montag , den 12 August : Letzte Vorstellung.

BfiF“ Au der Nikolasstratze . 1$.
U imiltelbarn Nähe des Zentralbalinhofcs.

Heute 8 Uhr:
SrMg soiree eqnestre

mit phänomenalem Programm.

Samstag , den 3 . A,rg. — Sonntag » den 4. Aug.2 Große Vorstellungen94 Uhr 8 Uhr^
In jeder Borstellung »

Neueste Schul- und Meiheitsdreffnren
von Frau u Herr » Dir . P . Atthoff.

Das erstklassige Künstlerpersonal.
Sämtliche vorzügliche Clowns « . Auguste.

Billetverkauf f. Abend-Vorstellungen täglich bis 6 Nhr
abends im Cig .-Grschäft von A. Koecher Kranzplatz, sowie
von I I —1 Uhr vürin. n. nachm, ab 5 Uhr, bei 2 Vorstellungen

von 11—1 Uhr. nachm, ab 3 Nhr an der Cirkuskasse.
Zu den an Wochentagen vorm. v. 10— 12 Uhr stattfinhenden

interessanten Pferdeproben,
haben Erwachsene gegen Zahlung von 20 Pfg , Kinder

10 Psg Zniritt . 3496

Gesang -Verein „Liederkranz"
Gegründet1847.

Sonntag » den 4. August:

FOStllÜGn-ÄliSÜllQ ui Mil i.1Pfsli.
Gemeinsame Abfahrt 12 Uhr 25 Minuten ab Haupt¬

bahnhof, Mainz Zentral Bahnhof ab 1 Uhr, Ingelheim an
1 Uhr 34 Minuten, alsdann direkten Anschluß mit der Klein-
bahn nach Elsheim. Rückfahrt9 Uhr ab Elsheim.

Die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins werden zu zahlreicher Beteiligung freundl. ein¬
geladen. Der Vorstand.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. 3517

erstklassiger Unfall- und Haftpflicht-
Berstcherungs'-Gesellschaft für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbadens  ist zu
vergeben. Kautionsfähige(1500 Mk.)
branchekundige Herren mit nachweislich
guten Erfolgen in Organisation und
Acquisition belieben Offerte mit Lebens¬
lauf, Photographie und Aufgabe von
Referenzen einzureichen unterP . 8137
an Haasenstein& Vogler A.-G.,
Frankfurta. M.

159/8

WleZUaSenek Meneral-Nnzelger. *2 « Jahrgang.

EIL ftttfteit di- preiswürdigsten 1767

Herren - und Knaben-
Anzüge, Jünglings - it. Waschanzüge in nur neuesten Mustern , sowie
eine große Partie Hosen, für jeden Beruf geeignet, zum Preise von
Mk. 2,50 , 4, 6, 8, früherer Ladenpreis ders. nahezu das Doppelte, bei.

(Kein Laden .) WMgU ll , \ . Tel . 1894.

Freibank.
Samstag , morgens7 Nhr. minderwertiges Fleisch

eines Ochsen (50 Pf .), eines Bullen (40 Pf .) und von vier Schweinen
(55 Pf .).

Wiedervcrkäufcrn (Flcischhändlern, Metzgern, Wurstücreitern , Wirten
und Kostgedcrn) ist der Erwerb von Frribankfleisch verboten.
3524 Stadt . Schlaitthof-Bcrwaltuug.

IttobeltransportL von Zimmer zu Zimmer unte
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggonladungen , Zollal»

fertigung , Last fuhr werk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager * und Pmladehalle m it "(Jeleise-
anSchluss auf dem Westbahnhofe.

Massives liagerfeans fiir Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Ädolfstrasse 1 an der
Eheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschsfi Wiesbaden,
G . irr . b . II.

Telephon 878 .
Bureau Eheinstrasse 18, Ecke Nikolasetraäs «.

Telegr .-Adr . „PromDt 1 " 8154

Oie beste

Eisenbahnkarte
von Deutschland

sowie ganz Mittel -Europa liefern wir unseren
Abonnenten zum Vorzugspreise von 50 Pfg . ,

nach Auswärts inkl . Porto 70 Pfg.

Haber MMp.

EdeieTheater
Emserstrasse 40.

Huf allgemeinen Wunsche

Verlängerung
des

Weissbachs Buriesken-Ensemhles.
Ken ! Ken!

Minna &cltön.
VerwandlungssKünstlerin in ihren crast . Volkstypen

Heute : Ende gilt , alles gut,
Peldweb elstraum.

WiesdlükilkrW Witiir-Dttkiil
E. B.

Die diesmonatliche (aleneralversainmlnng ist auf
Samstag , den 10 . Arrgnst er. festgesetzt, wovon wir die Mitglieder
hierdurch in Kenntnis setzen.
»497 Der Vorstand.

Klikßtt-M G WMl-Drmil
gegr . 1879.

Samstag , den 3. ds . Mts .» abeus 9 Uhr,
im Vereinslokal„Wcstcndhof" :

Monatzversammlung.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

3486 Der Vorstand.

M t hlllmhr-lD Knp Mrsdadt».
Das Veteranen- u. Landwehr-Korps hält am Sonntag,

den 4. Angttst in den Gartenlokalen des Restaurants
„Znr Kronenburg ". Sonnenbcrgcrstraße sein diesjährigesSontmerfejt
ab und ladet sämtliche Kriegervercine, sowie Freunde und
Gönner des Vereins ganz ergebcul: ein.

Für Unterhaltung: Kinderspiele pp* und Tanz
ist bestens gesorgt. Anfang4 Uhr. 3392

Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär- G Verein.

l « . « )

Sonntag » den 4. August , nachmittags von
3 Uhr ab:

Gesellige Zusammenkunft
(Nachfeier der Rhcinfahrt)

bei unserem Mitgliede, KameradD ebu s ma n n, „Restau¬
ration zu den drei Hasen", Waldstraße. Für Unterhaltung
und Tanzgelegenheit ist Sorge getragen.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 3493
Der Vorstand.

Schuhwaren, 'Nin'!Achtung!
Marktstr . 22 , 1.Telefon 1894

allen Sorten , Farben , Qualität . «.Größen
zu staunend bill. Preisen findet man

Kein Laden
3476

tzimbeer-Eis.

Umzüge per Möbelwagen über Land und per Bahn werden prompt aus-
geiührt , Ausfahren von Waggons jeder Art , Speditionen nach überall
hin, Abholung von Reisegepäcle zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.

Telefon 3581
3295r„-„»«bi. h.  stook ,iimsir.35.

Technikum zu Wormsa.Rh.
für allgem . Maschinenbau — Staatl. Aufsicht

beginnt am 1. Okt . seinen 22. Lehrkursus . Programme
gratis u . franko durch die Direktion FritK Hngel , Ingen.

Herkules -Hut (wetterfest).
Thupmann ’s Hut - Bazar , Wiesbaden,

27 Hclenenstratze 27 (nächst der Wellritzstraße). 8475

fssrsiit
Heute Freitag , <len Ä. August

abends von 7 '/« Uhr ab:

ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass . Inf .-Kgmts . No . 88 aus
Mainz u. dem gesaunten Trompeter s Corps des I. Nass Feld -Art .-
Rgrnts . No . 27 (Oranien ), unter Leitung des Musik -Dirigenten

Herrn Fehling  und des Stabstrompeters Herrn Henrich,
Zum Schluss: Oas grosse Schlachtentongemlilde,

Frinnernugcn an 1870 —71 von Saro,
unter Mitwirkung sämtlicher Tambouro des Inft, .Rgmts No . 88.
fgp Der letzte Teil , sowie das Schlachtenpotpourri wird von

beiden Kapellen zusammen ausgeführt , “tpg

Morgen Samstag , den 3. August:

Grosses Militär-Konzert
ausgefübrt von dem gesamten Trompeter -Corps des 1 Eis . Feld-

Art .HIgmts . No . 31 aus Hagenau . 3oll



Nr . 179 ; Samstag , 8 August 1907.

oder Einkaufsmarkt übersieht . Nicht daß einer ein guter
Buchhalter oder sicherer Rechner ist, genügt iin kaufmänni¬
schen Leben zum Aufwärtssteigen . Gründliches Wissen und
persönlichen Initiative , die das Geschäft fördert , sind unum¬
gänglich notwendig . Das gründliche Wissen Hann man sich
bei unserer vielvcrzweigtcn Volkswirtschaft aber nur auf
engeren Sondergebieten aneignen . Der tüchtige Hand¬
lungsgehilfe ist also bei der Verwertung seiner Kräfte auf
einen verhältnismäßig kleinen Kreis angewiesen . Und das
wird ihm durch die Konkurrenzklansei auch noch unmöglich
gemacht . Für den von der Konkurrenzklaufel belasteten
Handlungsgehilfen gibt es keine bestmöglichste Verwertung
seiner Arbeitskraft . Die Klausel zwingt ihn , auf bessere
Stellungen zu verzichten , sie ist also in der Hand fernes
Prinzipals ein Mittel zur Erlangung billiger Arbeitskraft.
Die maßgebenden Vertretungen des deutschen Handels mö¬
gen sich'aber nicht im Unklaren darüber sein , daß eine allge¬
meine Anwendung der Konkurrenzklansel schließlich der
Gesamtheit des Handels und somit unserer Volkswirtschaft
schadet . Wir haben festgestellt , daß die Klausel im letzten
Grunde immer nur gegen die Tüchtigen wirksam wird una
somit die Auswahl der Besten unterbindet . Man soll doch
nicht im Zweifel fein , daß jeder Betrieb durch Anregungen
und Erfahrungen gefördert wird , die der gibt , der draußen
die Augen aufgemacht hat . Ein reger Austausch der Tüch¬
tigen kann darum der Gesamtheit unseres Handels nur die¬
nen . Und darauf kommt es doch an - Gesetzgeberische Maß¬
nahmen — auch Ausnahmegesetze — haben nur dann Be¬
rechtigung , wenn das Endziel eine Förderung der Gesamt¬
heit feines Volkes bedeutet . Gesetze aber , die aus klein¬
licher Konkurrenzangst geboren werden , haben nicht unsere
wirtschaftliche Kraft . Oder ist es nicht ein Verlust unserer
nationalen Volkswirtschaft , wenn der mit Tatkraft und
Kenntnissen ausgestattete Handlungsgehilfe ins Ausland
getrieben wird , um da seine Kraft zu verwerten , weil in der
Heimat eine engherzige Krämerseele die Konkurrenz des
Tüchtigen fürchtet.

Die einzige Rechtfertigung der Konkurrenzklansel , die
ihre Verteidiger haben , ist der Glaube , daß die Klausel vor
Verrat schütze. Das ist, wie schon oben angeführt , tatsäch¬
lich nicht der Fall . Das Strafgesetzbuch und das Gesetz über
den unlauteren Wettbewerb geben aber auch gegen Verrat
viel wirksamere Strafen an die Hand , wie die Konkurrenz¬
klauseln , die als Vorbeugungsstrafen dev Geiste unseres
Rechtes widersprechen . Durch die Schadenersatzbestim-
mnngen des bürgerlichen Gesetzbuches hat auch jeder durch
Verrat von Geschäftsgeheimnissen geschädigte Kaufmann die
Möglichkeit , zu seinem Rechte zu kommen . Das ist wohl in
allen Fällen wirksamer , weil 'er sich an den Prinzipal halten
kann , der den Verrat angenommen hat . Dabei kommt si¬
cher mehr heraus , als wenn einem Handlungsgehilf n die
Vertragsstrafe tropfenweise abgepfändet werden muß.

Da wir also grundsätzlich jegliche Konknrrenzk 'vulel
ablehnen , erübrigt es sich, auf die Frage des Herrn Mini¬
sters für Handel und Gewerbe einzugeben . Wir bitten das
verehrliche Kauftnannsgericht , sich dahin auszusprechen , daß
die 88 74 und 75 des HGB . eine Fasiung erhalten , die die
Anwendung der Konknrrenzklausel unmöglich macht.

* Tie Schwälmer Kapelle in oberhcssischer Volkstracht
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Georg Henkel,
welche gelegentlich des Kurhausgartenfestes am Samstag
dieser Woche nachmittags und abends konzertieren wird , bat
sehr originelle , Programme hierfür aufgestellt . Aus dem
Nachmittagsprogramm find die deutschen Volkslieder für
Hornauartctt hervorzuheben , aus dem Abendprogramm der
hessische Teil desselben , bestehend in Schwälmer Tänzen , hes¬
sischen volkstümlichen Liedern und Parademärschen der kur-
hessischen Garde . Abwechselnd mit der Schwälmer Kapelle
wird die Kapelle des Regiments von Gersdorff unter Ka¬
pellmeister Gottschalk konzertieren . Die große Illumina¬
tion , welche diesmal anstelle des Feuerwerks treten wird,
kommt in außerordentlicher Reichhaltigkeit zur Ausführung.
Zum besseren Verständnis des hessischen Teils der Vorführ¬
ungen der Schwälmer Kapelle kommen die Programme der-
selben auch noch in besonderer Abfassung mit Tanz - und
Liedectexten an der Tageskasse und beit Eingängen zum
Hause und Garten zum Preise von 10 J,  pro Stück zur Der.
ausgabung , soweit die Auslage reicht . Während der Beur-
laubung des Kurorchesters werden die Morgenmusiken am
Kochbrunnen von dem hiesigen Musik verein  unter
Leitung des Kgl . Kammermusikers Herrn Ernst Lindner,
ausgeführt . — Eine sehr interessante Militärniusik -Ausfuhr-
ung bietet die Kurverwaltung ihren Abonnenten morgen,
Freitag , in dem Historischen Armeemarsch -Abend der Kapelle
des Füsilierregimcnts von Gcrsdorff . unter Kapellmeister
Gottschalks Leitung , worauf wir hiermit ganz besonders
aufmerksam machen.

r Ein Kapitel von denen , dienicht allewer-
d e n . Wer auf die Dummheit der Massen spekuliert , der
fährt noch immer gut . Das hat der Kaufmann Philipp
Kirchhof  in O .-Kriftel neuerlich wieder erfahren . Der
Mann war vor dem Jahre 1902 zum Invaliden geworden.
Er bezog 12.30 M Jnvalidenpension den Monat , und da
man nun einmal davon nicht leben kann , K. auch andere
Einkünfte nicht hatte , fo fah er nicht ohne Bangen in die
Zukunft . Da las er in der Zeitung ein Inserat , worin ein
„Astrologe " H . Lehmann in Amsterdam sich erbot , gegen den
billigen Preis von 40 dl Leute , die weder eine hohe Intelli¬
genz , noch eine besondere Arbeitslust zu besitzen brauchten,
ein Mittel an die Hand zu geben , einige hundert Mark all¬
monatlich einzustecken. Das war es , was unser Held suchte.
Sofort erbat er sich die nötigen Aufschlüsse und wenn er auch
anfänglich der Sache noch nicht recht traute , so schwanden
doch seine Bedenken , als er von dem Amsterdamer „Astro¬
logen " erfuhr , daß „natürlich " richtig sei. was er behauptet
hatte , daß seine Arbeit , welche K. das Mittel , ohne Arbeit
und Intelligenz zum vermögenden Mann zu werden , behan¬
delte , durch eine goldene Medaille ausgezeichnet worden fei.
Als er feinen Obolus eingesandt hatte , erhielt er nicht nur
sein Arbeitsmaterial , sondern auch Entwürfe von Inseraten,
durch die er die Massen kirre machen sollte , und bald darauf
entstand das „Astrologie Bureau O .-Kriftel " . Daß das,
was man Aßrolnaie nennt , der bare Unsinn ist , weiß heute,

Wiesbadener General -Anzeiger.. . . . . .. —- - - -- --
sollte man annehmen , jeder , denn sicher können die Gestirne
nichts dazu , ob der einzelne Mensch Mtiick oder Unglück hot,
ob er dies oder das treibt oder erwartet , ob sein Schatz ihm
treu ist oder nicht , ob seiner derzeitigen oder zukünftigen
Ehe der Kindersegen fehlt oder nicht, ob eine erhoffte Erb¬
schaft zur Wirklichkeit wird oder nicht , mit einem Worte,
was ans dem Einzel -Individuum wird oder geworden ist.
Leider wollen  es viele nicht wissen , oder ihre Gier , ein¬
mal einen Blick in die dunkle Zukunft zu .tun , ist so groß,
daß der Verstand dabei zurücktritt . DaS „Astrologische
Bureau " stellte sich, wie schon sein Name sagt , die Aufgabe,
„in den Sternen " zu lesen , ans der Konstellation der Ge¬
stirne an .' Geburtstag des Erdenwallens und feinem Ge¬
schlecht, sein Lebcusjchicksal vorher und nachher zu sagen.
Unter dem Signum „Reell ! Streng reell !" pries er in
Zeitungsinseraten an , !vas er zu vergeben hatte , und das
Geld strömte nicht nur ins Haus , sondern sogar die Schrei¬
ben , in denen ihm seine Kunden attestierten , daß er wirklich
etwas verstehe , daß er ihre Vergangenheit richtig geschildert
habe und daß man der festen Zuversicht lebe, daß auch sein
Ausblick in die Zukunft richtig sei. Das letztere war eigent¬
lich zu verwundern , denn im ganzen standen unserem O .-
Krifteler Sterndeuter doch nur 12 Schablonen von „Deut¬
ungen " für jedes Geschlecht zur Verfügung , und was ist daS
bei der Vielgestaltigkeit der menschlichen Schicksale ! Al¬
lerdings waren die Hauptvorkomnisse des Lebens in den
Antworten auf die Frage an das Schicksal gebührend berück¬
sichtigt . Kirchhofs behandelte seine Kundschaft , abgeschen
von einigen Fällen , in denen er insofern bei seinen Weis¬
sagungen von falschen Schlüssen ausging , als er jenen ein
falsches Geburtsdatum zugrunde legte und ein richtiges
Fundament seiner Arbeit nicht geben wollte , oder in denen
einige Nebenspesen zu seinem Preise kamen , außerordentlich
koulant . Er begnügte sich mit einem nassauischen Gulden
d. h. 1.80 dl,  und 10 -,.S. Das Geschäft aber hat selbst bei
diesem „kulanten " Betrieb soviel abgeworfen , daß der „ar¬
me Schlucker " sich unlängst eine „Sybille " hat freien könn-
nen und in seinem ganzen Auftreten den Mann mirkiert,
der „nach anderen nichts zu fragen hat " . Endlich sah die
Behörde dem „Bureau " etwas auf die Finger , sie nahm An¬
stoß an den Inseraten . Nachdem in der Folge zunächst die
Eröffnung des Hanptverfahrens wegen Betrugs abgelehnt <
worden war , ordnete das Oberlandesgericht diese Eröffnu - g-
an . Das Schöffengericht erließ einen Freispruch und das¬
selbe tat gestern die Strafkammer.

* Die Hasengartencr Kerb" fand am Sonntag und Montag
statt . Trotz des schlechten Wetters an ersterem Tag war der
große Saal und die Gartenhalle des Etablissements „Friedrichs¬
halle" in der Mainzer Landstraße vollbesetzt. Noch viel mehr
am Montag , wo es bekann-tlich schöner geworden war . Obwohl

.Bier und Wein gehörig zugesprochen wurde , ereignete sich nicht
der geringste Zwischenfall. Es ging friedlich und ruhig ab
Diesen Sonntag ist Nach kerb.

Vereins- und andere Kleins Nackiricktsn.
Der Mänuer - Ge sangverein „Hilda"  hält nun¬

mehr sein geplantes Picknick Sonntag , 4. August, nachmittags
von 3 Uhr an im Walddistrikt „Eichelgarten " rechts der Jd-
steinerstraße ab. Der Platz ist durch das Dambachtal an dem
Försterhäuschen vorüber oder durch die Jdsteinerstraße sehr be¬
quem zu erreichen.

Männer - Athleten - Berein.  Bei dem am vergan¬
genen Sonntag in Weisenau bei Mainz stattgefundenen 4. Gau¬
seste des Rhein -Main -Gaues des deutschen Athleten -Verbandes
hat wieder der hiesige Männer -Athleten -Verein nachstehende
Preise errungen . Es erhielten im Stemmen 3. Klasse: Hugo
Edinghaus den 9. Preis , Gustav Edinghaus den 14. Preis , Ge¬
org Dönicke 4. Klasse den 5. Preis , August Schumann den
0. Preis , Otto Schlegelmilch den 9. Preis , Karl Schreiber den
32. Preis , Eduard Doser den 42. Preis , Wilhelm Holland
den 37. Preis und Heinrich Schmitzer den 49. Preis . Im Rin¬
gen (Schwergewichts : Gustav Edinghaus den 1. Preis und
1. Ehrenpreis , bestehend aus einem silbernen Pokal und echt
silberner Medaille . Im Ringen (Mittelgewichts Fritz Kärcher
den 1. Preis und 1. Ehrenpreis (silberner Pokal und silberne
Medailles , Hugo Edinghaus derselben Klasse den 2. Preis und
2. Ehrenpreis , bestehend aus einem silbernen Bierstiefcl und sil¬
berner Medaille , Adolf Scherf den 5. Preis , Wilhelm Schmie'dt
den 8. Preis , Eduard Doser den 11. Preis . Fm Ringen (Leicht¬
gewichts Karl Groß den 18. Preis und Otto Schlegelmilch den
22. Preis . Zu Ehren der Sieger findet am kommenden Sonn¬
tag, 4. August, ein Familienausflug mit Tanz zum Ehrenmit¬
glied Herrn I . Koob „Znm Jägerhaus " statt.

Der Wiesbadener Militärverein  unternahm
am vergangenen Sonntag eine Rhcinfahrt mittels Extra-
Dampfers nach Koblenz . Schon kurz nach 5 Uhr vormittags
hatte sich der größte Teil der Teilnehmer an der Landungs-
brücke der Köln-Düsseldorfer Dampfschifsahrts -Gesellschaft in
Biebrich eingefunden . Pünktlich um 6y2 Uhr erfolgte die Ab¬
fahrt des mit etwa 1500 Personen besetzten Dampfers „Ernst
Ludwig". An allen Orten der ganzen Strecke wurde der Verein
auss lebhaiteste begrüßt . Beim Passieren des Rationaldenkmals
stimmten die Teilnehmer in das Lied ein „Die Wacht am Rhein"
begleitet von dem Trompeterkorps des Feidartillerie -Regiments
Nr . 27 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Henrich . Um
10% Uhr erfolgte die Ankunft in Koblenz. In geschlossenem
Zuge unter Voraniritt der Fahne des Vereins und der Musik¬
kapelle gings alsdann nach dem Deutschen Eck. Am Denkmal
hielt die Gesangs -Abteilung mit Begleitung der Musikkapelle
einen Gesangvortrag . Hierauf hielt der 1- Vorsitzende des Ver¬
eins Herr Obl . d. L. Schlink eine Ansprache an die Teilnehmer,
die mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser endete. Von
hier aus wurde dann ein Ausflug nach Ahrenberg unternommen,
woran sich trotz des zu dieser Stunde uiedergegangenen wolken-
bruchartigcn Regens etwa 800 Personen beteiligten . Für Fahr¬
gelegenheit war seitens des Vereins durch Bestellung von Extra-
Wagen der Elektrischen Ehrenbreitstein -Ahrcnberg bestens Sorge
getragen . Gegen 3 Uhr nachmittags erfolgte die Abfahrt ab
Koblenz . Nachdem sich nun der Himmel geklärt hatte , bot sich
den Teilnehmern zu beiden Seiten eine wunderbare Aussicht.
Trotz der überaus großen Teilnehmerzahl fand sich noch so viel
Platz , daß auch den Tanzlustigen Sorge getragen werden konnte.
Anerkennend sei hier der schönen Beleuchtung des Direktions¬
gebäudes der Rheingauer Winzervereine in Eltville gedacht.
Gegen 10 Uhr abends traf der Dampfer in Biebrich ein, von
einer tausendköpfigen Menschenmenge erwartet . Die bengalische
Beleuchtung des Biebricher Schlosses und des Rheinufers bil¬
dete den Abschluß der so überaus genußreichen Tour

_ Sw. Jahrgang.
Waldlü  st. Sonntag , 4. August, humoristische Unterhalt¬

ung der ersten Wiesbadener Varietee -Gesellschaft im Saale
„zur Waldlust ",. Platterstraße 21, verbunden mit Tanz bei
freiem Eintritt.

Sport
X Ein internationales Damen -Wcttschwimmen, das vor

etwa 25 000 Zuschauern bei Joinville -le Pont in der Marne
stattfand , gewann die Engländerin Miß Footmau gegen Miß
Trevesh, Mlle . Michel und Miß Kürschner. Sie schwammen
200 Meter in 5 : 39. Die Meisterschaft von Frankreich über
160 Meter gewann Mlle . Sadoux in 1 : 56 vor Mlle . Michel,
Mlle . Cvquillard , Mine . Mortier und zwei weiteren Kon¬
kurrentinnen.

X Wiesbadener Fußballklub von 1901. Die diesjährige
Herrentour har den Feldberg zum Ziel und wird am kommenden
Sonntag ausgcführt . Mitglieder des „W . J .-K." und Gäste
treffen sich um 6.40 Uhr am Hauptbahnhof , von wo die gemein¬
same Abfahrt nach Königstein mit dem Zuge 6-49 Uhr erfolgt.
Der Gipfel wird , nachdem vorher der Altkönig bestiegen wurde,
gegen Mittag erreicht und dort , wo die höchste Erhebung unseres
Taunus den bekannt herrlichen Rundblick bietet , wird Mittags¬
rast gehalten . Der Abstieg über Glashütten , Schloßborn nach-
Niedernhausen ist ebenso reich an schönen Wegen, wie an her¬
vorragend günstigen Aussichtspunkten , so daß ein genußreicher
Tag den Teilnehmern bevorsteht . Rückfahrt von Niedernhausen
6.08 Uhr.

VerfeeftF, Bandei und Gewerbe.
!! Preise der Pflastersteine . Aus Rheydt wird gemeldet:

In der Sitzung der Stadtverordneten machte der Vorsitzende
die Mitte,lung , daß die Preise für Pflastersteine stark im Stei¬
gen begriffen sind. Während die Steine bisher der Stadt 6-69
Mark pro Kubikmeter kosteten, beträgt der Preis vom 1. Oktbr.
ds . Js . ab 7.20 Mk. und er wird voraussichtlich noch weiter
steigen. Unter diesen Umständen beschloß das Kollegium , noch
vor Oktober einen größeren Posten Pflastersteine zu bestellen
und bewilligte dafür 33 250 Mark.

!! Zur Frage der Bekämpfung des Kohlenmangels , der sich
in eine Kohlennot auszuwachsen droht , wird aus Kreisen der
Grubenbesitzer geschrieben: Die Frage einer entsprechenden Stei¬
gerung der Kohlenb-eförderung im Rnhrkohlenbecken wird so¬
lange ungelöst bleiben , als es nicht gelingt , den großen Arbeiter.
Mangel im Kohlenbergbau zu beseitigen.

kriekkralten.
Anfrage betr . löjähriges Mädchen . Der dreimonatige Be¬

such einer Privathandelslehranstalt kann wohl von dem Besuche
der Fortbildungsschule entbinden , wenn durch Zeugnisse etc. der
betr . Kommission gegenüber dargetan werden kann, daß sich das
Mädchen während dieser Zeit die Kenntnisse erworben hat,
welche den Nichtbesuch rechtfertigen . Jedenfalls unterliegt aber
die Entscheidung hierüber in dem Ermessen der betr . Kom¬
mission, an welche Sie sich dieserhalb wenden müssen.

Anfrage aus Sch. Frage: „Wir hatten unserem Provi¬
sionsreisenden 40 Pfg . für jeden durch seine Vermittlung zu¬
standegekommenen Kaufaubschluß von einem Zentner großer
Zwiebeln zugesagt. Der Reisende hatte darauf zwischen einem
Kaufmann und uns einen Vertrag über fünfzig Zentrier großer
Zwiebeln vermittelt und verlangt dementsprechend 20 Mk . Pro-
Vision. Der Kaufmann hat jedoch bisher nur 10 Zentner ab-
gcnommen und bezahlt. Müssen wir trotzdem die Provision in
Höhe von 20 Mark leisten oder können wir sie auf 4 Mark
kürzen?" — Antwort:  Die von Ihnen geplante Herabsetzung
der Maklergebühr wäre rechtswidrig . Nach § 652 BGB ist der
Lohn des Reisenden schon mit Abschluß nicht erst mit Erfüllung
des Vertrages verdient.

6erdiäffliches.
— Die Manöverzeit erweckt bei mancher Hausfrau , die

Einquartierung zu erwarten hat , eine gewisse Sorge . Sie be¬
trachtet es als Ehrensache, Offizieren und Mannschaften den
vorübergehenden Aufenthalt möglichst angenehm zu gestalten.
Dazu gehört vor allem eine gute Verpflegung . Hier leisten
die Maggi -Produkte vorzügliche Dienste . Mäggi 's Würze gibt
schwachen Suppen , Saucen , Gemüsen, Salaten und dergl . kräf¬
tigen Wohlgeschmack: sie ist namentlich auch zum Verlängern
bereits vorhandener Suppen , Brühe usw. gut verwendbar . So¬
dann sei aus Maggi 's Bouillon -Kapseln — zu 10 Pfg . für zwei
Tassen — hingewiesen, mit denen man in einer Minute , nur mit
kochendem Wasser , eine vollkommen trinkfcrtige Bouillon her¬
stellt. Maggi 's Suppen in Würfeln zu 10 Pfg . für zwei Teller
aber ermöglicht es, in wenigen Minuten , ebenfalls nur mit
Wasser, wohlschmeckende, nahrhafte Suppen zu bereiten u. z-
in den verschiedensten Sorten wie Reis , Tapioka , Teigwaren,
Kartoffel , Erbs usw.

Zprecklaak.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.
Das neue Heim der Turngesellschaft.

Bezüglich des Artikels : „Das neue Heim der Turngesell-
schast" in Ihrem geschätzten Blatte vom 27. v. M . haben Sie
vielen aus dem Herzen gesprochen und es muß sich mancher
Rechtdenkende über das ganze Benehmen , wenn auch nicht allen,
so doch den fünf ausgezeichneten Architekten gegenüber , seine
eigenen Gedanken machen! Was jedoch die Hauptversammlung
selbst betrifft , so möchte ich nicht versäumen, zu bemerken, daß,
wie ich glaubwürdig erfahren habe, bei Antragstellung zur Ge¬
nehmigung des so „saus faeon" eingeschmuggelten neuen Pro¬
jekts, unverzüglich von dem Mitgliede H. der Antrag gestellt
wurde , „um einem korrekten und gerechten Vorgehen zu cntsprc-
chen, doch vorher wenigstens erst mal die fünf preisgekrönten
Architekten einzuladen , bezw. zu befragen, ob sie nicht auch ge-
sonnen seien, mit neuen Ideen zu dienen ? ! Aber durch Diplo¬
matie wurde einstweilen dieser Antrag z-urückgestellt, um erst
das liebgewonnene , andere Projekt vorzuführen und nun hierzu
die nötigen Anhänger zu gewinnen , für welche man schon unter
der Hand gesorgt hatte ; da war nun das Fiasko des Antrag¬
stellers sicher und er sowohl, wie etwa nenn seiner ebenso recht¬
lich denkenden Anhänger , mußten das mitleidig hohnvolle
Lächeln der Masse ruhig ertragen . Obwohl ja nun
nichts mehr an der ganzen Sache zu ändern ist, so dürfte
aller Voraussicht nach doch noch ein kleines Intermezzo folgen,
da der eben genehmigte Plan (das Werk der Herren Mühlberg
u. Blumj dem Projekte des Architekten und früheren lang¬
jährigen Mitgliedes I . verzweifelt oder liebevoll ähnlich sehen
soll! ?. § ,.



^scheint täglich. der Miesltkl ^ en . Telephon Nr. 144

Gebäudefteuerveranlagnug.
Gemäß Z 20 des Gebäudesteuergesetzes vom 21 . Mai

1861 hat eine am 1 . Januar 1910 in Kraft tretende Ge
bäudestener -'Revisio » nach den Mietspreisen der Jahre
1898 bis 1907 stattzufinden . Die Vorarbeiten müssen
bereits jetzt vorgenommen und schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächlten Tagen sür
jedes Hausgrundstück den Eigentümern seitens des Magistrats
— Stadtvermcssungsamts — ein Fragebogen zugehen,
welcher nach der beigesiigtcn Anweisung auszusüllen ist . Ilm
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen , sowie spätere
Reklamationen möglichst einzuschränken , wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

Die Hauseigentümer sind ferner verpflichtet , dem die
Fragebogen abholenden und sich legitimierenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu geben , etwaige Urkunden
und Pläne vorzulcgen , sowie die betresienden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zweifelssällen das Stadtver-
mcssungsamt — Rathaus , 1. Stock , Zimmer Nr . 35 —
erteilen.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1907.

Der Ausführungskommissar für die Gebäudeveranlagung.
Froehlich , Regierungsrat.

Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 2.  Mai 1907.
3444 Der Magistrat

Perv ' agunI.

Die Herstellung von etwa 2 » Ifdm gemauerter
Kanal des Rcgeuanslahprofils 110,80 cm, etwa
21 ? Ifdm gemauerter Kanal des Profils 125 70
cm, eiuringig ; etwa 505 Ifdm gemauerter Kana!
des Profils 110/80 vrn, einringing ; etwa 235
Ifdm Betonrohrkanai des Profils 60 )40 cm ; etwa
77 Ifdm Betonrohrkaual des Profits 45 |60 cm;
etwa 207 Ifdm Betonrohrkanal des Profils
37,5 |25 cm, etwa 197 Ifdm Betonrohrkanal des
Profils 30/20 cm ; etwa 10 Ifdm Steinzeugrohr
kanal 25 cm l W und etwa 5 Ifdm Sternzeug¬
rohrkanal von 20 cm l . W einschließlich der erforder¬
lichen Sonderbauten in der Mainzerstrafie vom Kaiser
Wilhelm -Ring bis zur Schwarzbcrgstraße soll in 3 Losen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcüotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder , bestcllgeldsrcie Einsendung von 50 Pfg.
füu das LoS (kerne Briefmarken und nicht gegen Postnach-
naimie ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Lieusiag , den 13 . August 1007,
vormittags 10 Uhr»

im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Derdingungsformular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Juli 1907.

3440 Städtisches Kaualvauamt.

Ocffentlichr Ansschreiduua.
Die Lieferung von 48 Dieuströcke » für dis-

Laternenanzünder soll vergeben werden und sind An¬
gebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zum 8 . August 1007 , mittags i2 Uhr,
cinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormittagsdicnstüuudcu
auf Zimmer 12 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16,
eingesehen werden.

Wiesbaden , den 1 . August 1907 . .',481

Verwaltung
der städtischen Wasser - und Lichtwerke.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 19Ü7.

Voraussichtliche örtliche Lage : Blücherplatz , Sedanplatz und
die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar : untere
Seeroben - , Roou -, Westend -, Port - und Scharnhorststraße sowie
Luisenplatz für Geschirrmarkt . < , „

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechte können daraus nicht hergeleitet werden.

An Fahr - und größeren Schaugeschästen werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot zuge¬
lassen : 1 Dampf - und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschafte . zwei
Kinematographen , eine Verlosungshalle . — Gewöhnliche Schau¬
buden — in welchen keine kinematographischen Darbietungen
cebracht werden dürfen — ferner Photographie -, Schieß - u )w.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelassen . ' e

Für solche ist an Platzgeld sür den laufenden Jrontmeter
zu zahlen : „

ei) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter , J -*■
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 Mtr . bis zu 10 Mir . 10 X
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mtr . bis zu 20 Mtr . 15 JL

Für Vorlagen , Treppen , Erker u . s. w . etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der Be¬
werbung anzugeben . . r r

Angebote vorbezeichncter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l . Js an uns einzu-
reichen . Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats

^ ^ Das ^ Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15. Oktober
! Js zur anderen Hälfte porto - und bestellgeldfrei an uns
einzuzahlen . Bei nicht fristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon cingezahlte Platz¬
geld der diesseitigen Kasse . Aus der Nichtbenutzung des zuge¬
standenen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes . Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt . Sogenante „Piktufse " , den Anstand verletzende Dar¬
bietungen , die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Neben-
kabinetten , Automaten und sonstigen Nebenveranstaltungen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen-

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den Quadratmeter und Tag 20 Ps.

(Standplätze durchweg 3 Meter Tiefe ).
2 . für Geschirrstände für den Quadratmeter und Tag

15 Pfg-
Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker (hierbei werden nur
Geschäfte berücksichtigt , welche mit Geschäfts - und Wohn¬
wagen den Markt beziehen ), ferner für Kaffeeschänken.

Montag , den 2. Dezember , vormittags 11 Uhr : Platzanweisung
für Fahr - und Schaugeschäfte sowie für Waffel - und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3, Dezember , vormittags 9 Uhr : VerloMig
der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platzan-
Weisung für Geschirrstände . .

Dienstag , den 3. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Verlosung
der Plätze für Kramstände — die Ausrufer losen unter
sich —

Mittwoch , den 4. Dezember , vormittags 9 Uhr : Anwepung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung , bezw.
Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden,  20 . Juni 1907 . 839
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
betr . Krank -naufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken m das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchcnden Kranken sich
an dieser festgesetzten stunde halten.

Selbstzahlcnde Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß sür 8 Tage , selbstzal,lende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten . 5382

Die um Aufnahme nachsnchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisichciu ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsqnittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats tAruienverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vor <; cschriebcttett Einweispapiere
und zn jeder anderen Tagess und Nachtzeit aus¬
genommen , städtisches Krankenhaus.

* Bekanntmachullg.

Das Sektionsblatt N dcs Wiesbadener lieber-
sichtspla -res — Maßstab 1 : 2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botcnamt dcs Rathauses pro Blatt zu
2 .50 Mark käuflich zu haben . 2324

Stadtvermessungsamt.

Beksuruumchrug.

Der Taglöhncr Louis Donecker geboren am 22.
Juli 1883 zu Wiesbaden , zuletzt Yorkstr . Nr . 17 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 1 . August 1907 . 3474

Der Magistrat , — Armen -Berwaltung.

Bekanntmachimg
b«-r . Au - und Abmeldung von Gewerbebetriebe » .

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25 , ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch iw Nathans , Zimmer Nr . 43 , mündlich während der üblichen
Vormitiugsdienststundcn zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit . Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden des
Steuerausschusses der Gewerbesteuerklassen 1 bis 4 schriftlich
abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden,  20 . Juni 1907.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Auszug aus der Strohe, »«Polizei -Verordnung
vom 18 September 1000.

§ 57.

Verkehr in der Kochbrnnnen -Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬

wachsener Personen , Kinderwärlerinnen jedoch, die sich i»
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -Anlage
und Triukhallc , sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestaltet.

3 . In der Zeit vom 1. Avril bis 1. November ist daS
Rauchen in der Kochbrunnen -Aulage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten *

5. Während der Bruunenmusik darf die Verbindungs«
straße zwischen TaunuSstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

4618

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April >907.

Der Magistrat.

Vottsbäder.
In dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder sür
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September / von vormittags 7 Uhr bis
abends 8 .30 Uhr.
Oktober bis April , von vormittags 8 Uhr biS
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an Werktagen (außer am
SamStag und den Tagen vor Festtagen von 1.30 bis
2 .30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Soun - und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet , und um II Uhr vormittars geschlossen.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1907.
8866 Städtisches Maschinenbauamt



Nr. 179u Samstag, 3. August 1907. Wiesbadener Dcueralanzeiaer- 22 . Jahrgan ».
Bekanntmachung

ietr . die zum Transport akzisepflichtigcr Gegenstände in die
Stadt zu benützenden Straßeuzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise-
abfertigungsstellenwerden außer den im 8 4 der Akzise-Ord¬
nung für die Stadt WiesbadcnMenannten Straßen noch fol¬
gende Straßen pp. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Miseabsertignugsstelle Nengasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthestraße,
die Nicolasstraße, Bahnhosstraße, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann
diese.

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Se-
danplatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherstraße, die Friedrichstraße bis zur Nengasse, dann
diese.

3.  Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße. — Für Transportanten zu Fuß: der Kursaalplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schloßplatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. ~~ Für Fuhr¬
werke: die Paulinenstraße, die Dierstadterstraße, Frank-
furterstraße, Friedrichstrabe bis zur Neugasse, dann diese.

83. Zur Akziseabsertigungsstelle in den Schlachthausanlage»:
1. Frankfurterstraße: die Lcssingstraße, der Gartenfetdweg,

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagen;

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße:

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstrabe, die Göthe¬
straße, der Bahnübergang, der Gartcnfeldweg, die Schlacht¬
hausstraße;

4. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan-
platz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße;

6. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park-
straße, Paulinenstraße, Bierftadterstraße, Frankfurter,
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldweg, die Schlacht¬
hau sstraßc.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Verir.: H eß.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise¬

absertigungsstelle Neugasse werden außer den im 8 4 der Akzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt-
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge¬
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstrabe
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstrabe,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie-
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Stadt. Akzise-Amt.

Auszug aus den Civilstands -Regiftern
der Stadt Wiesbaden vom t . August 1S07.

Geboren:  Am 30. Juli dem Kellermeister Paul
Schott e. T. Elisabeth, Luise. — Am 28. Juli der Witwe
des Schuhmachers Oskar Tschumpel, Wilhelmine geb. Mayer
e. S . Oskar.

Aufgeboten:  Am 31. Juli Straßenbahnschaffuer
Johann Messer in Biebrich mir Elisabeth Machenheimrr hier.
— Am 1. August Kaufmann Wilhelm, Siegfried, Gustav,
Kurt Fitzan hier mit Cornelie, Wilhelmine, Henriette, Luise
Vonhausen in Heidelberg. — Landmann Heinrich, Karl,
Philipp Hartenfels in Niedermeilingen mit Wilhelmine
Schwarz hier. — Eiscnbahnrangierer Jakob Löffel hier mit
Katharina Schwebius hier. — Kunst- u. Handelsgärtner
Konrad Haas hier mit Marta Tinner in Hagen.

Verehelicht:  Am 1. August Frn'eurgehilfe Paul
Emil Kupser hier mit Johanna Katharine Schlosser hier.
— Restaurateur Ernst Hermann Domschkc hier mit Anna
Christiane Philippine hier. — Weinhändler Philipp Jakob
Süßenberger mit Marie Elise Mathilde Engelke hier.

Gestorben:  Am 31. Juli Kaufmann Emil Carftensen
aus Hamburg, 56 I . — Am 31. Juli Heinrich, Sohn des
städt. Gasmeisters Wilhelm Maus, 3 I - — Am 1. August
Dora Ulrich, ohne Beruf, 27 I.

Königliches Standesamt,

Sonnenberg
Bckanntmachung.

Die untere Vingertslratze der hiesigen Gemarkung
bis zur Gemarkungsgrenze, gegenüber des Haeffner'schen
Gartens, sowie die Seitenstraße, zwischen den Besitzungen
Studenski-Hillmann-Dörner, sind zwecks Verlegung der
Gasleitung von heute ab auf die Dauer der Arbeiten für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 30. Juli 1907.
Die Polizeiverwaltung

Buchelt,
3366 Bürgermeister.

ßocrnpn Herren -Anzüge
liutjuljlU und Paletots

einzelne Hosen , Kinder,
Anzüge lausen Sie gm und
billig bei 2887

v. Birnzweig, Lchmldchrkßr. 30, iS,

Bekanntmachung.
Dienstag , den 0 August I. I ., nachmittags

8 Uhr , werden die Plätze für das am I . u. 2 . Scpt.
I. I . hier stattfindende Volksfest an Ort u. Stelle ver¬
pachtet. 4021

Zusammenkunft an der Jahnstraße.
Biebrich , den 27. Juli 1907.

Der Magistrat . I . V. : T r op p.

Bekanntmachung.
Die . Ausführung der Erd -, Böschungs - und

Wegebefestiguugsarbeiten für die Herstellung des
neuen Güterbahnhofs Biebrich (Rhein) — rund 19 000
cbm Erdmassen, 2700 qm Chaussierung und 1500 qm Be¬
kiesung soll in einem Lose öffentlich vergeben werden. Teil¬
angebote bleiben bei der Zuschlagserteilung unberück¬
sichtigt.

Verdingungsanfchlag, sowie Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen im Zimmer 61 unseres Verwaltungs¬
gebäudes, Rhabanusstraße Nr.' 1, täglich (mit Ausnahme
der Soun- und Feiertage) von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags zur Einsicht aus.

Angebotsformulare und Bedingungen können gegen post-
und bestellgelüfreie Einsendung von 0,50 Mk. in bar, nicht
in Briefmarken, von unserem Zentralbureau bezogen werden.

Angebote sind versiegelt mit der Aufschrift: „Angebot
für die Herstellung des neuen Güterbahnhofes Biebrich-Rhein"
bis zum 7. August 1907, vorm. 11 Uhr festgesetzten Termine,
der in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter im Zimmer
72 unseres Verwaltungsgebäudesabgehalten wird, postfrei
einzureichen.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Mainz, im Juli 1907. 4028
Königlich Preußische und Großherzogl.

Hessische Eiseubahudirektion.

ruq. kölle,  Essigenm Kür
Holzbearbeitungs -Mascliinen-Fabrik

Erste und bestrenommierte
Fabrik der rühmliehst bekannten

tahrbaren Bandsäge
mit Motorbetrieb tarn
Brennholz säg ; n und

spalten , sowie zum Antrieb
v. Dreschmaschinen U3W.
Sichere Existenz ; über 200
Maschinen im Betrieb . Beste
Referenzen . Prospekt gratis.

Doppelte Fahrgeschwindigkeit

Zum Mmnachen
bringe auch in diesem Jahre den seit nahe 30 Jahren
sich glänzend bewährten

Einmach-Ssfig(Marke„Edel")
in empfehlende Erinnerung-

Derselbe wird den verehrten Hausfrauerl in sauber aus¬
gestatteten Korbst, von 5 Ltr. ab frei ins Haus geliefert.

ff. Tafel -Lel . pr Himbeer - r». Zitrorren -Saft
Gustav Markus,

3227 Scharnhorststr. 28, Telefon 4045.

Kliildeu-Walt Klmden-Hri«
Walkmühistraße 13, Emlerstraße 45,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jed. Arl u. Größe. Biirstrnwaren . als Besen, Schrubber,
Abseifebürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. rc , serner Fußmatten , Klop fer . S trohseile rc rc.

54T Klavtcrstinimen "NWW
Nohrsitze werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

rcparatnre » gleichn. gnt ausgcführt. 5040
AufiLunich werden dieSachen atgeholtu. wieder zurückgcbrachr.

Extra billiges Angebot ilt

Schnhwaren
Ich batte Gelegenheit mehrere große Gelegenheits -Posten

seiner Schüttwaren für Damen u. Herren in Boxkalf, Chev-
reaux n. Kalbleder( ûg-, Schnür-, Schnalle,- und Knop-iieiel,)da-
runkcr solche mit Z-XV -Absätzen in Goodyear -Welt -Shstem,
Handarbeit und Mac-Kay einzukaufen. Au erdem ist mein Lager
reich sortiert mit Kinderstiefeln u . Kinderschulstieseln , sowie
sonstige prima Fabrikate in Damen -, Herren - jt . Kinderstiefeln
in Boxkalf, Cbevreoux n. Wichsledec in div. Sorten u. Fassons
HausschuheU. Pantoffeln in großer Auswahl. Infolge meiner
vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage;ustaunen- billigen
Preisen zu verkamen, und ist es daher für Jedermann hochloh¬
nend, mein enormes Schuhlager zu besichngen. 1708

Marktftr. Ä2, 1 (Kein Laden.)

Neuer Uornbrod
in 7i und Vs Laiben

empfiehlt in !a Qualität:
Bäckerei Boffong 33

Telefon 480 . Kirchgaffe 42a.

Institut nein
Wiesb. Priv .-Handelsscbule

Uheinstr . 103 , Telephon 3080.

Stenographie
(Stolze -SchireyJ . 3773

Schnellförüerndc Einführungskurse. Honorar: 10 MarkMascliinenscIireltoeM
per Monats-Kursus 10 Wk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. DcSgl. in allen übrigenHandclssächern.

Billige Zigarren,
Don Herrn 8vlrZt « r übernommene gut abgelagerte

Marken gebe wegen

MsiHmang :,
zu Selbstkostenpreis ab. 7986

§pezial-3igarren-Geschäst,
_ 12 Schwalbacherstraße 82.

SGGGGGGGGGGGGGHGGGGG

Hochfeines Tafelgetränk! I
Ia. Illieingauer Apfelwein

alkoholarm, aus edlem, frischem Obst gekeltert, dadurch
rein und woblb.kömmlich, von einem leichten Tischwein
nicht zu unterscheiden. *

Flasche 33 Pfg., bei 12 Flaschen 32 Pfg.
- bei 25 Flaschen 28 Pfg . - -

A Frankfurter Apfelwein
von «Doli , Georg ISackles , Hoflieferant.

g» Flasche 32 Pfg . bei 12 Flaschen 30 Pfg.
w bei 25 Flaschen 27 Pfennig . 3294 ^

D Hilbert Schütz , \
© Fernsprecher 3769. Adolfftp . 6 . Fer nsp recher 3769. (
W (

Ein mach Gurke«.
Infolge Abschlußes ans einige Morgen Preise ganz enorm niedrig.

Bei uns kostet das Hundert Einmach-Gurken keine 90 Pf . bis 1.50,

sondern 50 Üt § 00 >$£ $ * 3236
Gebrüder Hatten »er.

i garantiert
reines
echtes

I Eimer

Ringhaken
Lchwenkkcff
Tcigschiiffci
Lvafferlopf

ebengeschmackirr
/20 - 35 Psd.'
1 15-20-35 „
);30-40-60 „

)#
| 15-30-50 „
V20- 40 „

sowie in 10  Psd -Dojcn
stM.5.70geg.'1tuchn oü.Vorsch.
In Holzgcb. Preist, z. Dienst.

W . JBem -len ji -.
K.iraiibemi-Teck 34ü (Würit.

9CT Viele AnerkeniMtrasschreibim! -*08

Sommer-Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln, und empfehle ich folgende enorm billige

GelegerrheitsposLen:
Zirka 200 Herren - und Knaben -Anzüge in nur neuesten

Mustern, darunter vcrsch. Fianellaumge, auch Waschanzügeu. Blusen
für Knaben, we.che aus einer Kon'ursmasse berrübren. deren früherer
Preis 15, 20, 40 Mk. war, jetzt 5 , 10 , 15 , 20 , 25 Mk . Wasch-
Anzüge für Herren n. Knaben in großer Auswabl enorm bill>g.
Sommer-Jo -v en in Leinen « . Lüster, Hosen für Herren n.
Knaben, auch Schulhosen in reicher Allsivaa! und staunend billig.
— Bitte sich zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere Preis
vermerkt ist ,930

fg£g Neugaffe 22, 1 M . h.

Die von der FirmaL. Rettenmayer seither
bewohntenVureau-Räume
sind pro i . Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres TülMUZ-hsLel

Vereinigte

PotabBiiluS- g. fasleleiononlogen
frattrler Prival-IelMeMsilil, G. m.ö. B,

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 3964
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Nr. 179, Samstag, 3. August 1907. LLicöbadener General -Anzeiger.

Ariieits-
Uachmeis

dös
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4l/a Ubr
Nachmittags an wird der
Ar beilsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Stettengslucks

Portefeuiller.
Jung. Dann s. dauernde

Stellung ver sof. od. später
Gefl. Offerten an Fritz

Kirschbaun, . Liegnitz,
NeueGoldbcrgerstr.67. 158/8

sucht irgendwelche Beschäftigung
entweder als Hausdursche oder
Taglöbner für sofort. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Näh. Schwal-
bacherstraße7, Seitenbau links,
1, Etage. 3488

Für ein zg. Mädchenw. tags¬
über leichte Stelle, am liebst, zu
einem Kinde gesucht 3447

Vlücherstr. 26, 3. Et. l.

welches nähen gelernt bat, sucht
EtelliiNt in lleinei, Hausüalt, ep
zu einem größere» Kinde. 3382

Dotzheim, Mühlgasse 36.

KM
Männliche Personen.

Geübter Tapezierer
f. 150 Stück Matratzenu Rahmen
gesucht 3373
Ellenbownaasse9, Möbelae chäst,

Ein Schuhmacher gesucht oei
Beilstein. 34 .3
_ Dotzbcimerstr. 21, Laden.

El» tüchtiger Glasergeyilfe
gesucht Dotzheim. Sackgasse6, bei
B . Paul »._ 3480

Eiu Schreiner
gesucht 349st

Oraniei,straffe 16.

gejucht bei 4810
Elsholz,

Wageiilackicreru, Schiwermalerei,
Nömerberq28_

ILehrling
| für ein lauf»!. Bureau gef.

SelbstgeschriebeneOfferten
unter B. 3189 befördert die
Exp. d. Bl. 3191

MemgeMicher"
ürbeitznachweiz.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5~4.
Stellen jeder Berusöart für

Männer und Frauen^
Handwerker, Fabrikaroeiier. Tag¬

löbner.
Krantenpflegerund Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein- Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinneu. 40o6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos - und
Vadehans -Jnhabcr"

.Genser -Verband ', .Verband
deutscher Hoteldiencr ', Orts-

vcrwaltung Wiesbaden.

WeibliciM ' Personen.
Mädchen iann ohuc gcgcnseit.

Vergütung das Kochen crl. 3336
Hotel Einhorn

kl« litelilioBä lin
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Hclcii-nstraff- 5.

Köchin per > August für d,e
Küche gesucht. Lobn 30 M.v. Breymann,
273 Dambachlal 31.

Tüchtige ersteTaillen- und Rock¬
arbeiterinnen

sofort gesucht. 2856
E. Enck, N-rostr. 17, I.

Rockarbeitermnen
Taillenarbeiterinnei|

Zuarbeiterinnen
ver sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wildelmstr. 36.

Allcinmädchen . best, lüchl. u.
sauber das kochen kannu. kinderl.
ist, für kleine» Haushalt sof. gef.
Meldung mit Zeugn. 3—5 Uhr
Dotzbeimerstr. 111, 2. r, 3493

Junge Mädchen können ge¬
wissenhaft das Schneidern erl.

Damenschueiderei,
2589 Zietenring 12 . 2 . l.

Lehrmädchen, gesucht in
Wäscherei 2757
_ Sedanflr. 10. 1. r.

tfimlilidies Keim,
Hrrderstr. 31 , Part . l„

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finde:, jederzeit Kost u. ist?
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht; Stützen, Kinder-
eärrncrinncq, Köchinnen, Hans- n.
Alleiinnädchcii 40l

- !!.

aller Branchen
finden stets gut: und beste Stell-»
n ersten und feinsten Häuiern
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutral -Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

24 Lavggaffe 24,
vis-a-vis dem Tag latt-Verlaz.

Telephon 25i >» .
Erstes u ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcusteiu,

Stellcnvermittlerin. 8741

m (T( vj Th*(

©ute getragencHerren-Kleider
werken stets angekaust. 3494

Off. »i. genauer Preisaug. unt.
G. 3498 an d. Exv. d. Bl.

Altes Blei
zu kaufen gesucht Zu erfragen
in der Exvcd d. Bl. .3472

Bohrmaschine,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Ph . Kraemer,
3317 Metz wrg»s,'e 21

Ganze od. Teile tunst.icher

Gkdijse häuft
Frau G. Horn aus Köln . Nur
Samstag , den 3 . August , in
Wiesbaden, „Hotel Einhorn ",
Marklstr. 32, l. Et., Zimmer 1.

3427

Obst-Lrttag.
Einzelne Bäume, ganze Banm-

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzbeimerstr. 74

verkausl foiort billigst 3448
S chmer Franko rterlandstr.

Schott. Schäferhund,
Rstde — Prachtexemplar —
mehrmals prämiiert — Ncrbialls-
balber bill. zu verkaufen. Mainz,
8l . Kötberwsse6, 1. St . 3905

Mehrere Gcsangskasten und
Gesangskäfige . sowie Hecken
und Kanarienhähnc billig zu
verkaufen 2876

Dotzbeimerstr 98. Vdb. 2. i.
Federrotte

(Natur) zu verkaufen 8201
_ Dorkstratze 13.

1 l Handkarren , l fl. Wage
mit Gewicht., l f. ». Ant. T ich
billig zu vcrkau'en 3380

Hermannstr. 22. 1. r.
Ein neues viersttziges

Great
billig zu verk. 3958

Bierstadt » WieSbadenerstr. 1.

Ein guter Federhandwagttt
zu verkaufen 3229

Schiersteinerstr. 12, Htb, 3,
1 Gig, 1 Sewstfahrer, 1 Ge-

fchäftswagcn mit Breakeinrjchttuig,
1 Doppelsp.-Fahrwagen, 1 leichter
Fubrwagen, 2 Fcderrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Lkr) bill.
zu verkaufen. 3989

Sonnenberg , Langt aff: 14
Neues Einsp . plattiertes

Geschirr
verkauft billig 2007

G. Scknnidt. Goldaasie 12

U tust neues Breah.
gebr. Jagdwagen u. Kupee
billig zu verkaufen 29 .8

_ Herrnmüblgasse5

Ein onMollenes Breoh.
auch zum Geschäftswagen einge¬
richtet, sof. billig zu verk. 2122

Gustav-Adolfstr. 5.
Hermannstr . 26 . SS. 3. St.

l ist ei» Lieg- u. Sitzwagen für
6 Mk. zu verk. 2819

Ein schöner Sportwagen
billig zu verkaufen

Bereinstraße 11.
2175 an der Waldstraäe.

1 gnterh. Bett i». Sprungr. U.
Noßbaarmatr., sowie gnterh. Koni
mode zu verk. 3341

Schierstemerstr. 9, Htb., 2- r.

13  Setten
ä. 12, 18, 25, 35 Mk. u. hhhcr,
Sofa 14 Mk, Kleidern. Lüchenschr.,
Waichk., pol. Kommoden, Nachlschr.,
Tische. Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte, Küchen-
brcttu. Verschied, spott billig zu
verk. Naucntbalerstx. 6, p. 2367

Wegen Erlp. der hohen Laden-
miele sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bettst. Sprungr 3 tl.
Matratzeu. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kieiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Kuchenschr. 28 u. 33, Tiiche8 u.
10, Rachtl. 5 u. 8, Sprungr. 20
30. Matr. 15, Deckb. 12 M
7307 Frankenstr . 19.

Grogc Partie Tiiche». ^oute
ca. 4 Mir. f-ng (für Festlichkeiten
geeignet), Reale, Tbeke. Wagen, 1
Obstkelter mit Piühle u. Bütten,
1 Schrotmühle,Sanieppkarrenräder,
1 geschloffener Federwagenu. dgl.
billig abzugelen. I . Wich. Neu¬
gasse6, Biebrich. 3149

2üUieiUeüeuV S
Matr. u Steil 58 Mk., sofort zu
verkaufen. 23üü

Nauentlalerstr- 6. Port.
2 Sekretärs, 4 Sofas, 2 Sessel,

12 Polster-Stühle, 10 chetten, ein¬
zelne Sprungrabmeii, 6EiSichränke,
Kleiderjchränte, Spixgelu. a. >>;. b.
zu verk. Eleonorcnstr. 3. Tel. 393(»

3436

Gill Ml» WM!
bill. zu »er!. Blücherstraße 23, 3..
bei Merz. 8430

Holzbettstelle mit Sprung-
rabmcn u verkaufen(12 U .)
339! Karl,Irqße 16.

1 großes Bett u. Sp .uiigrgbi».,
1 großer 2lür. Kleiderjchrauk weg-
zugsvqlbkr fof. zu vk. 3172

Borkstr. 10 , 4 . Et . r.
Großes Kuiderveil. B.-aichllsch

u. großer Spiegel wegzugsha4-er
sofort zu verlausen 3172

Borkstr. 10 . 4 . Et . r.
Gebr. Botzrmaschiue

zu verkaufen. Räch Scharnhorst.
straße 19. l. 2763

Eicrkisteu fortwährend zu
haben billigst, eventuell größere
Ladungen franko Bahn Wiesbaden.
Butier- und Eicrhandiung. Nettel¬
beckstraße5. 2992

Weinfäffer , frisch geteerte,
Kognak- u. Südweinsässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrcchtstraße 32.
Ern bl. Sammet -Anzug b.

zu verkaufen 3055
Herderstr1, 2. 1.

Ein großer Stollwerck -Aulo-
mat billig zu ver. 3437

El.onorenstr. 3
Piano gut erh. zu verk. tauch

gegen Ra:enza Inno) 12—2 Udr
340* Gedanvlatz3. 1

GeUruuMes fDlnrad,
gut erb., billig zu verk. 8415

Neltelbsckstri 12. H,b, 1. l

Selttnb. spottbillig zu verk 3485
Hole Reichsbok Babnbo- r< 16

ffii SS ilnii Horn
zu verkaufen 3322

Näh. Rauentalerstr. II, Mlb.
1 Ekaw rechts._

K>e»ies gutgehendes
Kolouialw . Geschäft

sofort billig zu verk 3418
Off unt. I . 3418 an die Exp.

dieses Blattes.

Blaue Pferdedecke
ver oren. 3412

Abzugcbcn gegen B-lohnung
Ludwigstraße 10. 34 2

Gelber Dachrhund
abhandcu gekommen. Gegen Be¬
lohnung abnig. bei Lndw. Mayer.
Bicrstadt, Ncugaise3. 8456

Ein Foxterrier ein.aase», wem
braune Flecken über Kopfu. Rück.,
abzuaeeen Dorkstr. 3. Hth. I. 3471

Starkwäsche zum Bügeln
angenommen 3j01

Zjerkstraße 12, 2 1.
Wäsche z. Biaichcnu. Bügeln

unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung skr Bleiche »urb er-,
beten und abgeholi. Frau Schenk,
Schachtstr. 22, Vdb., 1. Sr. 7323

Wäiche zum Bügeln wird an¬
genommenu. sch. u. bill. besorgt
Schwalbachcrst. 43, Hth. b, Worl-
mann, daselbst ist auch ein fast
neuer Gramovbon zu verk. 2909

Billige italienische Stunden
gesucht. 3419

Offerten unter H E. >2hanpt-
postlageruü. _

Gründlicher Unterricht u»
Danicnirisiren, Pianikuren u.
SchönheitLpflegewird jederzeit er¬
teilt 5231

Albrechisti. 10, Kar! Koch.
M.ari Kocli,

Herren- u. Damenfriseur,
Albrcchtstraße 20. 2316

Empfiehlt sich in Tamenfrisiren-
Kopswaschen. Maniküren, Schön,
heiispfiege, sowie in Anseriizung
_ aller Haarabeiten_

Tapezierer cmv stehlt juti zum
Slufarbeiten von Möbelnu. Buten
in und außer dem Hause gut»nd
billig. Fr . Schwalbach , R-ro-
stratzc 34. Htb., p. rechts. 2494

Den Henri Architekten u.
Ingenieuren cmpsiedlt sich im
Bau - n . Maschinenzeichner»
durchaus erfahrener

Zeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Bercch-
nuna. 3483

9>Sfr. Ricblstr. 9. Htb hart,
Pariser -Modell

sowie Reform-Kleider werden ele¬
gant angesertigt. 3459
Frau Somborn. Bülowstr. 12, p

grau Ncrger Ww.
Berühmte Karlendeulerln.

Sich.Eintreffen jcd.Augelegenb. 771Marktsfr.2Us ;? ir
Uan «mrenteg-rili

IIUÜ  NÜI1 , Schachtstr. 24, 3.St.
Sprichst. 1 ) -1 », 5 —10 Uhr 3394

Heiratspartien werden veel
u. diskret verni. Off. u ®. 2656
an die Erv 8, Bl »686

Ein Kind
von 5 Jabren au wird in gute
Pflege geuommcn 3356

91äfr in der Exped. d. Bl.

Ein 3 Monale alles
Kind

(Mädchen) besserer Herkunft, !alh.
wird an brave Leute verschenkt.

Off. unter O. R 4<i32 an die
Erp, d. Bl. 4932

Für stillende 'Mütter
ist das i cste»lilcherzeugcnde Natur¬
produkt erprgr;.

Off, erv. unter S. 3133 an de
Erved. d BI 435

JL FrGMlßifa JL
D Störungen re. >

behandelt gewissenhaftu. tiskret
„Hygenia ". Karlstrage 16. Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Nbr, Sonnmgs

9 - 1 Uhr. 3376
(Danienbedi-nuni'.f

Zwiebeln,
3 Pfd. 20 Pfg, 9410
Schwalbachcrstraße 71.

"Zchuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.
Neützttlsc 22.i Mge.

kleii, Lade»._ 7475
Matratzen

n Leegr., Wolle, Kapoku. Haar
3tl, von 14 Mk. an. 2368
Ranenrha'crstr. 6. v._

alle Längenn. Stärken, hat große
Partien abzugeben i/ '. O
M Stainer, Feldstr. 18. Telefon

Guten Priv .-Mittags - und
Abendtisch ^ 2952

Manergafie8. 1. St . r.

Privat=M!tta g-
u. Abcnoüslli, kräftig und slbmack-
ba't zubereiiet, empfiehlt von 60
Pfg. an, auch außer dem Hanse

Frau Sprenger,
3357 Hellmundslraße 36. 1

prima Oualike.t, sind zu haven bei
Seilerei Hemmer , 3235

Aellritziir. 7. Tel. 3363.
Wer liefert 15—20 Karren

Pserdedünger n. d. , Anka>nm",
nabe der Kuroansgärtnerei?

Ofscrren mit Preis (a Karren)
u. M. an die Exp. 0. Bl. 3176

19 Pfg. - 19 Pfg.
Krystall-Euimachzucker

Spezial: Kölner Beerwemzuckw
ist der beste Einmachzucker.

Friedr, Silwl, Srabenstr.3.
Lrdanfu

An einem Ncuoau an der
Rosselstraße, zugänglich über bie
nenausgebaute Straße, können
größere Quantitäten Erde unent¬
geltlich abgeladen werden. 9käo.
Architrktnrburea.l Lang -Wolss,
Luffenstraße o3._ 3027

Frl.iSrns3uiM.ssli
„Beisui„ u„ rs,.

Emil Petri, 1
Telephon 3708. Goldgasse 18.

Kartoffeln,
Paulscns Juli , gelbfleischig,
diese so sehr tdielte Sorte in
wiedere'tngetroffe». ZentnerI M.
73 Pfg. Otto Uukclbach,
Schwalbachcrstr. 71. Kartoffelgrog-
handlung Tel. 2734_ ;M67

private höh. 10=
Müllerstraße 3»

mit Forlbildmigsablkistingen(für
alle Zweige heutiger Fra tenbitd).
Meidung nimmt wocheniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 192

Prof. Dr. Brunswick.

Biebrich. .853
au der Haltest. Mosbach»Schloßpark

F-eiuste Backwaren.
Vorzügliche Torten,

ff. (Ketränke.
Prächtific Anssicht auf  die

Wiesblpeuer Allee.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Methode

(gesetzt, geschätzt)
Broschüre mit Namen,
«leier fieheilter gratis.1
Dr. med.F. Franke

Arzt für Beinleidee.
lVtcsbadi u , Serostr . 35

(Haltestelle Rödt'vstr.)
Nur Mittwoeli und Samstag

3- 5. 3991

4-Männer
Iwelche an Schwäche leiden u.

schon erfolglos andere Mitte
angcw.ndet haben, bitten wir,

Isich im eigenen Interesse
Gratisbroschüreüber radikale
Besritianug der Schwäche
kommen zu lassen. 40 Pf. in
Marlen für gcsch. Brief.
Viele Dankschreiben. Aerzll.
empfohlen. Sichere Hille.
„Union" Industrie G. B..
Berlin 164, Friedrich.

Istraße 207. 3748

Trauringe

IN jeder Preislaac fertigt an
Fr . Soislbacli,

_ firrili ane 22 . 1730
Brennholz

» Zentner1.30 Mk.

llnzündeholz
sein gefpa ken, a Zir. 3 .20 Mk.

frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellenstr. 5/7. Tel. 468.

Kernseife
wascht am besten

Schleifsteine,
abgelegte, 50—60 Ztm. Durch¬
messer, zu oertaufen. 3345

Ph . Kraemer,
Metzgerzasse2~.

Rasiermesser
von 1.50 Pc a ■. Schle.fen gut
3346 und billig.

Philipp Araemer,
Metzgeraaffe 27, Telef. 2079,

i : Rlfaiastr. Nr. 21 Jl]
hone: Nr.12. Nr.2376p!
an » l<HnneQlllatllinil

t  Kir .iqltd\*rSofSDCdittar

Biireau:
'E Telephone

(Verpaitkunasableiluna

- für  «
Fracht - und EilgütP’,>̂

M übernimmt: | J
y Einzelsendangen : u
d Porzellan, Glas, Haus- «
« rat, Bilder, Spiegal, |
A Figuren,Lüstrss,Kunst- K
K Sachen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder, fl
h] lebende Thier« sie. |

kzu verpacken, zu|
| versenden und zul
| versichern I
A r, (tei
K TritBäjiortgefÄtar . ,
A Leihkistan
iS für Pianos, Hunde und ?*
Bj Pahrräder. 217l| j.

die Arbeitskräfte sparen und
den Verdienst verdoppeln
wollen, müssen mit unseren

P atent - Uni versal-
Plättmaschinen
Waschmaschinen

usw. rrb îten. BatenzahL ge¬
stattet . Prei.-l.gral̂ und franko.
Förster Wäschereimaschinenfab.

Rumsch& Hammer
Forsi, Laus. Filiale: Berlin,
Friedrichs»-. 16, Handelsstätta

Musterausstellungin d. Armee-,
Marme-u.Kolonial-Änsste!luag

Berlin-Friedea. b. 15.9: d. J.

Visifen-KarlBn.
sowie alle

il
in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

I-— i Maurltlusstr . 8. ®
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stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs»Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl.veröffentlicht.

Kinderloses Ehc.aar (Beamter)
sucht per 1, Oft . 3-Aiin.-Wohn,
in guter Lage. (Nähe Ningürchc).

Osf. m. Preisangabe unt . W.
3412 au die Exp. d. Bl. 3422

Schützenstr. 16 und Walk-
müylstr. 55 , neue Villen
mit 9—11 Zimiiierii 11. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldesnäbe,
an eleftr. Bah », mit Zentral¬
heizungen, eteftr. Licht rc. zu
verlausen oder zu vermieten.
Näh. beim Besitzer Max Hart¬
man», Schützcilstraßc1. Tele¬
phon 2105. 1551

Rüdesheimerstr 20 , 1ü-Zin,.-
Wohn. mit allem Komfort per
jof. zu rerm. 3901

5 Zimmer.

Schöne geräumige S-Zim.-
Wohnung init allein Zurehör,
sehr geeignet für Aerzte occr
Rechtsanwälte, od. auch Pension,
per 1. Olt. zu verm. 'Näheres
Äibrechtstr. 13, vart. Anzufehen
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Uhr. 3264

Ernscrstr . 22 » Elle Hellnmndnr.
5-Zim.-Wohunng per l. Juli
oder später zu verm. Näberes
Emserffrahe- 2, p. 7448

Hcryiannstr . 12 5-Zmiiiier-
Wohnung ( .’. Etage) zu ver¬
mieten. _1492

Klarentyalerstr. Ecke Scharn-
horslstr, schöne 5-Zim.-Wohn.
rm 1-, 2. 4-. 3. .St ., Neubau
Kanth u. Schmidt, mit eleftr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumfußbodenbelag. Sfe.u
Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Aorlstr. 33, 1. oder Baubureau
Huder, Rbeingauersir. 3. 2254

Luiseustratze 20 , 1.. e. Wohn.
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A Boß,
2. St . r.  _ 3487

Oranienstr . 29 , 1 gr. 5-Bun..
Wohn. per Oft . zu verm. 2699
Näh. Oranienstr. 33, Part.

Ul 4 Zimmer . IJ

Gneisenaustrasse 7,
-1., schöne, große 4-Zim.-Wobn.,
Bad, Balkon, Kohlenaufzug:e.
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei'
Rückert, 1. Etage. 3243

Hcrdcrstr . 28 , 1. Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Back.,
Bad u. rcichl. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
1. Et rechts._ 591

Klarcntyalerstr ., Ecke Schar,,-
hvrststraße, schöne4-Zim.-Woh,i.
1. u. 2. Stock, Neubau Kamh
u. Schmidt, mit eleftr. Licht,
Erker, Ballons, Bad, Park.- u.
Linoleum-Fußbodenbelag. Kein
Hinterh. Näh. bei R. Schmidt.
Aorlstrasie 33, 1. oder Baubureau
Huber, Rbeingauersir. 3. 3951

Ätieylstr . 22 » Duett am Ring,
4-Zim.-Wohn, der Neuzeit ent¬
sprechend, sos. od. spät bill. zu
vermieten,_ 1666

Utüdrsyeimcrstratze 20 , i . et.
eine 4-Ziminir-Wohnung zu
vermieten.__ ~2757

Lsietenring 8 , aei=«-t., 4-Z„„ .
Biohuung per 1. Oltober zu
vermieten. 1394

3 Zimmer.

Bierstadterhöhe 36 » schöne 3-
Zim.-Wotni. (Breis 410 Mk.),
sowie Front p.-Wohn., 2 Zim.
und Küche(Preis 180 Ml.) zu
vermieten 305 t

Tvizyeimer,rr . 42« sch. gr. 6-
Z.-Wohii. sos. od. spät z» vm.
N. Kontor. 9085

Eckerrrförderstr . 12, freie Lage,
schöne 3-Zimmer-Wohn. soso«
zu rerm._ 3038

EltvUlcrstr . 8 , sa,one3-Zim.-
Wohn. für Juli zu verm. Näh
pari, r._ ->859

l ^lneuenauii : . 8 tut Borver- u.
Hchrerh. sind ichonc3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubch.
per sofort zu verimetc,!. 1844

Näb. daiclbü vari. links._
Ncuvan Fischer du:. Eliviller-

straße, Johannisbergsir., 2. Haus
rechts, sind 3-, 2 und 1 Ziin,-
Lohn , im Bordh.. auch schöne
Frontspitzw. aus 1. Okt. oder
srüher zu verm. Näh. daselbst
od Scharnboriisir, 12. 1196

Ktllerstr . 1>, vier3-Ziln.-Wod».
auf I. Oku zu verm. 2773
QkäüercS Part.

Kirchgassc 7 , 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. Näh. bei
Blank. _3478

Kiedricherstr . 6 , i. u, 3. Ei.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker n. Ballon nebst Zub.
eocutl. mit Lagerraum per l.
Okt. zu verm, Näb. p. !. 1753

Itmntcftr . I , o Zun. zu ver¬
mieten. Näh. Part, rechts oder
Platterstr. 76. bei Nies 1847

Klarcntalerstr . Ecke- eyarnhoch-
straße schöne 3<Ziui.-Front -pitz
Wohn. Balkon zum 1. Okk. zu
verm. Näh. bei N. Schmidt,
Uorksir.  33 . 1. oder im Neubau

Ncrostr . 10 » 3 Zim. u. Küche
(Hk!>.) aus 1. Okt. zu vm. 'Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Oranienstr . 40 » Mtto., Frtsp.-
Wol»'.., 3 Z,m „. Zubeh., per
I . Oki. 1907 zu rerm. Näh.
Bureau. Mtlb. vart. 3052

Schachtstratzc ä , Bdh. s ev. u-
Zimmerwohnuiig mit Kücke und
Keller zu vermieten. 9955

Schwalbacherstr . 37 , Nit. . 1,
3 Zimmer, Küche». Mansarde
per I. Okt. zu verm. 2869

Watlnscrstratzc 7, 'Mt., u c>-Z.<
Wohn., Part. u. Dachsl., zu vm.
Näh. Bdh. vart._ 1752

Wcllritzstr . 27 , 3-Z»n.-Woh».
mit Kücheu. Zubeb. v. 1. Okt.
zu verm. Nah. 1. links. 2407

Uortstr . 9 .Ecke Roonnr. 1, direkt
am Blücherpiatz, schöne sreund-
lichc3- u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näh, twelbst im Laden, 718

Baynhos Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sojorr od. per 1. Juli
zu verm. Näh. Rhcinstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

Bülowstr . 7» Stb., 2 Z. u.
sos. od. spät, zu verm. Näh.
Bdh., i . St , r._ 3479

Dotzhcimerstr. 15, Hth., 2-Z.-
Wohn. an ruh. Leute zu v-r-
mieten. Zu erfragen Vorderh.,
Restaurant._ 1638

Klarenttzalerstr. 3 , Hky. 1.
2-Z,m.-Wohn. sos. zu vermieten.
Preis 300 M. _ 2593
Neubau Heilmann,

Ecke 9, Liinz n. Lothringcrstr.,
der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermiete». Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh, bascibst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche' Aussicht.  9550

Lttdwigstr. .10, 2 große heiz¬
bare Mansarden Preis 14 Mk.
pro Monat zu verm. Näheres
Aorkstr. >9, Bäckerei. 2317

Marktstr. 12» Hth. 4. Sr. 2
Zim. u. Küche per 1 Scpt . od.
später zu verm. 3421
Näh, b. C- Hoffmann_

Ncrostr. 10 , 2 Zim. u. Küche
iHth.) aus I. Okt. zu vm. Näh.
Morlbü.r 50._1609

Netrelbcckstratze 14, ich.' 2-Znu -
29ohn. bibig zu verm. Hinterb.

_ 9760
Platterstr. 24 , 2 Zim., Küche,

Keller für monatl. 23 M. auf
1. Anq. zu vm. Näh. v. 3063

Raucntyalcrstr. 5, Leitend.
ist eine schöne Wohnung2 Zim.
und Küche aus los. oder später
zu oermieten. 2151
'Näb. Vorderhaus pärt._

Rhcittgancrstr. 6, im Hih, 2
Zim. 11. Küche zu verm. Näh.
im Vdi>., 1. St . l. 1803

Lchierstciiierstr . 19 , 2-Zim-
Wohn (940 Lll.) zu verm. 1290

ckvkcSvadencr General-Nnzekger. 23.  Jaffrganz.

Steingasse 28 , u-Zim.-Woim.
(»ci.es Hintero.) uni Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten. u008

Walramstr, 2, 2 Zun. u. Küche
mit Zubeh. (Hib. 3.) p.' l . Okt.
an verm. Aäd b. Link. 3468

WcUritzpr . 27 , Fron,so., schöne
r -Ziuuner-Wohn. m. Zubeb. auf
1. Olr. zu verm. 2406

Sonncnvcrg , Bierstadter-
stratze 12, Villa Stolzenfels,
schöne 2-Zimmer»Dohnung Per
I. Okt. an kl. Familie zu verm.
Bei, v. 9—3 Uhr._ 2362

Bierstadt
Nenban Thalstr. 7, 4 mal2

Zimuier-Wöhiinng u. 1 mal 3
Zrinmer-Wodn., d. Neuzeitenispr.
eiilgcrichtrt, preiswert sojorl od.
svaier zu verm. 2300
Näb. dafflbst.

Dotzheim
Eine freundliche Froutspitz-

wohnnng, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am 'Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Wcilburgrrtal. 3598

Dotzheim,Wiesvadencrstr.34,
nahe der Elektrischen, sind im
Neubau 2» 11. 5>Zii».-Wohn. n.
1 Laden, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, mit Zubehör per 1.
Oktober zu verm. J.-06
Näb. Wiesbadenerstr. 30.

Dotzheim, Wiesaaocnerur 41, n.
Bahnhoi, schön- 2-Zimmcr-
W'ohuung, herrliche Aussicht im
3. St . zn verm. 4035
'Näheres pari, links._

Eine schöne Wohnung.2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 350 Mk. cinschließ!.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Rheiii-
süaße 40. Dotzheim._ 3999

Schöne Frontspitz-Wohn., 2
Zimmer u. Küche für kleine
Kaiiii'.ic auch sür Fremde, sehr
schön, billig zu vermieten,
llläheres bei H. Gärtner in
Hahn. 3340

r 1 Zimmer.

Eleonorenstr. 3, ein kl. Zi„>.
und Küche zum 1. Oklober zu
vermieten._3473

Marktstr. 12, 2. Bdh. 4. St. 1
Zimmer n. Küche per 1. Okt.
zu vermieten. 34&0
Näh, bei C. Hoffmann._

Moritzstr. 17. gr. Maniarde
per sofort zu verm. 2181
Näh, im Laden._

Steingasse 16, ein Zimmer u.
Küche zu verm._ 3367

Tannnsstraße 25 , sch. gr. Fspz.
»1. 0. 0. M. Pr . 90 bez. 15 Mk
das. Drog. 6680

|LeercZimner etc . jjl
: rw iY mi vw

Dotzheimerstr. 146 , Hth. 3.
St . leers heizbares Zimmer zu
vermieten. 3352

Höblirtc Zimmer 1;
Albrcchtstr. 7, H. 2. l. möbl.

Zimmer zu verm,_ 3343
Bismarckring 26 , i.  1 . möbl.

Zimmer an Herrn oder Dame.
_ 8493
Frankenstr 1, 1. St. r.. erd.

jg. Mann Kostn. Logis. 3101
Frankenstr. 15, 3 ©tg. 1. möbl.

Zimmer mit 1 - 2 Betten zu
Vermieten._ 2695

Frankenstr. 22t, 1. r., möbl
Maniarde zu verm._ 3171

Friedrichstr 44, Hth. 9. et . b.
Rücker möbl. Zi>n. zu vm. 2647

Friedrichstr. 44 , Sto. D. ery.
2 allst. Arb. Schläfst. 3358

Hermannftr. 19. 1 r. em sch.
möbl. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Räb. daselbst._

Hermannstr. 24 , 1„ sch. möbl.
Zimmer zu verm. 745

Hermannstr. 24, 2. St. Zim.
m. 3 Bellen zu vermi_

Hirschgravcn 86 , Schlasstelle
cvcut. mit Kost billig zu ver¬
mieten. 2184

Hirschgraben 26 » 3. St. schön
inödl. Zimmer billig z» v:r-
mietcn._ 3355

Jahnstr. 22 , gart, mö.Merte
Maiii. zu verm._ 3409

Metzgergassc 13, 1. feg. ungen.
möbl. Zim., 1. Stock sos. au
Herr» zu oerui. _3424

Metzgasse lR! 1. möbl. belle
Mansarde sofort ;u verm. 3425

Moritzstr. 28 , Hio. I. eroält
Handwerker schönes Logis.

__ 3372
Moritzstr. 43, Mild., l . St. I,

Logis für 3 M. per Woche, ev.
auch mir Kost zu verm. 9269

Nerostr. 6, erhallen reinl. Art.
Logis. 798

Riehlstr . 13 » Mild., 2. l., möbl.
Ziiii. di .l. zu verm._ y930

Römerberg 32 . Hw. p. finden
2 rein! Arb. od. brave Mädchen
auie Schlasstelle._ 2726

Sedanstr . 6 » 2. Si . 1. Lod. gut
möbl.  Mini, bill. zu vm. 1080

ednUsrtffic Ü~ möL’l. Zim. zu
verm. Näb. süiiterb. 1 Tr . 1111

Schwalvacherstr . 7, 4. El .,
Schlafstelle frei._ 1864

Schwalbacherstr . 11, j,3 »iödi.
Mansarden zu verm._ 3238

Kl Schwalbacherstr. 19 , Neud.
l . r ., erh. rein!. Ara. Kost und
LogiS die Wochef. 19 M. 9121

Schwalvachcrstr. 49i uiöm.
>sim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh, vart._ 8415

Schwalbacherstr 65 , emf. nibti.
Zim. billig ;u verm._ 3113

Walramstr. 9 , tnrt., reuuichc
Arb. erh. Kost u. Logis. 3189

Westendstr. 8, Bdh.. 3. Et. r.,
ein schön möbl. Zimmer zu ver-
mieten._674

Zirtcnring 12 , 2. Et. links,
ichönes möbl. Zim. m. Balkon-
beliutzung zu verm. 3588

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder später zn vermieten. Näh.
daselbst. 8782

1 W» Li
Goldgaste 21, unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Okt. zu verm.
Näb. Bur. Dotzhcimerstr. 129,
b. Fischborn. _ 3347

Jahnstratzc 8 Laden, ,ür
Bureauzweckc geeignet, billig zu
verm eien. 2898

Laden Hotz,
am Marktplatz 3,

ist ganz oder geteilt ander¬
weitig zu vermieten. Fisch¬
geschäft ausgeschlossen. 'Näh.
das. 1. Et., Bureau. 9510 |

NaurUiusftr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden, eveuk. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu vcr-
inieren._ 9495

Metzgergaffe 7,
Laden um geräumigem Laden¬

zim liier sos. od. später zu verm.
Näheres Drogerie Roos

Metzgergasse5. 2580
Moritzstr. -15 , Nahe des Haupi-

bahnhofS, schöne gcr. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort cventl. auch später
zu verm. 0! äh. 1. Et. 1167

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehavie Eckladen
Ecke Dttttnnsstr. » . Seis-
bergstr., vis>a-vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenränme. Näheres Tannns-
strasie 13, I. St._ 6457

Laden zu verm., ca. 45 Q .-Lstir.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(>.80 Mir.) Näheres Taunus-
slraßr 13»  645o

WerkstättOK etc.

Klarenthalerstr., Ecke Scharn-
borststr., kleinere Werkstatt, geeig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmlr ., mit darunter»
liegendem ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front -
spitz.-Wohn., zum I. Okt. zu
verm. Näh. bei R, Schmidt.
Uorkstraße 33, 1. oder im
Neubau. 2252

beste geräumige Werkstatt zu
vermieten._ 2842

Für Wäscherei. Segar. Wasch-
küche nebst Bügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotdrinaerstraßc 4,
N -ttclveckstr. 12, l. l. Soutcr-

rain-Naum zu allem geeignet
für 60 Dt. zn vm._ 3991

Wcllritzstr. Ü7i schöne üeiie
Werkstatt per gleich oder später
zu vermieten. 9403
Näh. 1. linls.

Pensionen. a

Frankŝ rterstraße 10. 5213
9J«t eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Mia
zumkllembewohnen

Sonnenberg. Kaiscr-Wilhelmstr. 4,
enih. 7 Zimmer, Küche. Wasch¬
küche. 2 Keller, Maus.. Veranda,
ringsum Garten, im Nebengebäude
Holz- 11. Hühiicrstall, davor Hühn r-
hof, alles komiortabel aus,',-stattet,
ist für 25 000 zu v-rk. Näh. das.
bei Architekt Christ . '-788

iv ein.
Ein Fachwcrksvan 20 2)itr.

lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küch: u.
Klosctlanlage, billig zn vcrk. Näh.
gei A . Oberheini , Architekt,
Eneiseiiaustr. 8. 1. St . r. 3009

Tausch!
Vertausche geg. Grundiiü-kc mein

sehr reniadlcs, neues, sch. E>agcn-
hauS mit 2 mal3-Zim.-Wobn., kl.
Hinterh, lliehme auch Nestkauf,
Hypothek»sw. in Zahlung.

Offerten u. W. 3276 an die
Exped. d. Bl. 3983

Wirtschaft,
prima G-ichäst, auch kür Metzger
geeignet, sofort zu verkaufen

Geringe Anzahlung.
Offerten u. W. 3456 an di:

Exved. d. Bl. 3458

Schönes Eiagenimus
neu, ganz vermietet, mit Laden u.
Werkstärte. sehr rentabel. Oerf. bei
kleiner Anzahlung, nehme auch
Grundstücke in Zahlung. 3290

Off. mit O. 3278 an die Exp.
dieses Blattes._

Wegen Farmiienverhältnisse ver¬
kaufe meine seit 26, Jabren be¬
triebene, gutgehende

Wirtschaft
mit Gartenwirtschaft und Kegel¬
bahn unter günst. Bedingungen.
Schöne, große Lokalitäten Nen-
tabilität zugesichert. Eigenes ganzes
Jnvcilkar. Näheres beim Besitzer
Jecnr Wilh. Kratz, WormS,
Wollstraße 46. 3484

M vertausche
mein schönes Haus mit Wein¬
restaurant und großem sch. Obst¬
garten gegen Grundstücke, Hypo¬
thekenu. and. Werte. Zahle event.
Geld heraus. Offert, bitte n. L.
3375 an die Exped. d. Bl. 3287

Hypotheken-Verkehr.
Angebote •

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an Bweinsmit-
glicdcr zu vergeben durch die Gc-
chäsissielle des Hans - ttnd

Grnndbesttzervereitts,
Lnisenstrasic 19. 6632

zu vergeben. Selbstreflektaiitcn bitte
Off. unter P. 3279 an die Exp».
dieses Blattes._3291

85000 Mark
sind an 2. Stelle in kleineren Be¬
trägen auszuleihen. Off. u. N.
3277 an die Exped, d. Bl. 3289

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . I >s'eger.
8. Auflage. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Mit

Koche Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen.
Aussprache.

Deutseh , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 2.50 M,, Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M.G. i H’sMo io

Walhalla-Theater
®atnMag,  den 3. August 1997,

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein . Musik von

Franz Lehar.
Dirigent: Kapellmeister Dr . Ottzttttt.

Leiter der Vorstellung: Direktor H . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter
in Paris Ernst Baum.

Valencienne, seine Frau Luise Raab
Graf Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär, Kavallericleulnanti. R. Eduard Rosen
Hanna Glawari Hanna Simon
Camille de Rossillon Ernst Helmdach,
Bicomtc Coscada Hans Gemcier
Raonl de St . Brioche Hans Adolf.
Bogdanowilsch. pontevedrinischer Konsul Hubert Portz.
Sylviane. seine Frau Elia Schlüter.
Kromow. ponteveorinischerG-sandtschaftsrat Paul Schultz-.
Olga, ieine Frau An nie Boese.
Pritschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Nlilitärattachee Max Fischer.
Praskowia, seine Frau Egj Schumann,
llijegus, Kanzlist bei der pontevedrinischen Gesand

schaff
Solo
Dodo
Ion -Ion ,
Frou-Kron'
Clo-Clo
Margot .
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwig Waldeck
Emmy Zapf
Cilly Krüger.
Fenny Knoke.
Hanni NeimerS.
Georg Becker.

BuSlaren. Musikanten.pontevedrinischeGesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Baris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon de»
„oplevedrinischen Äeiandtschaftspalais, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im Palai der Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. f
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